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Das ist nun wieder Deutschland l

Die Rede des Führers vor der deutschen Jugend : „Mein Lebenskampf ist nicht umsonst gekämpft "

* Nürnberg , kS . Sept . Auf bet Kundgebung der HI .d» Samstagvormittag hielt der Führer folgende An¬
sprache :

Mein « deutsche Jugend !
Ihr habt das Glück, Zeugen einer ebenso be¬

ugten wie großen Zeit zu sein . Das ist nicht
llen Geschlechtern beschieden gewesen . Wenn ich an die

fugend meiner eigenen Zeit und an die Zeit meiner
Eigenen Jugend zurückdenke, dann kommt diese mir
Wahrhaft leer vor gegenüber dem , was die heutige Zeit
^ iid in ihr auch die heutige Jugend erfüllt , was die heu -

Zeit an Aufgaben stellt und was für Aufgaben auch
heutigen Jugend gestellt werden . Es ist wirklich

i?
" " drrbar , in einem solchen Zeitalter zu leben und in

. ’ln wachsen und werden zu dürfen . Und Ihr habt"" ses große Glück !

. Ihr erlebt nicht die Wiederaufrichtung eines Staates ,
leb

^ 1" das alte Reich nicht gekannt . Ihr er -
^ di« Geburt einer großen Zeit , die ihr messen könntm Vergleich mit unserer Umwelt ! Wie ist unser heu-'gez Deutschland wieder schön und herrlich ! DaS wer¬

tst auch Eure jungen Augen fassen . Wie ist heute dieses
Autschland in seiner Ordnung , in seiner großen Tifzi -

in seinen überwältigenden Leistungen der Arbeit
Irlich und wundervoll ! Wie fühlen wir nicht wieder ,

um uns Werke wachsen, die sich den besten Leistun -
unserer deutschen Geschichte zur Seite stellen ! Wir
wissen es : das , was wir schaffen, wird bestehen kön -
»eben unseren alten Tomen , neben den Pfalzen

? sirrer alten Kaiser , neben unseren großen Rathäusern
Vergangenheit .

^ utfdUonb arbeitet wieder für eine völkische
große Zukunft ,

^
"d mir erleben bas nicht nur , sondern wir olle kön-
E" an diesem Schaffen teilnehmen . Das sieht man

seicht am besten , wenn wir zum Vergleich heute den
^

" ck von uns wegwenden in ein anderes Land : Hier
jU

* Ergebnisse einer wunderbaren Ordnung , die erfüllt
j von einem wahrhaft frischen Leben — dort ein an -
„

*e8 Land , das erfüllt ist von Greueltaten , von Mord
^77 Brand , von Zertrümmerung und Erschütterung ,
im

E #on Leben , sondern nur von Grauen , von Ver -
. ^ eiflnng , von Klagen und von Jammer . Wie groß die-
** Unterschied ist , der zwischen einer um uns liegenden
^. Elt und unserem heutigen Deutschland besteht, das

auch Ihr ermessen ! Daß aber dies so ist , verdan -
wir nicht einem Zufall , und auch nicht dem, daß wir

^ Hände in den Schoß legten und auf ein Wunder
^orteten . DaS einzige Wunder , das uns diesen neuen
^ Mieg unseres Volkes geschenkt hat , ist der Glaube
-j Unser eigenes Volk , die Ueberzeugung , daß
l tausendjährige Volk nicht zugrunde gehen kann ,
h ® ® it selbst es heben und an ihm arbeiten müssen.
K ; * selbst müssen bas Schicksal unseres Volkes ge -
fdi so wie wir es zu sehen und zu erleben wün -

lBrausende Zustimmung .)
« ns wir heute siub, find wir geworden kraft der

- -̂ rrlichkeit «useres eigenen Willens ! Die Vorsehung
^ de« Starken , Mutigen , Tapfere « , Fleißigen ,
^

"Entliche» und Disziplinierten auch de» Lohn für
|J |* ^ pser . Jahrelang hat dieses Deutschland nicht gc-

ahe » das , was heute vor uns steht, das ist nun
^*de )

Deutschland! ( Jnbelude Heilrnfe der Zehutau -

M ans einer unermeßlichen Gemeinschaftsarbeit ,
» Dpfer und Hingabe dieses neue Reich entstanden .
^ haben sich seine Fahnen durchgesetzt, die Fahnen des
^stt zu den Idealen eines Volkes . So schaffen
ist h

Millionen um Millionen und fügen Stein zu Stein
« roßen Oüaderbau unseres nationalen Hauses ,es völkischen Tempels .

tylte "E *de aber die Arbeit sein , wenn sie gebunden
st.tr -v

"? die Vergänglichkeit einer Generation . Indem
fttH ^ ? orzehnt um Jahrzehnt sür Deutschland kämpften ,

Ekle unter uns weiß und grau geworden .

Eine wundersame alte Garde
»

weine Kameraden , Ich bin einer der wenigen'«hast A^n der Welt , der höchste Treue , höchste Kamerab -
wisch^ °chste Opfrrwilligkeit kennenlernen durfte . sStür -
> ts» ubelnde Heilruse .) Diese alte Garde , die , als
n "EN ärmsten war , sich wieder in Marsch setzte ,^ »tion den an den ewigen volklichsn Reichtum unser «!s « e{e Garde , di« mir in der Zeit ihrer eige-

vmr*** « W** ». . . . ••■■iwww.ii..»■■■. . . .
Der Appell der Hitler - Jugend in Nürnberg (Prcstepho »»)

Der Führer beim Abschreiken der Front der HI . , gefalzt Po« RcichSjugcndführer Baldur von Schirach . Link» der
Stellvertreter des Führers , RctchSmtnister Rudolf Heß und KorpSführer R2KS . Hühnlein .
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nen größten Armut ihre Groschen und Pfennige gab,
diese Garde , die herauskam aus allen Schichten unseres
Volkes , um zu beweisen , daß der ewige Wert einer
Nation nicht in Aeußerlichkeiten liegt , nicht
im Namen , nicht in der Herkunft , nicht in der Stellung ,
nicht im Vermögen und nicht einmal im sogenannten
Wissen !

Das deutsche Herz hat sich mir erschlos¬
sen und hat sich nun Deutschland hinge¬
geben !

Die Jahre des Kampfes sind nicht spurlos an dieser
alten Garde vorübergegangen . Aber ihr Geist ist im¬
mer lebendig gewesen, wie ihr Glaube immer uner¬
schütterlich war : es muß uns doch gelingen ! Deutsch¬
land wird wieder auferstehen ! sStürmische Heilrufe .)

Und nun sehen wir in Deutschland überall die große
Zeit des Weckens, die Zeit der Erhebung , die Zeit des
Schaffens und der Arbeit . Aber das ist noch nicht allein
der Garant der dauernden und damit wirklichen Auf¬
erstehung .

Daß Deutschland sich wieder gefunden ' hat . das fühle
ich , das sehe ich im Blick auf Euch ! Denn in
Euch ist

eine neue Jugend entstanden ,
erfüllt von anderen Idealen als die Jugend meiner
Zeit , erfüllt von einem heiligeren Glauben als die Ge¬
neration vor uns . Es ist eine neue Jugend gekommen
mit anderen Ausfassungen , mit anderen Vorstellungen
von der Schönheit der Jugend , von der Kraft der Ju¬
gend . Ich sehe sie noch vor meinen Augen , die Jugend
der Vergangenheit . Sie glaubte stark zu sein nur im
Genuß . Sie glaubte ihr Nationalgefühl zu betonen nur
in der Phrase , jene Jugend , in der der junge Mann
damals vermeinte , Vorbild seines Volkes zu werden
durch ein möglichst großes Quantum von Alkohol . Nein ,
meine jungen Freunde ! Ta wächst heute bei uns doch
ein herrliches Geschlecht heran ! Ihr seid
ein schöneres Bild als die Vergangenheit es uns gebo¬
ten , ja , gelehrt hat . Ein neuer Schönheitstyp ist ent¬
standen . Nicht mehr der korpulente Bierphilister , son¬
dern der schlanke ranke Junge ist das Vorbild unserer
Zeit , der fest mit gespreizten Beinen auf dieser Erde
steht, gesund ist an seinem Leib und gesund ist an seiner
Seele . Und so wächst neben Euch Jungen auch heran
das deutsche Mädchen .

Vielleicht ist das das größte Wunder unserer Zeit :
Baute « entstehe« , Fabriken werbe» gegründet , Straßen

werden gezogen, Bahnhöfe errichtet, aber über all
dem wächst ein « euer deutscher Mensch her -
a n ! (Stürmischer Beifall .) Wenn ich Euch , erfüllt vom
glücklichste « Empfinden , ansehe, wenn ich Eure Blicke
finde» dann weiß ich : Mein Lebenskampf ist
nicht umsonst gekämpft , das Werk ist nicht
umsonst getan ! Mit dieser Fahne und ihren jun¬
gen Trägern wirb es weiter lebe» und eine würdige
Generation wird einst für Eure Ablösung bereit stehen .

(Fortsetzung auf Seite 2)

Oer Lichtdom
Von

Karl Neuscheler

Nürnberg , 12. September .
Die Germanen unterschieden von jeher zwei Welt¬

fronten : Die Mächte des Lichts , die Äsen, und die Mächte
der Finsternis , die Vanen . Heute ist dieser Kampf der
Geister ins helle Licht der Wirklichkeit vorgerückt . Er ist
zu einem politischen Weltkampf geworden zwischen dem
Symbol des Lichts, dem Sonnenrad , und dem betrüge¬
rischen Symbol finsterer Vernichtung , dem Davidstern .
Die Armee des Ltchtglaubens sammelt sich um
Adolf Hitler . Tie Kolonnen marschieren in wunderbarer
Ordnung nach seinem Ruf . Es wölbt sich über allem ,
was deutsch heißt , ern unsichtbarer Dom dieses Glaubens
und Wissens , ein Lichtdom aufsteigenden Lebens zu Ehren
des Schöpfers . Sein Gesetz steht über allem und bewegt
es in rätselhafter Fülle .

Als wir gestern nacht bei dem Appell der Politischen
Leiter im blauleuchtenden Ltchtdom der Schein ,
weiser auf der Z c pp e l i n w ie <se saßen , da wur¬
den wir alle , Deutsche und ausländische Gäste , eingetaucht
in ein Meer der Schönheit und Reinheit des Lichts. Wir
erlebten ein Gleichnis germanischer Ewigkeitssehnsucht
und Vollendung , das unvergeßlich bleibt . nnth
Wir fühlten uns als ein Teil in diesem Leuchten. Gleich
wie die tausende Fahnen nicht mehr Einzelfeldzeichen
unseres Kampfes waren , sondern als strahlender Strom
sieghaften Glaubens auf uns zuströmten , so fühlten die
Zehntausenbe in sich die ideelle Lichtgewalt unserer natio¬
nalsozialistischen Bewegung . Durch die 150 kilometer¬
hohen Lichtpfeiler des Domes schimmerten am nächtlichen
Sommerhimmel Nürnbergs die ewigen Sterne , und ein¬
zelne Vögel besuchten im Fluge den Dom , überirdisch
glänzend im Licht . Flüchtige Gäste nur , wie wir im
ewigen Lebensstrom . Sie verschwanden wieder im Dun¬
kel , der Dom aber bleibt und spendet allen , die zu ihm
kommen und ihn schauen, sein beglückendes Licht, der
ewige Dom der deutschen Schicksals- und Volksgemein¬
schaft . Es ist unmöglich , auch nur annähernd diese er¬
hebende Wirklichkeit in so klassischer Schönheit und Voll¬
endung , wie sie Nürnberg darbietet , zu schildern . Man
kann nur teilhaftig sein und ehrfürchtig schweigen und
also handeln zu jeder Zeit .

Di « elementare Kundgebung der Hitler -
Jugend am SamStag früh , bei der die nachfolgende

Unser Ganleiter bei der badische« HI . in Nürnberg
Rechts neben Gauleiter Robert Wagner Gebietsführer Fviedhelm Kemper

Ausnahme : „Führer " (Engel «)
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Generation ihre Liebe und Verehrung für den Führer
und ihr nationalsozialistisches Bekenntnis vom Herzen
hinausrief und - sang und aus 60 000 braungebrannten
Gesichtern strahlt«, ist nicht minder ein Zeugnis dieser
neuen leuchtenden Kraft Deutschlands wie die große Ta¬
gung der Deutschen Arbeitsfront , wo sich um den Führer
und das schaffende Volk ein Gemeinschastsbewußtsein der
Tat schloß , das sein stolzes Glück nur immer wieder in
jubelnden Heilrufen aussprechen konnte .

Und so ist es überall , wo der Führer zu einer der gro¬
ßen Marschsäulen des deutschen Volkes in seine große
Zukunft persönlich stößt. Ueberall ist er, der große Licht¬
dom Deutschlands, gegenwärtig. Ueberall überragt und
überwältigt seine Schönheit und unendliche Größe aufs
neue , so daß uns nichts übrig bleibt, als unsagbar dank¬
bar und glücklich zu sein.

Der Führer vor der HI .
(Fortsetzung von Seit « 1)
Ihr werdet Männer sein , wie die große Generation

des Krieges es war . Ihr werdet tapfer und mutig sein,
wie Eure älteren Brüder und Eure Väter es gewesen
sind . Ihr werdet das Vaterland aber mit ganz anderen
Augen sehen, als wie wir es leider einst sehen mußten.
Ihr werdet eine andere Hingabe kennen an das ewige
Reich und an bas ewige Volk .

Fünf Jahre sind nun vergangen, seit Euer Führer ,
mein alter Parteigenosie Schirach , der selbst aus der Ju¬
gend kam, Eure Bildung und Formung übernommen

hat. Damals ein schwacher, kleiner Anfang, heute schon
eine wundersame Erfüllung ! Das soll uns
Mahnung und Beruhigung sein für die Zukunft : Wenn
wir in fünf Jahren dieses Wunder erreichen konnten,
dann werden die kommenden fünf, zehn , zwanzig und
hundert Jahre dieses Wunder erst recht erhärten ! Ge¬
neration um Generation wird sich ablösen in den Auf¬
gaben und in der Erfüllung , und immer wieder wird
hier in dieser Stadt eine neue Jugend antreten . Sie
wird immer stärker, immer kraftvoller und immer ge¬
sünder sein und den lebenden Geschlechtern immer grö¬
ßere Hoffnung geben für die Zukunft . Ans diese Zu¬
kunft wollen wir unsere gemeinsamen Wünsche vereinen ,
sie soll unserem Volk Glück und Segen bringen , soll es
leben lassen und alle die zum Scheitern bringen , die an
diesem Leben rütteln wollen. lBeifall.)

Unser Leben ist hcnte eine bewegte Zeit. Aber wir
klagen nicht. Z« kämpfe« find wir gewohnt, denn ans
dem Kampf find wir gekommen . Wir wolle« die Füße
fest in unsere Erde stemmen , nnd wir werde» keinem
Ansturm erliege» . Und Ihr werdet «eben mir stehen,
wen» diese Stunde jemals kommen sollte ! Ihr werdet
vor mir stehen, zur Seite und hinter mir » und werdet
unsere Fahnen Hochhalte« ! Dan » mag unser alter
Widersacher versuche«, gegeu uns anzutrete « und sich
wieder zu erheben. Er mag sei« Sowjetzeichen vor sich
hcrtrage« — wir aber werden in unserem
Zeichen wieder siegen ! ( Minutenlange Beifalls¬
stürme und Huldigung für de» Führer erfülle» das
Stadion .)

Reichssendungen aus Nürnberg
* Nür « berg , 12. Sept . Die deutsche« Sender brin¬

ge« am Sonntag und Montag folgende Reichssendnngen
ans Nürnberg :

Sonntag :
7.50 bis etwa 9.4S Uhr : Appell der SA ., SS . nnd

des NSKK „
etwa 10.88 Uhr : Funkbericht vom Aufmarsch der Kolonnen

zum Adolf -Hitler -Platz (etwa 10 Minute «) ,
etwa 11.16 bis 11.25 Uhr : Funkbericht von der Sitnation

am Adolf-Hitler -Platz und der Erwartung des
Vorbeimarsches (etwa 5 bis 10 Minute «) ,

etwa 11 .25 bis etwa 13 Uhr : Orchesterkouzert und Marsch¬
musik, Einlage : Fnnkbericht vom Marsch der Ko¬
lonnen,

etwa 15 bis 16 Uhr : Fortsetzung der Funkberichte vom
Vorbeimarsch der SA ., SS . und des
NSKK.

Montag :
11 bis etwa 12 Uhr : Musik aus dem Funkhaus Nürnberg

mit Einlage : Auszeichnung der Siegerstürme
der SA .,

14 bis etwa 18.38 Uhr : Großes Konzert. Einlage : 14.15
Uhr : Vorführung der Wehrmacht .

Oie große Gemeinschaft aller Schaffenden
Mitreißende Worte des Führers auf der vierten Zahrestagung der Deutschen Arbeitsfront

* Nürnberg , 12. Sept. Am Samstagvormittag
hielt die Deutsche Arbeitsfront in dcl großen
Kongreßhalle am Luitpoldhain ihre vierte Jahres¬
tag u u g ab.

Auf dem Podium haben neben Führerkorps der Be¬
wegung und der Deutschen Arbeitsfront die Vertreter
der Reichs - und Staatsbehörden und der Wehrmacht Platz
genommen . Unten im Saal sitzen die vom Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley eingeladenen deutschen Wirtschasts-
sührer. Hinter dem NS . -Reichssymphonieorchester hat¬
ten der Musikzug der Werkscharen mit 300 Sängern und
600 Fahnen der Deutschen Arbeitsfront Aufstellung ge¬
nommen. Die kleidsame blaue Tracht der Werkschar¬
männer war auch im Saale stark verteten.

Mit stürmischen Heilrufen wurde Dr . Ley begrüßt.
Das kraftvolle „Vorspiel für eine nationalsozialistische
Feier" von Karl Ehrenberg, gespielt vom Reichssympho -
nieorchester unter der Leitung von Professor Franz Adam ,
und das Lied „Werktag soll warten "

, gesungen von den
Werkscharen , bildeten einen stimmungsvollen Auftakt.

Der Hauptamtsleiter und Reichsobmann der NSBO .
Pg . Klaus Selzner eröfsnete die Tagung und gab das
Wort dem Leiter der Deutschen Wirtschaftskammcr. Pg .
Becker . Er dankte dem Reichsorganisationsleiter da¬
für , daß er den sachlichen Leitern der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft die Möglichkeit gegeben habe, an
dieser großen Kundgebung teilzunehmen . Er schloß mit
dein Versprechen , daß di« Wirtschaft in engster Zusam¬
menarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront alles daran
setzen werde , den in den Leipziger Vereinbarung zum
Ausdruck gekommenen Willen des Führers zu erfüllen.

produzieren , jeder einzelne Deutsche würbe mehr als ge¬
nug zu leben haben "

. In Rußland aber verhungere die
Bevölkerung dieser weiten Gebiete , weil eine jüdisch -
b o l s ch ewistische Führung unfähig sei , die Pro¬
duktion zu organisieren und so dem Arbeiter praktisch zu
helfen .

An einem sinnfälligen Beispiel verdeutlicht der Füh¬rer den Unterschied der Leistungen im nationalsozialisti¬
schen und im bolschewistischen Staat : „Da bauen sie in
Moskau eine Untergrundbahn und laden dann die Welt
ein , sie zu besichtigen und sagen : Seht , was wir geleistet
haben ! — Von solchen Leistungen reden wir gar nicht!
Unsere Untergrundbahnen bauen wir so zwischendurchnebenbei! In derselben Zeit aber, in der man in Mos¬
kau elf Kilometer Untergrundbahn baut, bauen mir 7000
Kilometer Reichsautobahnen: und zwar nicht 18 oder 30
eahre nach unserer Revolution , sondern jetzt, im vierten

ahre, und in weiteren wier Jahren ist bas ganze Netz
fertig !" (Erneut starker Beifall.)

Es muß gehen !
Auf die Proklamation und den neuen Bier -

jahresplan eingehend erklärte der Führer denjeni¬
gen , die vor der Grüße der gestellten Probleme zurück¬
weichen : „Wir werden niemals sagen , daß die Probleme
nicht zu lösen sind , Probleme , die gestellt sind , können
auch gelöst werden, und sie werden gelöst ! Dazu ist na¬
türlich Wagemut notwendig,. Tatkraft . Entschlossenheitund ein großer Glaube . Es " ist ahet ein viel gröberer
Wagrömt, «nd sin viel größerer Glaube , nötig' geillesen,als einzelüeic Mann vor 18 Jahren - den Kampf gegeneine ganze Welt von Vorstellungen und Gegnern aüf-
zunehmen".

„Wenn ich heute sage, daß wir in vier Jahre « dieses
oder jenes Problem gelöst haben werde«, dann kommt
mix das alles viel leichter vor, als es mir einst vorkam»als einsamer Wanbcrer de« Weg anzutrete » vom Nichtsbis an die Spitze der deutsche» Nation . Daher soll mir
auch niemand entgegentrcten mit dem Wort : „Dies geht
nicht". Das kann und darf mir niemand sage«. Ich ge¬
höre nicht zu den Männer », die sich sagen laffe« : „Dies
geht nicht". Es muß gehe« , den » Deutschland muß le¬
ben".

„Freilich, wir werden die Probleme nur lösen , wennwir eine Front sind . Wenn jeder nach seiner eigenen
Richtung hin zieht , der eine .so, der andere so, meng je¬der glaubt , nach seiner Faffo « selig werden zu können ,dann geht cs natürlich nicht . Als jeder Deutsche glaubte,seinen eigenen Weg nachgehen zu können , da bekam es
Deutschland und damit allen sehr schlecht. Das gilt auch
für die Zukunft . Ich raffe die Kräfte unseres Volkes zu¬sammen.

Aus 68 Millionen Einzelwesen mutz eine geballte
Meinung , « in geballter Wille , eine Ueberzeugung und ein
Entschluß kommen . Dann werden die großen Aufgaben,die uns gestellt sind , geradezu lächerlich klein . Wenn ichmir vorstellc , daß ich allein gehen müßte und jeder hin¬ter mir nach seiner Richtung liefe, müßte ich auch ver¬
zweifeln.

Wen« ich aber weiß: Ich gehe voran , nnd hinter mir
marschiert ein ganzes Volk , dann ist wirr »icht .

r» bange, «nd möge« die Aufgabe« «och so fihwen-seinl" - -
V - - (Jubelnde Zustimmung dankt de« Fützrer .)„ .' sss i
^ — „Da " kan» ' mir einer fassen : Wir haben "Baumwvlle -
mangel. In vier Jahren , meine Kameraden, wird jede
Fabrik laufen ! Wir werden unsere eigenen deutschen

Stoffe haben! (Stürmischer Beifall .) Mag mir « ' ****
sagen , wir könnten nicht genug Kautschuk kaufen . PaO ^Sie auf : Die Fabriken werden aus dem Boden
und eines Tages werden wir auch unseren deutsche"
Gummi haben ! (Erneuter lebhafter Beifall .) Einer w""
sagen : Wo wollen Sie denn das Benzin hernehmen, wen "
Sie die Motorisierung in Deutschland immer weiter treu
bcn ? Dieses Benzin holen wir uns ans unserer
aus unserer Kohle werden wir es gewinnen !" (Lang
anhaltende, jubelnde Zustimmung.)

„Ich werde niemals sagen : Das geht nicht, heute
müsse« die Räder stillstehen , heute muß das deutsche
Volk hungern. Nein, es wird arbeiten , es wird die
Probleme löse«, weil sie gestellt sind, und weil w»r
wollen, daß sie gelöst werden." (Lebhafter Beifall.)

Front der deutschen Arbeit
„Wenn ich Sie vor mir sehe als die Front de

deutschen Arbeit , dann , bitte, ermesien Sie
Begriff des Wortes „Front ". Front heißt ein Wille , hew
ein Entschluß , Front heißt ein Ziel und heißt er "
Tat ! Und bas ist auch notwendig. Das Leven ist j "
viele unserer Volksgenossen sehr schwer. Nicht
gleich vom Glück gesegnet , nicht allen lächelt dieses
gleichmäßig zu . Das furchtbarste ist aber, glauben &}.
mir , wenn der vom Glück gemiedene auch noch die H"'>
nun.g verliert ." .

„Wir werden Deutschland auch davor bewahren, d"»
ein anderer bei uns von außen eingreist, um uns pi «ie
Lösung unmöglich zu machen und Ehaos zu erzeugt ":
(Stürmischer Beifall .) Ich habe in meinem Leben so " lC.
kämvfen müssen , so viele Widerstände vor mir gehabt u"°
sie besiegt und beseitigt , daß ich mich nur a l s K ä m P
fer fühlen kann. Ich weiß auch ,

daß im Bölkerlebeu nur die Ratio » Bestand hat,
die bereit ist , jedem Widerstand z« begegnen und

jede Gefahr abzuwendeu.
Deshalb sorge ich auch dafür , daß inir nicht ein hilflosStaat sind in den dräuenden Ereignissen, die vielleicht vo>
uns aufsteigen, sondern daß wir auch hier z u v e r s i ch ‘
lich , hosfnungUvoll und gläubig in & V
deutsche Zukunft blicken können . (Langänha«
tender Beifall .)

So wie ich durch die Partei «nd ihre Organisation W
Voraussetzung für die innere Wirtschaft schuf, indem .

'"
dem deutschen Volk de » inneren Friede « gab und
sicherte, so werde ich die Voraussetzung für das
unseres Volkes auch sicher « durch den Schutz der N "
tion nach außen , und nichts soll mich davon abbrt "'
gen oder mich schwach machen.

Ich werde jedes Opfer verlangen , das «otweudig
um unser Volk zu schütze« «nd zu sicher« ; de»«
glaube, der Unglücklichste auf der Welt ist der, der ft»"
Unglück mangels eigener Kraft nicht meistern kan«.

(Minutenlanges ' Bcifallstosen füllt die Halle .)
So grüße ich Sie denn alle , die hier sind, als

kämpfer in der großen Front unserer Wirtschaft , die c>
Teil ist der großen Front unserer nationalen Seit" ,
erhaltyng und damit unseres Deutschen Volkes. ^
grüße Sie in der Ueberzeugung, daß auch diese Fr ""
ihre Pflicht und ihre Schuldigkeit tun wird , mitheln'
wird, Deutschland und bas deutsche Leben fest zu ««' "
mauern , daß Sie die Probleme und die Aufgaben ^wird , die gestellt sind , und daß Sie somit weiter arben
an ihrem Teil zur Erhaltung unseres Volkes, zur Siw
rung des Lebens uyd damit zur Erreichung der auch "
serem Volk von der Vorsehung gesteckten Ziele . ,

Wenn Deutschland sich in solcher Front ausbaut, wi "
es unzerstörbar sei », daun werde« bas Reich und "
Ration fest sei«, dann werde» sie bestehen in die ksm
« ende « . Jahrhunderte hinein, «nd unsere» Kinder ^- wird- dann- « spart Hloiibcn» was wiv -18 Jahre ^la*^ '^

gh«M^r,auubten ."„ ^ ^ ah ~.
Die 80 000 Männer -er Deutsche» Arbeitsfront Üg'

ygeu ergriffen ««- mitgcrisse « auf ««- bereite« de» 3 **
rer eine begeisterte Huldigung.

Oer Führer zu den Arbeitern
Nach einer Rede des Reichsarbeitsministers über die

nationalsozialistische Sozialpolitik und des Reichsorgani¬sationsleiters Dr . Ley über die Deutsche Arbeitsfront als
Instrument der Partei ergriff der Führer , der bei
seinem Eintreffen mit Begeisterung und Jubel empfan¬
gen worden war , das Wort .

Der Führer erteilte unter jubelnder Zustimmung der
Massen

de » große« Sozialtheoretikeru der Rachkriegs¬
jahre eine deutliche Abfuhr.Sie hatten zwar den Arbeiter mit schönen Theorien

gefüttert und sein Einkommen mit Hilfe der Notenpresseins Phantastische gesteigert , trotzdem aber habe der Ar¬
beiter dabei gehungert und trotzdem sei die. Zahl der Er¬
werbslosen von Monat zu Monat größer geworden.
Nicht das Einkommen spiele im Leben des Schaffen¬
den die Hauptrolle, sondern das Auskommen . Um
aber das Auskommen des deutschen Arbeiters auch nur
um 10 Prozent zu erhöhen, müßten 10 «810 Fabriken und
Unternehmungen mehr produzieren . Es sei eine undank¬
bare Aufgabe , für das Auskommen eines 68-Millionen -
Volkes sorgen zu müssen, das auf einer unmöglichen
Grundfläche zusammengepreßt sei . Unser Land könne
auf gewissen Gebieten seine Produktion gar nicht mehr
steigern , es sei also von der Einfuhr abhängig und müsse
daher auf anderen Gebieten wieder Ungeheures leisten ,um diese Einfuhr zu ermöglichen .

Kernpunkt der Aufgabe der nationalsozialistischen
Führung sei cs, bas Gesamtvolumen unserer Produktion
so zu erhöhen, daß auf jeden Einzelnen ein etwas ver¬
größerter Anfall auch im Konsum trifft ; und der Lohn
eines Volkes habe nur dann einen Sinn , wenn er sich
aus einer Produktion ergebe . Die Produktion allein sei
die wirkliche Entlohnung und nicht das , was einer an
«Seid verdiene. Jede Steigerung der Produk¬
tion komme dem gesamten Volk zugute ,
nicht einigen wenigen Bemittelten . Wenn
die deutsche Kohlenprobuktion wieder um 30 oder 40 Mil¬
lionen Tonnen gestiegen sei , dann könnten nicht einige
ivenige Personen diese 80 oder 40 Mtll . Tonnen Kohlen
oerkonsumieren, sondern die große Masse des Volkes.
Da jede Steigerung der Produktion dem ganzen Volke
zugute koinme, erhöhe sich damit auch der Lebensstandard
des Volkes.

Hier Aufbau — dort Zerstörung
Anhaltender begeisterter Beifall dankte dem Führer ,

als er der bolschewistischen Revolution der Zerstörnua die
nationalsozialistische Revolution des Aus¬
baues gegcnüberstcllte. Sinn der nationalsozialistischen
Revolution sei es gewesen , das dentsche Leben neu zu
gestalten und damit zu verbessern . Der Marxismus da¬
gegen pflege zur Verherrlichung seiner Revolution de«
Generalstreik auszurusen . eiuzureißcn. niederzubrenncn
nnd zu zerstören. Hinterher - stellten die marxistischen
Machthaber als billige Entschuldigung dann fest , daß es
ihnen nicht gelungen sei , die Laae der breiten Massen zu
verbessern , weil alles wieder exst neu ausgebaut werden
müsse . Der bolschewistische Sowjetstaat sei ein Kernbei¬
spiel dafür» denn der Lebensstandard des Arbeiters sei
dort «m zwei Drittel geringer als der des deutsche» Ar¬
beiters.

„Wenn der Ural mit seinen unermeßlichen Rohstoff¬
schätzen , Sibirien mit seinen reicl>en Wäldern nnd bi«
Ukraine mit ihren unermeßlichen Getreideflächen in
Deutschland lägen, würde dieses unter . nationalsoziali¬
stischer Führung im Ueberfluß schwimmen. Wir würde»

Der Lugend glücklichster Tag
Sü 000 Hiilerjungens und Mädels des BOM . vor dem Führer — Ein ergreifender Appell im Nürnberger Stadion

Drahtbericht unseres nach Nürnberg entsandten Schriftleiters

R . St . Nürnberg , 12. Sept . Am Samstag morgen trat gemäß der Traditio « «nserer Partei¬
tage die HI . in der Hauptkampfbah« des Nürnberger Stadions vor ihrem Führer Adolf Hitler zum
Appell a«. 45 800 Hitlerjuugcus nud 5808 Mädel des BDM . bezeugte » i« eiuer weihevollen Stuube
de« Führer die Treue unserer junge » Generatio «, dere« Abgesandte sie waren » und
der Führer bestimmte , während die gläubige» Blicke der 58 000 auf ih« gerichtet wäre«, in ergreifende»
Worte» de« Weg der Jugend für die Zukunft.

Es ist ein wesentlicher Zug unserer nationalsozialisti¬
schen Bewegung, daß sie ihre Aktivisten nicht im Sitzungs¬
saal und in bürgerlichen Vereinszimmcrn zusammenge¬
holt hat, als sie den Kainpf gegen die feindliche Welt auf- ,
nahm, sondern auf der Straße im Freien . Das ist so ge¬
blieben. Mit Ausnahme der notwendigen Arbeitsstun¬
den in der Halle , im Theater oder Rathaus ist unser
Nürnberger Parteitag ein einziges Marschieren. Er ist
Anmarsch und Abmarsch, dazivischen als Höhepunkt eine
Feierstunde, in der der Führer vortritt und spricht.

Jede nationalsozialistische Formation hat dabet in der
revolutionären Vovivärtsentwicklung der letzten Jahre
einen eigenen Stil entwickelt , einen Stil , der in seiner
Eigenart packt und mitreißt . Noch lebt in uns der Ein¬
druck des nächtlichen Treueschwurs im Lichtdom der
Zeppelinwiese, das Bekenntnis der alten politischen
Garbe und schon stehen wir — knapp zwölf Stunden
später — vor dem Appell der jüngsten Marschierer unse¬
rer Idee .
Das Eintreffen des Führers

Um 10.15 Uhr meldet Baldur von Schi rach dem
Führer die angetretene junge Mannschaft. Das ganzeStadion ist ein jubelndes Meer , dessen 'Begeisterungs¬
wogen minutenlang nicht zur Ruhe kommen .

Dann rückt zwischen die braunen HJ .-Mauern im
gegenüberliegenden Wall eine starke Jungvolkkolonne mki
Fanfaren und Landsknechttrommeln. Unter ihrem Schmet¬
tern und dumpfen Dröhnen schallt aus 60 000 Kehlen der
Weihegesang der Jugend in den klaren Septembcrmorgen.
Die HI .- und Jungvolkbannfahnen rücken heran und neh¬
men ringsum auf den hohen Wällen Aufstellung.
Der Reichsjugendführer spricht

Während eine Stimmung der tiefen Feierlichkeit über
dem Stadion liegt, ergreift der Reichsjugendführer das
Wort , um dem Führer die Liebe und Anhänglichkeit der
jungen Front zum Ausdruck zu bringen.

„Mein Führer ! In diesen Wochen sind es fünf Jahre ,
daß Sie mir die Aufgabe stellten , die Führung der natio¬
nalsozialistischen Jugend zu übernehmen. Damals haben
Sie meinen Mitarbeitern und mir die Idee dieser Ju¬

gendorganisation entwickelt . Das , was Sie damals uns
als Ziel und Forderung und als Idee predigten, mein
Führer , das ist hier vor Ihnen Gestalt geworden . Sie
forderten damals von mir und meinen Mitarbeitern , daß
wir eine Gelneinschaft der Jugend errichten soll¬
ten , in der es kein anderes Gesetz des Aufbaus geben
sollte, als das der Leistung . Hier unter den Führern der
HI . stehen die Söhne der Äermsten unter Hunderttausen¬
den . Was sind überhaupt die Begriffe des Reichtums und
der Armut vor der Wirklichkeit jeder Gemeinschaft .

In noch späterer Zukunft wird man nur den arm
neunen, der i« seiner Jugend nicht z« dieser Ge¬

meinschaft «ehört hat. (Stürmischer Beifall .)
Und weiter forderten Sie , mein Führer , von meinen

Mitarbeitern und von mir , daß wir die Jugend nicht nur
in Begeisterung zusammenschließen sollten , sondern auch in
Zucht und Ordnung . Wir haben jahrelang mühe¬
voll um unsere Form gerungen , aber heute ist auch diese
Ihre Forderung verwirklicht, und stolz fühlen wir uns
als einen würdigen Teil Ihrer großen nationalsozia¬
listischen Bewegung.

Nur einer der Forderungen gegenüber, die Sie uns
stellten , waren wir ohnmächtig . Sie sagten uns damals ,
es würde Ihnen als ungeheurer Erfolg erscheinen , wenn
es uns gelingen würde, hunderttausend der deutschen Ju¬
gend in einer Organisation zusammenzufassen . Mein Füh¬
rer , Sie vergaßen dabei , daß Sie dieser Gliederung Ihren
Namen gegeben hatten . — Hunderttausend forderten Sie ,
und alle sind gekommen . ( Nicht endenwollender
Beifall . ) Und die Zahl dieser Jugend ist auch etwas , aus
das diese Jugend stolz ist . Sie hat dainit bewiesen , daß es
eines gibt , das noch stärker ist als Sie dachten, mein Füh¬
rer , die Liebe des j ungenDeutschland zu Ihnen
( Stürmische Heilrufe ) .

Im Jahre der Jugend gibt es viele große Stunde «.
Diese aber ist in jedem Jahre « nsere glück¬
lichste . Den« mehr als andere, mein Führer , fühlen wir
uns durch den Namen, den wir tragen , an Ihre Person
gekettet . Ihr Name ist das Glück der Jugend . Ihr Name,
mein Führer » ist «nsere Unsterblichkeit ! Unser Führer
Siegheil !
Der Führer spricht

Als die letzten Wellen der begeisterten Huldigung ,verebbt sind , spricht unser Führer . Immer mieüer»« ird

seine Rede , in der er der deutschen Jugend das Ziel
Lebensweges und Lebenskampfes aufzeigt, von stufst
schein Beifall unterbrochen, und als er seine Gcwißd^ ,
ausspricht, daß diese Jugend einmal das Werk der
gen Generation fortsetzen wird und das Geschlecht "
Geschlecht immer wieder im selben Geiste leben wild,
ist die flammende Begeisterung, die die Worte auslö!
Bestätigung und Gelöbnis der Jugend zugleich.

Was nun folgt , ist ein einziger Schrei aus den ,
vollen Herzen der 50 000 Jungen und der Zehnlanft"
von Volksgenossen , die voll Ergriffenheit diese
spräche zwischen dem Führer und seiner jungen
schaft miterlebt haben.

Gefolgt von seinem Stellvertreter Rudolf Heß ^
dem Jugendführer des Deutschen Reiches schreitet 4

^
Führer d i e Front der Mitte ab und fährt
Schluß, um allen seinen jungen Kameraden in die
zu sehen, auf der Aschenbahn rings um das Stadion-

^
Das Fahnenlied der Jugend beendet diese ergreift "
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Nationalsozialist sein, heißt Kämpfer sein !
Oie Ansprache - es Führers beim Appell - er politischen Leiter

.
* Nüruberg . IS. Gept. Die Ansprache des Führers

Appell der Politischen Leiter am Freitagabend hat
folgenden Wortlaut :
. Meine Parteigenossen! Männer der nationalsozialisti-
i? En Bewegung! Zum viertenmal treffen wir uns hier.

hat sich seitdem dieses Feld verändert ! So wie unser^ eich ! Und — mit viel gröberem Stolz können wir eS
aussprechen — so wie unser Volk !

Ä» diese« vier Jahren hat sich das Wunder der
Wiederaufrichtung, der Erhebung eines zutiesst ge -
ichlageue», gedemütigte« und getretene» Volkes
vollzogen . Heute steht dieses Volk wieder vor uus ,
serade aufgerichtet iu der Form und im Herzen.
Jedesmal , wenn wir uns in dieser Stadt trafen , konn-

>en wir zurückblicken auf ein Jahr Arbeit , aber auch
vuf «in Jahr der Erfolge-. Noch vor drei Jahren fand
ieser Tag statt in einer bewegten Umwelt. Es mochte

noch » tele geben , die da meinten, vielleicht das Rad der
beschichte zurückdrehen zu können . Ein Jahr später, vor
^
v>ei Jahren , da zitterten noch in uns Auseinander -

lehungen nach , die notwendig geworden waren , um der
värte dieser Bewegung zu nutzen . Im vergangenen'fahr lag noch drohend über Deutschland die Wolke feind ,
icher Mißgunst, außenstaatlicher Ablehnung und bedroh ,' lchen MißverstehenS. Nun sind wir wieder auf diesem^kld, und wir alle . Sie und ich und die Nation , wir

wissen eS :
Die Zeit der iuuere« Spauuuuge « ist genau so
iiberwuudeu wie die Zeit der ävßere» Bedrohuug.

( Stürmischer Beifall der Hunderttausend«.)
So ckie wir hier zusammengefaßt sind, ist beute daS

deutsche Volk zusammengeschlossen So wie Sie hier,
Meine Fahnenträger , in Kolonnen einmarschiert sind , so
! '* in Kolonnen geordnet unter Ihren Fahnen und hin»

Ihren Fahnen das deutsche Volk ! Was in diesen vier
fahren geleistet wurde an Wunderbarem , bas konnte ich
M der diesmaligen Proklamation dem deutschen Volk
Wieder zum Bewußtsein bringen . Was aus dem deutschen
Menschen wurde, das kommt uns wieder zum Bewußt¬
en bei diesem Fest. Welch ein Geist hat von unserem
^ olk Besitz ergriffen ! Wie ist es wieder stolz und männ-
M geworden , wie hat es alle Mächte der Zersetzung , deS
Zerfalls und der Unehrlichkeit überwunden und wieder
°en Weg seiner Ehre eingeschlagen ! Wenn sich aber
" 'eses Wunder der Erneuerung in unserem Volk voll -
^ gen hat , dann, meine Kampfgenoffen , ist es nicht daS' henk deS Himmels für Unwürdige gewesen.

^ Wie fühlen wir eS wieder in dieser Stunde
Wunder , das uns zusammenführte . Jhi
>4lu

Niemals ist fauatischer , hingebungsvoller, ansopfe -
vngsbereiter um die Wiederauferstehung eines Volkes

»ernnge , worden als durch uusere Bewegung i» diese»
»vrückliegeude« 18 Jahre » ! (Stürmische Zustimmung.)

Wir haben gerungen um unser Volk,
vln Seele der Millionen unserer Arbeiter , unserer

ouern . unserer Bürger ! Wir haben gerungen , wie man
üi- t Eämpfen kann um das kostbarste Gut, daS es auf
- Welt zu geben vermag. Was ist eingesetzt worden
«» £iefe «

. fahren dn Fleiß , an Opfern , an Hingebung,« Fanatismus , an Todesverachtung! Und wenn dies
^les zum Erfolg wurde, dann nicht nur , weil ich Euer
Mhrer war , sondern weil Ihr meine Gefolgschaft ge -^esen seid . (Begeisterte Jubelstürme .)

das
eh,& V. - - - - - Ihr habt
fiSr

6te Stimme eines Mannes vernommen, und sie
,^ lug ^ Eure Herzen, sie hat Euch geweckt und Ihr seid
. E>er Stimme gefolgt . Ihr seid ihr jahrelang nachge-
. ?sen, ohne den Träger der Stimme auch nur einmal
, iehen zu haben,' Ihr habt nur eine Stimm « gehört und'E'i ihr gefolgt .

Wenn wir uns hier treffen, bann erfüllt uns alle das
glllliersame dieses Zusammenkommens. Nicht jeder von
i«b ? Eieht mich und nicht jeden von Euch sehe ich . Aber
(3-: , *e ® u ^ ' "" i Ihr fühlt mich ! Wir sind jetzt eins,^ lefe Bewegung der Massen .)
u ier Glaube an unser Volk , der uns kleine Men-

gemacht hat, der uns arme Menschen reich ge -
mr ®ot' ier uns wankende , mutlose , ängstliche Men -
s,/ " tapfer und mutig gemacht hat,' der uus Irrende«end machte und der uns zusammenfügteI
8»

* ° Eommt Ihr aus Euren kleiueu Dörfer », uus
z. jEe

» Marktfleckeu , aus Städte », aus Grube« und Fa ,
Bow dilug hinweg a« einem Tag iu diese Stadt .

p. E kämmt , um aus der kleine » Umwelt Eures tägliche»
lü»

Kampfes und Eures Kampfes um Deutschland und
s - **(er Volk einmal das Gefühl zu bekomme« : Nun

, » ir beisammeu , sind bei ihm » « der ist
- ' « us , uud wir fiud jetzt Deutschlaud! (Eiue Welle^ « egeifteruug geht über das Feld .)
z - ® S e*n 1° herrliches Bewußtsein, daß wir hier als

.
" Ereier öer deutschen Nation nun versammelt sind ,

u»z ?^ e wissen: Diese 110000 haben nur einen Sinn ,
gl . lhr Herz hat einen Schlag , sie denken alle an daS
u»«

^ Das ist die Kraftquelle unserer Bewegung, die
»u z alle Schicksale hindurch leitete und hinwies
hin Ziel», nach dem wir streben und das sich zu er-ve « im Begriffe ist.

Stolz auf die Gefolgschaft
Eft etwas wuuderbares für mich, Euer Führer sei»

. *!***«». Wer kau» stolzer sein auf seiue Gefolgschaft
»l» #e?» her weiß , daß diese Gefolgschaft »ichts bewegt hatr«»»ster Idealismus !
fott» t

08 ®ut& ^ meinen Bann gezwungen? WaS
h,. Er ich Euch bieten, was konnte ich Euch geben ? Wir
ei »

* nur eines gemeinsam erwählt : Den Kamps für
^ großes gemeinsames Ideal ! In diesem Kamps sind

und stark geworden und endlich auch Sieger
tzte,E.

"En . Wenn ich Euch früher jahrelang als meine
—

" kr begrüßen mußte, dann kann ich Euch heute hier

alS Sieger begrüßen. Ihr habt ein neues Haus gebaut
für unser Volk , und Ihr erzieht für dieses Haus die Be¬
wohner in einem neuen Geist und zu einem neuen Sinn .
Und das sollen sich alle die merken , die vielleicht der Met»
nung sind , noch einmal diesen Staat überrennen oder gar
zum Einsturz bringen zu können . Sie sollen sich nicht
täuschen !

Weuu unser alter Feiud und Widersacher »och ein»
mal versuche» sollte, uus auzugreise» , daun werden
die Sturmsahue « hochsliege», und sie werde» uns
keuueulerueu ! ( Erneut schallen tosende Heilrufe
über das weite nächtliche Rund .) Sie werde« er,
keuueu müssen, daß Deutschlaud kein Feld für sie ist.
Wir haben nie in diesen langen Jahren ein anderes

Gebet gehabt als das : Herr , gib unserem Volk den inne-
reu und gib und erhalte ihm den äußeren Frieden ! Wir
haben in unserer Generation des Kampfes soviel miter-
lebt, baß es verständlich ist , wenn wir uns nach dem Frie¬
den sehnen . Wir wollen arbeiten , wir wollen unser Reich
gestalten, es einrichten nach unserem Sinn und nicht nach
dem der bolschewistischen Juden (Brausende Zustim¬
mung) .

Wir wollen für die Zukunft der Kinder unseres Volkes
sorgen , für diese Zukunft arbeiten , um ihnen das Leben
dereinst nicht nur sicherzustellen, sondern es ihnen auch
zu erleichtern.

Wir haben so Schweres hinter uns , daß wir nur
« in« Bitte au die gnädige und gütige Vorsehung richten

können : „Erspare unseren Kindern daS, was wir er.
dulden mußten."

Wir wollen nichts als Ruhe und Frieden
für unsere Arbeit.

Mögen auch die anderen keinen anderen Wunsch
hegen,' denn wir haben auch nicht gezögert , unsere Ruhe
hinzugeben, als es notwendig war , die inneren Frie¬
densbrecher niederzuwerfen. Wir sind durch unseren
Kampf nicht älter geworden,' wir sind so jung wie einst .
Was die Jahre uns zuschrieben , hat unser Idealismus
immer wieder abgezogen . Mit und hinter unseren Fah¬
nen . da marschiert schon eine neue Jugend . Wir sind so
glücklich und so stolz, wenn wir sie sehen. Eine neue
Führergeneration wächst heran . Was wir in einer har¬
ten Auslese des Kampfes vom Schicksal gnädig zum Ge¬
schenk erhielten, das wollen wir durch eigene harte Aus¬
lese uns auch für die Zukunft bewahren.

Nationalsozialist sei«, heißt Manu sei«, heißt
Kämpfer sein, heißt tapfer und mutig «ud opfer-
fähig sei« . Das sind wir auch für alle Zukunft !

So können wir an diesem 4. Reichspartcitag seit der
Machtübernahme ruhig und gelassen in die Zu¬
kunft sehen. Wir sind nicht unvorsichtig und sind nicht
leichtfertig : dazu hat uns die Geschichte zu schwere Beleh¬
rungen erteilt . Aber ruhig und selbstsicher sind wir . Ich
bin es, denn ich sehe Euch. Ich weiß hinter mir diese
einmalige und einzige Bewegung, weiß hinter mir die
wunderbare Organisation von Männern und von

Frauen , weiß vor mir diese endlosen Kolonnen der Fah¬
nen unseres neuen Reiches . Und ich kann eS Euch pro¬
phetisch sagen :

Dieses Reich hat erst die e r st e n Tage seiner Jugend
erlebt . Es wird weiter wachsen in Jahrhunderte hinaus ,
es wird stark und mächtig werden! Diese Fahne» wer¬
de» durch die Zeiten getragen von immer neue« Genera¬
tionen unseres Volkes. Deutschland hat sich gesunden !
Unser Volk ist wieder geboren !

So grüße ich Euch, meine alten Kampfgenossen , meine
Führer und meine Fahnenträger als die Standartcuträ -
ger einer neuen Geschichte !

So grüße ich Euch hier und danke Euch für all die
Treue uud all den Glauben , de » Ihr mir die langen
Jahre geschenkt habt.

So grüße ich Euch als die H o f s u u u g derGegen -
wart uud als die Garanten unserer Zu¬
kunft .

Und so grüße ich besonders auch die hier angetretene
Jugend .

Werbet Männer , so wie die es sind, die Ihr vor Euch
seht!

Kämpft so» wie sie gekämpft haben !
Seid ausrecht uud entschlossen, scheut niemand und tut

im übrigen Recht und Eure Pflicht!
Dauu wird Gott der Herr unser Volk nie verlasse «.
Heil Deutschlaud!

(Eine uugeheuere Welle des Jubels braust über das
nächtliche Feld , als der Führer mit diese » Worte » endet.)

Oie Werkscharen vor dem Führer
* Nürnberg , 12. Sept . Am Samstagfrüh um 8 .80 Uhr

traten am „Deutschen Hof" 3000 Mann der Werkscharen der
Deutschen Arbeitsfront mit drei Spielmannszügen und
Kapellen vor dem Führer an . In Begleitung des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley besichtigte der Führer die
ongetrctenen Wcrkscharen , die aus Abordnungen des gan-
zen Reiches bestanden .

/
Oer Führer vor den deutschen Frauen

Oie Beständigkeit und liebevolle Hingabe der Frau an die Bewegung hat die Partei zum Giege geführt

* Nüruberg , 12. Sept . In seiner Rede vor den natio¬
nalsozialistische « Frauen in der Kongreßhalle sprach der
Führer einleitend von der großen Erziehungsmis -
sion des Nationalsozialismus , deren Resul¬
tate von Jahr zu Jahr mehr sichtbar werden. Wieder
fand der Führer zu Herzen gehende Worte über die Auf¬
gabe und für daS Leben der deutschen Frau . Aus der
Fülle der Gedanken geben wir die nachstehenden wieder:

Notwendiger Optimismus
„Wie ist unser ganzes Volk heute von Optimismus

überleuchtet! Was haben wir doch wieder für eine herr¬
liche strahlende Jugend in Deutschland ! Es ist
alles so lebensfroh geworden, so zuversichtlich ! Glauben
Sie mir : Das ist das notwendigste , was der Mensch zum
Leben braucht ! Wer selbst daS Auge nicht mehr freudig
öffnen kann, der wird auch keine Freude mehr empfinden .
Man braucht diesen Optimismus zum Leben . Er beginnt'chon beim Kinde . Welch ein Optimismus gehört doch
dazu , überhaupt einem Kinde das Leben zu schenken ! Wie
kann es werden? Wie wird es werben? Jede Mutter ist
überzeugt, daß ihr Kind das Kind ist . Es ist dies der ge¬
sündeste Optimismus , und wenn bas Kind geboren ist,
empfängt es die Mutter mit leuchtenden Augen, für sie
ist dieses kleine Wesen ein Abgott, etwas Herrliches!
IStürmischer Beifalls . Und das Kind selbst beginnt diesen
Weg in einem unermeßlichen Optimismus . Es will le¬
ben , und es geht in dieses Leben hinein mit der ganzen,
alles bändigenden Zuversicht , die ein solch kleines Wesen
hat . Es hat diesen Optimismus , den wir nun durch das
ganze Leben verfolgen, im Grunde genommen sogar über
das Leben hinaus . Denn , wenn die Zeit kommt , da die¬
ses Leben sich dem Ende zuzuneigen scheint, dann erhebt
sich der menschliche Optimismus zum Allergewaltigsten.
Er überwindet die furchtbare Erkennntis der Beendigung
seines Lebens mit dem strahlenden Optimismus einer
Fortsetzung dieses Lebens . Wehe , wenn Menschen oder
wenn ein Volk diese Fähigkeit verliert !"

Jedes Jahr könue« wir feststellen, daß die iuuere
Zuversicht des deutsche » Meusche » wieder

gewachsen ist . daß er wieder das Gefühl bekommt sei¬
ner eigene « Würde, seiuer feste» Stellung aus dieser
Welt uud damit des Vertrauens zu sich uud unserer Ge¬
meinschaft. Meusche» z» gewinne«, die gläubig uud zu-
»ersichtlich mitgeheu, das ist die Voraussetzung auch für
di« Erfolge jeder politische» Führung . Muß ich uicht
selbst — so ries der Führer unter miuuteulauge » begei¬
sterten Hcilruseu aus — der größte Optimist unter Euch
sein?"

Unlogische Kritiker
„Und wenn daS Ausland sagt : „Ja , die Männer ! Aber

die Frauen , die können bei Euch nicht optimistisch sein , sie
sind gedrückt und geknebelt und versklavt . Ihr wollt
ihnen ja keine Freiheit , keine Gleichberechtigung geben",— so antworten wir : „Was die einen als Joch ansehen ,empfinden eben ander« als Segen, was dem einen als
Himmelreich vorkommt, das ist für den anderen die Hölle ,
und umgekehrt ". I » sarkastischer Weife fertigte der Füh¬
rer die Unlogik dieser Kritik ab : „Solange wir ein ge¬sundes männliches Geschlecht besitzen — . und dafür wer¬
den wir Nationalsozialisten sorgen —. wird in Deutsch¬land keine weiblichen Hanügranatenwerfer -
i n n e n - A b t e i l u n g gebildet und kein weib¬
liches Scharsschützenkorps . Denn das ist nicht
Gleichberechtigung , sondern Minderberechtigung der
Frau ."

„Eine unermeßliche Weite von Arbeitsmöglichkeiten ist
für die Frau da . Für uns ist die Frau zu allen Zeiten
der treueste Arbeits- und Lebensgenoffe des Mannes ge¬wesen . Man sagt mir oft : Sie wollen die Frau aus den
Berufen drücken. Nein, ich will ihr nur in weitestemAusmaße die Möglichkeit verschaffen, eine eigene Familie
mitgrünben und Kinder bekommen zu können , weil siebann unserem Volk« am allermeisten nützt !"

Wir sind auf dem richtigen Weg
„Wen « heute eiue weibliche Juristi « noch so viel

leistet und nebeuan eiue Mutter wohnt mit fünf, sechs»

Das BOM .-Michstreffen in Bamberg
Weihe von 362 Llntergau -Wimpeln durch den Reichsjugendführer

* Bamberg , 12. Sept . Das BDM -Reichstreffen in
Bamberg erreichte mit der Abendfeier am Freitag auf
dem althistorischen Tomplatz seinen Höhepunkt . Im Mit¬
telpunkt der Feier stand eine Ansprache deS Reichs¬
jugendführers Baldur von Schirach an die 6 000
BDM - Führerinnen .

Der Reichsjugendführer verwies einleitend auf die
herrliche Geschlossenheit der heutigen deutschen Jugend .
Dann wandte er sich an die BDM .-Führerinnen und
würdigte ihren freudigen Einsatz beim Aufbau der größ¬
ten Mädchenorganisation der Welt. Durch vorbildliche
Zucht und Ordnung habe die im BDM stehende weibliche
Jugend Deutschlands alle beschämt, die den Bestrebungen
und Zielen dieser Organisation kritisch und mißtrauisch
gegenüber gestanden hätten . Der BDM sei zu einem
überzeugenden Symbol des Nationalsozialismus gewor¬
den . Es sei nicht wahr , daß der BDM eine Vermänn¬
lichung der weiblichen Jugend anstrebe . Das Volk müsse
stolz darauf sein, eine Gemeinschaft von Mädeln zu be¬
sitzen , die zu jeder Stunde bereit ist, für die Fahne der
neuen Zeit sich restlos einzusetzen . Wenn es auch für die
Organisation des BDM keine Vorbilder gebe, so habe
doch der von der weiblichen Jugend des neuen Deutsch¬
land geleitete Einsatz in dem Wirken der deutschen
Frauen für Heimat und Volk während des Weltkrieges

ein großes Vorbild . „Jene Frauen , die während der
schwersten und schicksalhaftesten Zeit mit ihrem ganzen
Herzen und unter Einsatz und Aufbietung all ihrer
Kräfte in der Heimat für ihr deutsches Vaterland gewirkt
haben , in ihnen sollt Ihr — so rief der Reichsjugend¬
führer aus — Euer großes und verpflichtendes Vorbild
sehen."

Der Reichsjugendführer schloß : Die Zeichen , die wir
einst einsam entrollten , sind zum Panier einer
ganzen Nation geworden . So sollt Ihr diese
Stunde als eine Verpflichtung begreifen, die weit über
Euer persönliches Dasein hinausreicht, sollt in dieser
Stunde eine Wendung sehen, die in die Ewigkeit reicht,
sollt in den Zeichen , die Euch übergeben werden, nicht
die Zeichen eines kleinen Bundes sehen, sondern eines
großen Volkes. Ihr sollt darin nicht die Symbole einer
Partei , sondern die Ewigkeit erblicken . Mit diesem festen
Entschluß , sie so und nie anders zu betrachten , möget Ihr
sie entgegennehmen, möget Ihr sie in Euren jungen
Händen halten , treu und tapfer bewahren in allen Stür¬
men unseres Lebens und unseres Volkes. Mit diesem
Gelöbnis weihe ich Eure Wimpel!

Nach der Ansprache des ReichsjugendsührerS wurden
die 867 Wimpel entrollt . Mit einem gemeinsamen Ge¬
sang klang die Feierstunde aus .

sieben Kindern, die alle gesund und gu < erzogen sind, dann
möchte ich sagen : Vom Standpunkt des ewigen Wertes un¬
seres Volkes hat die Frau die Kinder bekommen und er¬
zogen hat und die unserem Volke damit das Leben in die
Zukust wiedergeschenkt hat, mehr geleistet , mehr getan !"

Ein wirkliche Staatssührung hat die Pflicht , zu ver¬
suchen , jeder Frau und jedem Mann die Wahl des Her¬
zens zu ermöglichen oder wenigstens zu erleichtern. Wir
versuchen , diese Ausgabe zu lösen , indem wir — auf dem
Wege unserer Gesetzgebung — vor allem die Geschlechter
gesund erziehen , lieber diese rein gesetzgeberische Arbeit
hinaus haben wir der Frau noch etwas gegeben : Wir
erziehen für die deutsche Frau , für das deutsche Mädchen
die männliche Jugend , die kommenden Männer ."

„Ich glaube, daß wir aus dem richtigen Wege sind zur
Erziehung eines gesunden Geschlechts. Das möchte ich all
den literarischen Besserwissern und den Gleichberechti¬
gungsphilosophen <Heiterkeits noch mitteilen : Täuschen
Sie sich nicht ! Es gibt zwei Welten im Leben eines Vol¬
kes : Die Welt der Frau und die Welt des Mannes . Die
Natur hat es richtig eingctcilt . baß sie den Mann noch
vor die Familie stellt und ihm noch eine weitere Ver¬
pflichtung aufbürdet, den Schutz des Volkes, der Gesamt¬
heit . Die Welt der Frau ist , wenn sie glücklich ist , die
Familie , ihr Mann , ihre Kinder, ihr Heim . Von hier aus
öffnet sich dann ihr Blick für das grobe Gesamte . Beide
Welten zusammen erst ergeben eine gemeinsame , in der
ein Volk zu leben und zu bestehen vermag. Wir wollen
diese gemeinsame Welt der beiden Geschlechter ausbauen,
bei der jedes die Arbeit erkennt, die es nur allein tun
kann und daher auch nur allein tun darf und muß ."

Arbeit für etwas Ewiges
„Ich bin diese 18 Jahre meines Kampfes einen Weg

gegangen , den mir die Erkenntnis und das Pflichtbewußt¬
sein zu gehen aufgegeben haben . Ich habe mich ans diesem
Wege nie umgesehen . Aber dieser ganze Weg hat nur
bann einen Sinn , wenn unser Volk weiter ,
lebt , wenn ein gesundes Geschlecht heranwächst . Wenn
ich so durch Deutschland fahre, dann sehe ich in all den
Millionen Kindern nichts anderes als das, was diese
ganze Arbeit überhaupt erst sinnvoll werden läßt. Ich sehe
in ihnen die Kinder, die den Müttern genau so gehören
wie im selben Augenblick auch mir . ( Stürmischer Beifall.)

Weuu ich diese wunderbare Heranwachsende strahlende
Jugend sehe, wird mir immer wieder das Arbeiten so
leicht, dann gibt es gar keine Schwäche für mich . Dann
weiß ich , für was ich das alles tun und schassen darf, daß
es uicht für de« Ausbau irgend eines jämmerliche« Ge¬
schlechtes ist, das wieder vergehen wkrd» sondern daß diese
Arbeit für etwas Ewiges und etwas Bleibendes geleistet
wird. Mit dieser Zukunft unlösbar verbunden sehe üh
das deutsche Mädchen , die deutsche Frau , die deutsche
Mutter , und so treten wir auch dem Mädchen , der Frau ,
der Mutter entgegen".

„Ich messe den Erfolg unserer Arbeit nicht am Wach¬
sen unserer Straßen . Ich messe ihn nicht an unseren
neuen Fabriken , ich messe ihn auch nicht an unseren
neuen Brücken , die wir bauen , auch nicht an den Divi¬
sionen , die wir ausstcllen . sondern an der Spitze der Be¬
urteilung des Erfolges dieser Arbeit steht das deutsche
Kind , steht die deutsche Jugend . Wenn das wächst ,
dann weiß ich . daß unser Volk nicht zugrunde geben und
unsere Arbeit nicht umsonst gewesen sein wird/

„Ich bin überzeugt, daß die Bewegung von niemand
mehr verstanden wird, als von der deutsche « Frau .
(Lang anhaltender , jubelnder Beifall ) . Wenn uusere Geg¬
ner meine» , daß wir iu Deutschland ein tyrannisches
Regiment über die Frau ausrichten , so kann ich dem¬
gegenüber uur >das eine verraten , daß ich ohne die Be¬
ständigkeit und wirklich liebevolle Hingabe der Frau au
die Bewegung die Partei nie hätte zum Siege führen
köuucu . (Erneuter begeisterter Beifall) . Und ich weiß ,
daß auch iu schlimmen Zeiten , wen « die Neunmal -Wei -
seu und die Ueberklugeu unsicher werden, die Frauen
ganz sicher aus ihrem Herze » heraus zur Bewegung ste¬
he « und sich mit ihr für immer verbinden."

M ^ bebt♦ ♦
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Das ist das einstimmige Urteil vop
allen , die auf der Großen Deut¬
schen Funkausstellung 1936 in
Berlin die neuen MENDE gehört
und bewundert haben . Auch Sie
müssen die neuen MENDE hören . .
Jeder MENDE - Händler steht Ihnen '
zu einer Vorführung zur Verfügung.

MENDE ist feine Werkmannsarbeit , Qualität und Präzision .
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Entlarvung - es Bolschewismus geht weiter
Oie Reichsleiier Dr . Krank, Dr . Dietrich, Amann und Hauptdienstleiter Kritz Reinhardt auf dem Parteikongreß

Hier Wahrung - es Volksrechts - Dort reine Gewalt
* Nürnberg , 12. Sept . Der große Parteikvngreß

»ahm am Dmnstagnachmtttag m &e < wieder dicht gefüll¬
ten Halle im Luitpoldhain feinen Fortgang . Nach dem
fttzltchsn tfaftorft , de« i «ä Keichvftnfonrevrehester mil der
Beethovenfchen Ouvertüre zu „Egmont" bot , ergriff als
erster Redner Retchslerter D r. Han » Frank da»
Wert z« «r»«r Red« über di« Grundsatz« natio-nalfozia-
listischer Rechtspolittt . Er führte u. a. folgendes ans :

3 *»* i leitend« Gesichsspnnkte beherrschen die national¬
sozialistische Rechtspolitik:

Die Ordnung des Lebens eines Volkes in Ser Form
d«s Rechte» kan» nur so verwirklicht werde», daß der
Inhalt de » Rechte» nicht in abstrakte» Formulierung « »
theoretischer Art besteht, sondern daß die formulierten
Rechtssätze de» Lebettsnottveudigkeite» de» Volkes ent "
sprechen und diene « :

Lebensrecht vor Kormalrecht .
Denn : Es gibt kein« Justizanioritäi aus eigener Voll¬

kommenheit . Vielmehr ist die Autorität des über dem
Rechte stehenden Reiches auch die ausschließliche Gewähr
der Rechlsverwkrttichukkg . Kein Gericht kann mehr Auto¬
rität haben, als es von dem Reiche bekommt , in dessen
Ramen es tätig ist . Kein Rechtssah kann mehr Autorität
in sich haben, als Sem Reiche zukommt , von dem er er¬
lassen ist . Schwache Staaten haben schwaches Recht.
Macht ist das Leben des Rechts .

Ans der Grundlage dieser Erkenntnisse baut nunmehr
der Nationalsozialismus seit über drei Jahren an der
Neuordnung de » deutschen Rechtslebens .
Ich habe an dieser Stell « bei den Parteikongreffen Jahr
» m Jahr darlcgen können , wie unsere nationalsoziali¬
stische Auffassung sich immer mehr in Rechtsdenken , Gesetz¬
gebung und Rechtsprechung verwirklicht.

Auch das vergangene Jahr der nationalfozialifttfchen
Nusbauarbeit ans dem Gebiete des Ncchtslebens galt der
Verwirklichung des Punktes 10 des Parteipro¬
gramms , der die Ersetzung des der materialistischen Welt¬
ordnung dienenden Fremdrechls durch ein deutsches Ge¬
meinrecht fordert . Auch das vergangene Jahr ist ein
Ausdruck für das Ringen des Nationalsozialismus um
di« Gestaltung der rechtlichen Formen und Inhalte , in
denen er sich sür alle Zukunst verwirklichen soll.

Man hat im Ausland viel über unsere Nassengesetze
geschmäht. Man hat unsere Naffcngesetzgebnng eine Haß-
gesctzgebuna gegenüber dem Judentum genannt . Aber wo
wir das eigene deutsche Volk in Gefahr sehen, konnten
wir nicht tatenlos bleiben:

Wtr m«ßte» gesetzesvolitisch handeln, »m »nser
Volk z» rette« . Wir sind der Meinung . d«ß alle »«
das deutsch « Volk darüber »« befinde « hat, wie es

sich sei«« Z«k«« st gestalten will.
Im übrigen vermag s « der ans unseren zum Raffe¬

schutz getroffenen gesetzlichen Maßnahmen zn ersehen , wie
wenig einseitig und wie unvoreingenommen der Natio¬
nalsozialismus in der Sorge um die Gesunderhaltung
der völkischen Lebenskraft verfährt . Denn nicht nur die
schädlichen fremdrasstgen Einflüffe sollen möglichst sern-
aehakten werden, auch den sonstigen Gefahren , die der
Höherentwicklung unseres Volkes drohen, beugt der
Nationalsozialismus wirksam vor . Seit dem letzten Par¬
teitag hat vor allem das Gesetz zum Schutze der Erb -
gefundhett des deutschen Volkes, das sogenannt« She-
gesnndheitsgesetz vom 9. Oktober 1986 sür eine Reihe von
Fällen , in denen kein gesunder Nachwuchs zu erwarten
stünde , Eheverbote ausgerichtet .

Aber die ReichSregierung hat sich nicht damit begnügt,
von dem VolkSkörpcr Gefahren sernzuhalten , sondern sie
hat auch im letzten Jahre wieder durch positive Maßnah¬
men die Entwicklung des Volkes gefördert. Bis zum
Juli 1936 wnrden über 850 Millionen Reichsmark für
Ehestandsdarlehen ausgewandt und damit über 600 000
Eheschließungen ermöglicht .

Zn den Notwendigkeiten der Dolkserhaltung und Ge -
meinschastSstcherung gehört insbesondere eine ent¬
sprechende

Derbrecherbelämpfung.
Der nationalsozialistische Staat wird auch künftighin
nicht von seinem Grundsatz kaffen, daß dem gemeinen
Verbrechertum gegenüber nur der schärfste Abwehr- und
Vernichtungskampf die einzig mögliche Form staatlichen
Verhalten - fein kann. So war auch im vergangenen Jahr
die nationalsozialistische Strasrechtspolitik von dem Be¬
streben geleitet, der Gemeinschaft wirksame Waffen im
Kampfe gegen das Verbrechertum zur Verfügung zu
stellen.

Reichsminister Frank erinnerte an das jüngst erlas¬
sene und bereits einmal angewandte Gesetz gegen erpres¬
serischen Kindesraub und suhr fort : Der erste Schlag ,den der Nationalsozialismus führte , war gegen das Be¬
rufsverbrechertum gerichtet . ES ist heute bereits möglich,ein Bild von den Auswirkungen dieser Aktion zu gewin¬
nen . Die Einrichtung der Sichernngsverwahrung ermög¬
lichte es, di« gefährlichen Gewohnheitsverbrecher in siche¬
ren dauernden Gewahrsam zu nehmen und damit unschäd¬
lich zu machen. Daß der Kernbestand des Berufsverbre¬
chertums bereits getroffen ist , ergibt sich daraus , daß die
Zahl der Fälle , in denen jetzt noch aus Stcherungsver-
wahrung erkannt lverden muß , ersichtlich im Abnchmen
begriffen ist. Während noch im Jahre 1084 die Siche¬
rungsverwahrung in nahezu 4000 Fällen rechtSkrästig
verhängt wurde, war diese Verhängung im Jahre 1986
nur mehr in 1918 Fällen notwendig. Im ersten Halbjahr
1936 wurde in 374 Fällen rechtSkrästig aus Sicherungs¬
verwahrung erkannt.

In ähnlicher Weise hat auch die Zahl der Fälle abge-
nommen, in denen Maßnahmen gegen gesährliche Ditt -
lichkettSverbrecher getrosfen werden mußten. Während im
Jahre 1934 «och 672 Entmannungen angeordnet werden
mußten, war - aS im Jahre 1986 nur in 824 Fällen not¬
wendig . Die Zahl sank im ersten Halbjahr 1936 auf 120.vor allem aber ist erfreulich, daß fett der Machtüber¬
nahme eine Abnahme der Krimtnalttät eingesetzt hat, die
im höchsten Maße Beachtung des In « und Auslandes ver¬
dient.

Die Uebernahme der Rechtspflege durch das Reich
hat ebenso wie die Schaffung eines einheitlich geschloffe¬
nen nationalsozialistischen deutschen Rechtswahrerstandes
eine starke Arbeitsgemeinschaftder Reichs - und Parteitn -
stanzen auf dem Gebiete deS RechtSlcbenS herbeigesührt,
die, wie ich zuversichtlich hoffe, auch weiterhin zu einer
immer stärkeren Durchdringung unserer Rechtsprechung
mit nationalsozialistischem Gedankengut ftihren wird.

Wie der deutschen Wehrmacht , der deutschen Wirt¬
schaft , der deutschen Kultur hat der Nationalsozialismus
auch dem Recht eine entscheidende Funktion in der Ver¬
ewigung des Nationalsozialismus zugedacht. Es ist daher

mehr als die formale Aenderung einer Berufsbezeich¬
nung. wenn auf dem Deutschen Juristentag 1936 der
Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen den
Ramen

„Aatiomllfo-ialistischer Aechtsroahferbnnd"
erhielt . Den» damit sollte zum Ausdruck gebracht wer¬
den. daß der Dienst am Recht als einer der höchsten
Ehrendienste an den ewigen Gütern unseres Volkes sich
nicht in der AnSlegilng formeller Sätze und in der
Verwirklichung einer abstrakten Ordnung ergehen darf,
daß niekmehr Rechtsdienst weit davon entfernt , Paragra -
phentechnkk zu sein , immer nur sein kann : Wahrung deS
wahren Rechtes des deutschen Volkes.

Nicht aus der Gewaltidee politischer Machtverhält¬
nisse heraus , sondern aus dem Nechtsbewußtsein unseres
Volkes kommt der Geist der nationalsozialistischen In -
nen- und Außenpolitik.

Dabei treten die sozialen Bestrebungen unserer Ge¬
setzgebung auf allen Gebieten hervor . Denn die Fortbil¬
dung »es Prtvatrechts im Sinne unseres Grundsatzes
„Gemeinnutz vor Eigennutz" ist fortlaufend im Gange.
So etwa im Gesetz zur Veschräukuug der Nachbarrechte
vom 18. Oktober 1935 , in dem zugunsten von gemein¬
nützigen Betrieben das Privateigentum an Grundstücken
umfassenden Einwirkungen ausgcsetzt wird . Oder im Ge¬
setz zur Aenderung des Reichsmictengcsetzes vom 18 .
April 1938 , das dafür Sorge trägt , daß die beschränkte
Zahl der für die minderbemittelte Bevölkerung zur Ver¬
fügung stehenden Wohnungen nicht zu wirtschaftlich un¬
tragbaren Mietssteigerungen und sonstigen Mehrlasten
führt . Die großen Reformwerke der nationalsozialisti¬
schen Revolution auf dem Gebiete des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches, des Strafrechts , der Prozeßordnungen und
des Wirtschafisrechts werden mit Entschiedenheit fortge-

ftthrt und in fundamentaler Form auch zum Abschluß
gebracht werden.

BolschewistischeJustiz
Ich kau» di« ersrenliche Tatsache feststellen, daß in zu¬

nehmendem Matze die gesetzgeberischen Maßnahmen des
nationalifozialistischen Deutschen! Reiches steigenden An¬
klang säst überall in der Welt finden. Gibt »ns denn
nicht ein Vergleich mit den Rechts - bzw . Instizzuständen
im bvlscheivistijchen Paradies der Sowjetunion auch vor
aller Welt die Berechtigung, auf diese kulturell und sozial
glücklichen Entwicklungen des nationalsozialistischenDeut¬
schen Reiches hinzuweisen gegenüber den geradezu grauen¬
haften, über alle bisher für möglich gehaltenen Vorstel¬
lungen hinaus entsetzlichen Zustände in der Sowjetunion ?
Während wir die Gesundung des Volkes durch Unter¬
stützung der fördernngswerten Entwicklungstendenzen
einerseits und die machtvolle Unterdrückung der Zer -
sctzungstendenzenandererseits an dem Rückgang der Kri¬
minalität um mehr als ein Drittel seit 1932 einwandfrei
statistisch Nachweisen können , ist

das Ergebnis der bolschewistischen Politik ei» ge¬
radezu grauenhafter sozialer moral,scher und völ¬
kischer Verfall des einst so gewaltige» ruffischc» Rei¬

ches und Volkes.
Die Zahl der wegen Unterschlagungen Verurteilten

wächst nach dem Bericht des sowjetrussischen Staatsanwal¬
tes Antonoff in der „Jswestija " Nr . 151, 1036 , beständig .
Sie haben sich in Sowjetrußland seit dem Jahre 1983
fast verdoppelt. So stieg nach sowjetrnssischen Angaben im
Tfcheljapinskgebiet die Summ« der im Jahre 1935 unter¬
schlagenen Beträge gegenüber 1984 um 19 Millionen Ru¬
bel. Die Bücherdiebstähle , Unterschlagungen und not¬
wendigen Schuldabschreibungen brachten nach der
„Prawda " Nr . 86, 1936 , dem vereinigten Buchhandel der
sowjetrnssischen Staatsverlage innerhalb drei Jahreneinen Schaden von über 72 Millionen Rubel . Ganze Hor¬

den kanm mehr erfaßbarer jugendlicher Verbrecher durch-
ziehen Sowjetrußland mit der Wirkung, daß allein u"
Jahre 1985 nach der amtlichen Statistik des obersten
richtshoses über 18 000 Kriminalversahren gegen Jugend
liche im Alter von 12 bis 18 Jahren burchzustihrenware^

Nach dem Eingeständnis des Generalstaatsanwalt"
Wüssenky in der „Prawda " Nr . 11, 1936, ist die Strasi
Prozeßordnung außer Gebrauch .

Es ist in Sowjctnrßlanö allgemein üblich geworden.
Verteidiger von vornherein ausznschkießen oder übel'
Haupt nicht mehr zu bestellen . Das sogenannte schriftliche
und geheime Verfahren ohne Zustellung einer Anklage¬
schrift, ohne Hauptoerharrdlung und ohne Rechtsmin ^
ist fast das einzig übliche Verfahren in Sowjetrußlan»
geworden. In Wahrheit ist jegliches Rechtslev e "
in Sowjetrußland untergegangen . £ 0**
herrscht die reine Gewaltanwendung des einen jüdisch ^
Machtklüngels gegen den anderen und aller derartig^Eltqucn zusammen gegenüber dem russischen Volk . 9!»®
einiger maßen zuverlässigen Angaben befinden sich !"
Sowjetrußland zur Zeit über 1,6 Millionen Ruffen.

>"
Zwangsarbeit , entweder in Lagern oder in StaatsarbE
Unternehmungen. Darunter befinden sich fast 180 <*"
Deutschstämmige . Nach zuverlässigen Nachrichten , die u » '
ter keinen Umstünden zu hohe Ziffern enthalten , st""
feit 1917 von den Bolschewisten mit und ohne Gerichtsverfahren getötet worden : 280 Bischöfe und höhere Kei>!'
liche , 6788 Priester , 5680 Lehrer, 8800 Aerzte, 51850 Ossi
ziere, Soldaten und Polizisten und 489 500 Bauern uw
Handwerker.

Aus de« Nechtsersahrunge» heraus müffe« wir 9?**
tionalsozialiste« unsere Stimme immer wieder dahin tP
hebe« , in dem Bolschewismus nicht irgendeine der
liche« politischen Formen z« sehen. Den Bolschewis « "/
richtig beurteilen , heißt, in ihm einen international iwE
same« Verbrechenstatbestand erkenne» . Unbeirrbar
und in der Hoffnung, daß alle anständigen Mensche» W
Welt diesen Kamps des Nationalsozialismus am
Lebe»srecht der Kultur der Völker der Welt gegenüdf '
dem Bolschewismus immer mehr ersaffe», werde»
Nationalsozialiste« nicht müde , gerade «uter dem GefiMf
paukt des Rechtes «ud der Justiz de» Bolschewismus. '?alle « seine» Erscheinungsformen als uusereu Todser""
auznfehen und zu bekämpfen , wo und wie wir kön »^

Volkszeitung gegen Volksverdummungsinstrument
Nachdem Neichsleiker Dr . Frank unter großem Beifall

geendet hatte, ergriff Rcichsleiter Dr . Otto Dietrich
das Wort zu einer Rede über daS Thema „Die Zei¬
tung des Volkes als nationale und soziale
Forderung ", in der er etwa folgendes aussührte :

Wenn hier auf dem Kongreß deS Reichsparteitages die
Probleme der Preffe behandelt werden, wenn hier die
Presse sozusagen nicht nur aus dem Papier , sondern auch
zu Worte kommt , daun werden sich viele von Ihnen viel¬
leicht fragen , welche inneren Beziehungen zwischen Volk
und Presse bestehen um es zu rechtfertigen, daß die
Presse hier aus dem Kongreß als ein Element des politi¬
schen Lebens in die Erscheinung tritt . Ich glaube, die Be¬
ziehungen zwischen Volk und Presse , zwischen jedem ein¬
zelnen von Ihnen und Ihrer Zeitung sind sehr eng ! viel¬
leicht zu eng , um sie immer voll in Ihr Bewußtsein
treten zu lassen.

Die Zeitung ist Ihnen der Vermittler des täglichen
Geschehens . Sie ist das , was heute den Menschen über
seinen eigenen visuellen Gesichtskreis hinaus mit der
Nation , mit der Gemeinschaft verbindet.

Die Zeitung ist der Spiegel der Zeit
Wer könnte die Größe unserer Zeit verstehen und erfassen
ohne sie ? Taget« , tagaus ist Ihnen die Zeitung ein treuer
Begleiter durch das Labyrinth der Ereignisse, ein unter
Kamerad in der Welt Ihres Erlebens . Und wenn auch
unsere tägliche Korrespondenz nur eine einseitige ist . so
erzeugt fie doch die Atmosphäre ständiger geistiger Ver¬
bundenheit und sachlicher Uebereinstimmung, di« das
politische Leben von heute immer wieder in so beglücken¬
der Weift Wirklichkeit werden läßt . Das ganze Jahr hin¬
durch stehen wir , Zeitung und Zeitungsleser , in engstem
schriftlichen Kontakt miteinander . Aber einmal im Jahr ,
hier auf dem Parteitag , wollen wir uns auch persönlich
gcgenübertreten.

Und wir find ja nicht nur q» te Kameraden mit¬
einander, sondern auch Kämpfer für einander
Streiter sür «nser Volk in jenem weltvolitischen
Kamps der Geister, in dem nicht Bataillone und

Regimenter , sondern seelisch « Energie» auf-
marschiere «.

Seit dem letzten Parteitag haben wir aus dem Felde
der Politik für die Nation manchen harten Strauß ge¬
meinsam durchgefochten . Und ich glaube, wir Männer der
deutschen Presse dürfen für uns in Anspruch nehmen, daßwir eine gute Klinge zu schlagen wissen , wenn es um die
Ehre und das LebenSrecht unseres Volkes geht .

Wir , die Männer der Partei und die Männer der
Preffe, haben Schulter an Schulter gestanden
in diesem Ringen der vergangenen Jahre ,in dem der Führer durch die Kühnheit seiner Entschlüsse
in so wunderbarer Weise die Weltgeltung der deutschen
Nation aufs neue begründete. Und deshalb, in Erinne¬
rung an die gemeinsame Arbeit und in dem Bewußtsein
der gemeinsamen Ausgabe , wollen wir auch heute wieder
unsere Zusammengehörigkeit bekunden für die vor uns
liegenden großen Ausgaben , die uns noch zu tun übrig-
bleiben.

Auf dem vorjährigen Parteitag haben wir hier Re¬
chenschaft gegeben über unsere Arbeit der vergangenen
Jahre , haben Bericht erstattet über die vollzogene Säu¬
berung der Preffe und ihren Neuaufbau getreu dem In¬
halt und dem Geist des Parteiprogramms . Wir haben
dargelegt, wie wir die jiidtsch - ltberalistifche
Prositpresse und ihr « geistige Korruption
überwunden und das Zeitnngsschreiben in Deutsch¬
land wieder zn einer der höchsten und wichtigsten natio¬
nalen Ausgaben gemacht haben . Und wir haben
klargestellt , daß wir in Deutschland nicht die Freiheit der
Preffe, sondern ihr« Verantwortungslosigkeit beseitigt
haben , daß wir die Presse von Juden befreit «nd der öf¬
fentlichen Meinung der Nation in ihr wieder Inhalt und
Geltung verschafft haben .

Heute möchte ich zu Ihnen spreHen über die
Zukunft der deutschen Presse,

über die Notwendigkeit ihrer Entwicklung und Ausge¬
staltung zu einer noch schärferen , unerhört wirksamen
Waffe deutschen Geist«» und deutschen Lebenswillens.

Sie wissen, daß die nationalsozialistische Revolution
mehr ist als nur eine machtpolitische Umwälzung, sie be¬

deutet eine Nevolutionierung des ganzen inneren Men¬
schen, eine Nevolutionierung nicht nur der Geister , son¬
dern auch der Begriffe.

Für viele von uns war die kiberalistische Preffe bis¬
her gleichbedeutend mit dem Begriff der Preffe über¬
haupt . Und tatsächlich ist ja auch die Presse ein echtes
Kind des Liberalismus gewesen . Aber dieses
Kind ist inzwischen erwachsen und überall dort, wo der
Liberalismus tot ist, geht es seine eigenen Wege . Es ist
ein großer Irrtum , zu glauben, daß mit dem Niedergang
des Liberalismus auch die Preffe an Bedeutung verliere .
Das mag vorübergehend, in der Periode des geistigen
Umbaues, so scheinen, wenn das Alte stürzt und das
Neue noch nicht fertig an seiner Stelle steht, aber tatsäch¬
lich ist das Gegenteil richtig .

Die Presse ist heute z« einer der Wichtigste « Funk¬
tion»« des moderne« Lebens überhaupt geworden.

Gewiß, die Preffe ist keines von den Grundelcmenten
eines Volkes: man könnte ohne sie leben — vielleicht so¬
gar glücklicher leben. Aber das Leben der Völker ist heute
ohne die Preffe nicht mehr denkbar, und in diesem Maße,in dem sich dieses Leben wandelt , wtrd sich auch die Form
der Preffe wandeln , die dem Leben zu dienen hat.

Der Vergleich der Presse im national¬
sozialistischen Deutschland mit der des
bolschewistischen Rußland ist nicht unintereffant .
Er läßt vielleicht am besten den neuen Typ der Zeitung
erkennen, den wir in Deutschland entwickelt haben und
on dessen Ausgestaltnng wir arbeiten . Die Preffe des
Nationalsozialismus ist die Zeitung des Volkes als gei¬
stiges Bindeglied und überzeugender Ausdruck der na¬
tionalen Gemeinschaft — die Presse der Sowjets ist etn
rein mechanisches Werkzeug zur Beherrschung der Massen
in der Hand der bolschewistischen Gewalthaber .

Es mag vielen von Ihnen parador erscheinen , aber es
ist so : »er Preffe im bolschewistischen Rußland kommt eine
ungleich größere Bedeutung zu als in jedem andere»
Lande der Welt. Nicht ohne Grund . Die Stabilisierung
deS Sowjetregimes wäre ohne die Sowjetpresse nicht zu
begreifen. Unfähig und auch gar nicht willens , eine Ge¬
meinschaft zu schaffen, für die bet der Masse so verschiede¬

ner Völker und Raffen keine Grundlage vorhanden
ist der Bolschewismus auf die Mittel der Zwangs
Herrschaft angewiesen. Ihr dient die bolschewistiŝ
Preffe.

Wir sehen, die bolschewistische Preffe ist gewaltsa^und unorganisch , aus dem Nichts aufgerichtet , im
gensatz zur nationalsozialistischen Presse , die bereits ) a9'
relang vor der Machtübernahme aus der Beweg "' '»
heraus organisch entwickelt worden . .ist, um da*" '

,ihrem Geiste die Struktur dev gesamten Presse de»
neuen Deutschland zu formen. Der Unterschied zwisE
der nationalsozialistischen und der bolschewistischenPrcN
ist fundamental und wesensbedingt durch de» Untersw 'V
in den Staatsanffaffungen -Zelbst : in Rußland Gewch
Herrschaft einer anonymen Eligue über das Volk — tDeutschland autoritäre Demokratie, das heißt wa« .
Volksherrschaft! Tie nationalsozialistische Zeitung
demgemäß, nicht Staatszeitung , sonder
Volkszeitung sein ! Sie ist nicht durch Zwang "
oben geschaffen, sondern von unten aus dem Volke »
seinen Bedürfnissen heraus entwickelt ! Wir könnten u
ja auch aller Mühen entheben und eine Staatspre ^
zwangsweise einführen wie im Sowjetparadies .
wir wollen die mechanisierte Staatspreffe nicht , M « ". .f
Schriftletter zum bloßen Handlanger und Tintenk^ c
Staatsorgane macht ! Wir wollen die lebendige Bs '' ..
presse, die die Persönlichkeit des Schriftleiters

. wickelt und sein journalistisches Pslichtgesühl zu
rischer Entfaltung für das Wohl seines Volkes brinw .

Deshalb haben wir , in Uebereinstimmung mit cv ,
Grundsatz des Nationalsozialismus , nichts anderes »
tan , als dem Schriftleiter Verantwort »

t,
gegeben . Und diese persönliche nationale Berantiv?^
lichkeit, der die journalistische Unabhängigkeit entsp» : ^
hat das Kunststück sertiggcbracht, in freier EntwiM» ^
eine nationalsozialistische Preffe zu gestalten, die vo
nah und staatsverbundcn zugleich ist . .

Wir brauche « kein Bolksveroummnugsinstruwe *
wie die bolschewistischen Gewalthabers Wir wolle»
die Zeitung als überzeugendes Mittel der Bolk»

ansklärnngs
Deshalb haben wir die Inden aus der Preffe ji»
geworfen — und deshalb haben die Bolschewisten "
die Press « hineingesetzt !

Oie Verjudung der Sowjetpresse
ist einzigartig und erschreckend . Bon allen Domänen des
Sowjetstaates ist die Okkupation des Presiewesens durch
das Judentum am weitesten sortgefchrttten.

Vom Leiter der Presseabtetlung des Zentralkomitees
der bolschewistischen Partei , dem Jude « Thal als Dikta¬
tor der Sowjetpresse an, sind in Sowjetrußland tatsäch¬
lich alle Preffcleute von Rang und Namen sowohl in
der Hauptstadt wie in der Provinz mit ganz weni¬
gen Ausnahmen Juden . Ich habe hier eine Liste
der prominentesten Juden der Sowjetpreffe vor mir lie¬
gen , deren Verlesung mehr als meine ganze Redezeit
beanspruchen würde . Sie steht zur Einsicht frei . Das
sind die Elemente der Demagogie und skruppellosen
Verhetzung! Hier in der Sowjetpreffe haben sie sich ihr
Werkzeug geschaffen und das Feld ihrer natürlichen Be¬
gabung gefunden, auf dem sie sich hemmungslos aus¬
toben.

Die Sowjetpresse führt einen fanatischen und
haßerfüllten Kampf gegen das national -
s o z i a l i st i s ch e Deutschland als dem machtvollsten
Bollwerk gegen den Wcltbolschewismus und dem größten
Hindernis gegen de« Sieg der bolschewistischen Weltrevo¬
lution . Dieser Kampf der bolschewistischen Preffe ist bar
jeder sachlichen Kritik, er ist ein monotones Schimpfen,
ein hysterisches und pöbelhaftes Oftschrei, das den Massen
in Rußland unaufhörlich ins Gehirn gehämmert wird.
Zu hören, mit welchen Ausdrücken die nationalsozialisti¬
schen Führer belegt werden, will ich Ihnen ersparen.
Die Bezeichnung meiner Wenigkeit als „Stallknecht Gö-
rtngs " ist noch die harmlosest « und entbehrt wenigstens
nicht der Komik.

DaS ist das Gesicht der bolschewistischen Preffe ! Um sie
zu solcher Leistung zu befähigen, benötigten die bolsche -

wistischen Machthaber eine 18jährige Aufbauarbeit¬
sind wir Wilden doch bessere Menschen !

llnsere große Aufgabe
Aber es ist unftre Pflicht, die Gefahren nicht ^

übersehen , die durch diese systematische Volks« erdurw? .^-
nnd Bolksverhetzung für den Frieden der Welt
beschworen werden. Ihnen gegenüber gilt eS,
deutsche Volk nicht nur militärisch ,
auch g « i ft i a und seelisch stark zu ma che »s .
das ist die große , nationale Ausgabe , die der vfJr ’L
nationalsozialistischen Deutschland gestellt ist !

nimmt . Das deutsche Volk ftlbst muß zum
Träger des nationalsozialistischen Zeitungsgec'
werden.

Wenn die bolschewistische StaatSpreffe den M»"
l«

Mit alle« organisatorischen und materiellen
anfgezwnnge« wirb» dann müssen wir für "«e ** „
brettnng unserer Press« de « Idealismus der R»

zum Einsatz bringe« ! .
Das Wissen ist ein Element der Macht . D' - a<et
büß SaC. Sa« nrrrrri,— itttin P u . xiilr

stänbnis
Jahre haben uns gelehrt, daß das Wissen und "
stänbnis für di« gemeinsamen Schicksalsfragen , hlagc
tische Denken des ganzen Volkes, die reale ^ acit'"!»
unserer nationalen und sozialen Erfolge ZE -,aber, als der tägliche Sendbote der Nation , ist o
dieses politischen Denkens. Wer nur die E " '9n
nes eigenen Gesichtskreises kennt , wird sein
mals zu den großen Aufgaben unserer Zeit " v
«Sn. Wer ckber durch die Zeitung täglichen Anr w
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^ ^ ischen Leben , der wird jeden Ruf , jede Forderung ,lese Mahnung der Nation verstehen , er wird ihr Künderund ihr Kämpfer sein.

ttttft darum gehört die Zeitung in jedes
deutsche Haus !

ES ist eine volkspolitische Forderung , die wir damiterheben . Und wir werden einen Weg finden, dieses Ziel-« erreichen! In der Arbeit für dieses Ziel dürfen wir«ns von keinem anderen Lande und von keinem anderenVolke übertreffen lasten. Denn es ist nicht nur ein«

national «, sondern zugleich auch eine eminent sozialeForderung .
Ebenso , wie wir Nationalsozialisten es als unserePflicht betrachten , niemand hungern und frieren zu las¬

sen , müssen wir es als unsere Ausgabe ansehen , auch alle
Volksgenosten an den geistigen Gütern der Nation teil¬
nehmen zu lasten . Wir müssen es ermöglichen , auch dem
letzten Volksgenossen seine Zeitung zu geben , aus der erdie seelische Kraft zu tätiger Mitarbeit am politischenLeben der Nation und bas Bewußtsein gewinnt, Gliedeiner Gemeinschaft zu sein , der er auf Gedeih und Ver¬
derb verbunden ist . Die Zeitung soll ihm die Brücke aus

seiner Stube in das Leben dieser Gemeinschaft sein undihn einschalten in den Strom des deutschen Lebens, deruns alle trägt .
Die Sache der Zeitung zur Sache des Volkes zu ma¬

chen, dazu rufen wir Sie aus ! Wir Nationalsozialisten
sind Kämpfer und werden e8 immer sein . Aber wir kämp¬
fen nicht nur um zu leben , sondern wir wissen, baß wir
verpflichtet sind , Kämpfer zu sein , um innerlich frei und
stark zu werben zu schöpferischer Arbeit für bas Leben
unseres Volkes, das unser aller Schicksal ist .

Instrument für das deutsche Volk und den Weltfrieden
Kurz nachdem Reichsleiter Dr . Dietrich seine Red«

»uter lebhaftem Beifall der Kongreßteilnehmer beendet
hatte, traf der Führer in der Halle ein, und wieder
Leigte sich das in diesen Tagen schon gewohnte Bild vieler
tausender jubelnder Menschen , die nicht müde werden,ihrem Führer Treue und Anhänglichkeit in dieser über¬
wältigenden Form zu bekunden .Als dritter Redner der Samstagsttzung des Partei -
kongrefles nahm Reichsleiter A m a n n das Wort zu sei¬ner Rede über die Nengestaltung der deutschenP resse ."

Wie vielfältig die von uns auf dem Gebiet der Preffezu lösenden Probleme waren , zeigt die Erinnerung an
Aren Zustand vor der Machtergreifung. Der geringenZahl an Auflagen unserer eigenen Parteipreffe , die
heroifch für die Machtergreifung in vorderster Front mit¬
kämpfte, standen jene tausende Zeitungen gegenüber, die
>n der Vertretung anderer Ideen und Interessen ver¬
schiedenster Art ihre Aufgabe sahen.

Diese Zeitungen hatten ihre unmittelbare Ver¬
bindung zum Volk verloren . Sie waren nichtihm , sondern irgend welchen Auftraggebern verantwort¬
lich, mögen es Parteien , Konfessionen , wirtschaftliche Jn -
terefsenverbände und Unternehmungen gewesen sein , oder
sie sahen in der Erzielung eines möglichst großen eigenenNutzens die für ihre Arbeit maßgebende Richtlinie. DiesePreffe war so in einzelnen Teilen Mittel des Klassen-
kaMpfes, des Standesdünkels , der konfessionellen Ver¬
hetzung und des Sittenverfalls . Nicht die Förderung des
^ nzelnen und die Erstarkung der Gesamtheit waren dasErgebnis ihrer Arbeit , sondern ihr völliger Zerfall undihre innere Zersetzung .

Ein« Preffe mit solcher Zielsetzung konnte vom Na¬
tionalsozialismus nicht weiter geduldet werden,' denn
seine Aufgabe ist die Mobilisierung aller gefunden undguten Kräfte des einzelnen und der Gemeinschaft . So
wie das deutsche Volk von seiner Zerspaltung in Par¬teien , Klassen, Interessen und Jnterestenten befreit wer¬den mußte, um sein eigenes Wesen und seine Kraft wieder
zu finden,

mnßte die dentsch« Preffe in ihrer Gesamtheit z«
ihrer deutschen Ausgabe znrückgesnhrt werde«. Die
Presse «nserex Partei ist hierfür für alle Zette«
das Vorbild ? de«« sie ist «»r entstände«, «m der

Idee und damit dem Volke z« diene«.
Damit ist die

nationalsozialistische Aufgabe auf dem Gebiet
der presse

»ekennzeichnet. Zn ihrer Durchführung genügte di« Be¬
achtung ganz weniger nationalsozialistischer Grundsätze.
. 1. Vom ersten Tag des Kampfes an mar das Wohl des
Putschen Volkes allein der Sinn unserer Arbeit . Wir
Iahen in dem Kampfe der Partei und in der Stellung¬nahme zu einer Einzelfrage niemals «inen Selbstzweck,sondern brachten jede Erscheinung unseres Lebens in Be¬
ziehung zu ihren Auswirkungen für die Gesamtheit.

Hieraus ergab sich auf meinem Arbeitsgebiet als erste
Aufgabe die Gestaltung der deutschen Preffe zu einer
wirklichen deutschen Volksprefle, die unter Ausschaltung
teder ihm schädlichen eigensüchtigen oder fremden In¬
teressen nur ihm und seinem Wohle verantwortlich ist .Das bedeutet , daß der Leser der Zeitung nicht mehr Objekt
ihm schädlicher fremder Zwecke der Preffe sein darf , son-
®**n daß sein Interesse als einzelner und als Glied der
Gesamtheit der bestimmende Gesichtspunkt für die Ge¬
staltung der Zeitung ist .

2. Der Parole der Gleichheit aller Menschen setzte der
Nationalsozialismus den Gedanken der schöpferischen
Kraft der Persönlichkeit entgegen. An die Stelle der
Unverantwortlichkeit der Masse trat die Verantwortlich¬
keit des einzelnen. Das Leistungsprinzip löste alle ande¬
ren Grundsätze für die Bewertung eines Menschen ab .

konnte für uns niemals ein Zweifel darüber bestehen,«aß nur die Anwendung dieses Grundsatzes auch auf dem
webtet der Preffe ihr jene Leistungsfähigkeit schaffen
^ nn. die Voraussetzung einer dem Volke dienendenPresse ist . Sie kann in ihrem täglichen Erscheinungsbild««r von Persönlichkeiten gestaltet werden, die die charak¬

terlichen und wissensmäßigen Voraussetzungen für diese
grobe umfassende Aufgabe besitzen . Leistungsfähigkeit und
schöpferische Initiative sollen das Merkmal der im natio¬
nalsozialistischen Staat wirkenden Preffe sein . Daher
müssen alle Maßnahmen des Staates auf dem Gebiet
der Presse allein der Sicherstellung dieser Grundvoraus¬
setzungen dienen.

8 . In diesem Bekenntnis zur Gestaltung der Presseaus der schöpferischen Kraft der Persönlichkeit und zum
Leistungsprinzip liegt die Ablehnung aller Pläne und
Gedanken eingeschloffen, die dem Nationalsozialismus
von seinen Gegnern auf dem Gebiete der Presse vorge¬
worfen wurden. Wir haben die Voraussetzungen für eine

wahre Unabhängigkeit der preffe
erst geschaffen! Dort , wo in der Vergangenheit um den
sogenannten Begriff der Freiheit der Presse gekämpftwurde, war nicht die Sicherung des Dienstes der Preffe
am Volk das Ziel , sondern man machte die Preffe un¬
abhängig lediglich vom Staate und lieferte sie dann allen
sonstigen Gewalten und Einflüssen ohne jeden Schutz der
Volksgesamtheit aus . Die Unabhängigkeit der Presse kann
nur durch eine umfassende Sicherung ihrer Gestalter vorjeder Abhängigkeit gesichert werden. Dazu gehört in er¬
ster Linie die Sorge , daß nur Personen , die hierfür wür¬
dig und geeignet sind , Gestalter der Preffe sein können ,sowie eine gesunde wirtschaftliche Grundlage der Presse ,die sie allen geldlichen Beeinflussungsmöglichkeiten ent¬
zieht . Unser Bekenntnis zur Gestaltung der deutschenPreffe aus der schöpferischen Kraft ihrer Persönlichkeiten
hieraus ist die deutlichste Absage an die Bestimmung
ihres Inhalts von außen her ? denn der Preffe würden
solche Persönlichkeiten nicht zur Verfügung stehen, wenn
ihrem Schaffen keine freie Bahn gelaffen wird . Ebenso
wiffen wir , daß eine volkstümliche Preffe, die täglich als
bester Kamerad dem Volksgenossen das für seinen
Lebenskampf Erforderliche bringt , nur aus der eigenenArbeit der Zeitung gestaltet werden kann. Dazu kommt
noch , daß wir die in der Entwicklung gewachsene Eigen¬art der deutschen Preffe die in einer in allen anderenLändern der Welt nicht vorhandenen Vielgestaltigkeit be¬
sieht. nicht angetastet haben und auch für die Zukunftbejahen:

I « de« große« Lebensfrage« der Nation ««d ins¬
besondere i« der Rücksicht , die sie in der öffentliche »Behandlung und Diskussion erfordern , ist jederStaat dem Volke de» Schuß vor Schädigungen
schuldig. Si « Staat , der diese» Anspruch des Vol¬
kes anf de» Schuß seiner Existenz durch die Zulas¬
sung schädlicher Preffeerörteruugen verletzte , hättekeine Existenzberechtigung? den» nicht ei« eigener
Zweck der Preffe, sonder« allein das Volk ist das

Maß aller Dinge !
Und nun zur Erfüllung dieses Anspruches nimmt der

nationalsozialistische Staat in groben Fragen des Da¬
seins des Volkes durch seine Informationen an die Presse
Einfluß auf ihre Gestaltung. Die Zeitung dient dem ge¬meinen Wohle . Wo nur die Staatsführung beurteilen
kann , was hierfür notwendig ist . hat sie das Einflußrecht.Im übrigen aber wächst die Zeitung allein aus der Ar»
beit ihrer Gestalter. Damit greift die Staatsführung also
nicht in die Aufgabe der Presse ein , sondern erhöht ihrenWert für Volk und Nation , indem sie sie vor unermeß¬
lichem Schaden bewahrt. Die Presse kann nicht die Fort¬
setzung einer unverantwortlichen Parlamentswirtschaft
sein. Das deutsche Volk hätte seine Wehrfreiheit und das
Rheinland nicht »urückerhalten, es hätte keine durch Ge¬
schütze und Flugzeuge beschirmten Grenzen , es besäßekeine Autostraßen und großen Bauten , es hätte noch sie¬ben Millionen Arbeitslose, wenn über die Zweckmäßigkeit
dieser Maßnahmen oder ihr Bevorstehen öffentliche Er¬
örterungen in der Presse stattgefunden hätten. Wie sehrder Mangel einer solchen Bindung der Preffe an das all-
gemeine Wohl des Volkes ihm schadet , zeigt das frucht¬bare Schicksal Deutschlands nach dem Weltkrieg.Ich kenne keinen festeren Willen als den, die gesamteArbeit unserer Preffe vor jeder Beeinflussung von außenher zu bewahren und zu beschützen . Wie ernst es dem
Staate mit dieser Unabhängigkeit der Presse ist , zeigt
seine Gesetzgebung ? denn durch das Reichskulturkammer¬
gesetz und das Schriftleitergesetz hat er der Führung der
Presse selbst die Verantwortung für die Erfüllung ihrer

Aufgaben übertragen . Damit entkleidete er das Verhält -nis zwischen Staat und Presse seines in allen anderenLändern vorhandenen polizeimäßigen Charakters .Da nur die Anwendung dieser Grundsätze di« Arbeitder Presse in den Dienst der Allgemeinheit stellen kann ,wird es für immer zu den vernichtendsten Zeugnissen fürdie vom Nationalsozialismus überwundene Zeit gehören ,daß sie sich niemals um diese Frage kümmerte. Gegen¬stand ihrer Maßnahmen waren nicht der Schutz desVolkes, als vielmehr der Selbstzweck der Presse . Ihrwar es daher auch gleichgültig , ob die Presse für irgend¬
welche dem Wohle der Nation abträgliche Zwecke gekauftwerden konnte . Ihr Verdienst ist es . unter dem Stichwortder Freiheit der Presse die Gemeinschaft und den einzel¬nen schutzlos ihrem Mißbrauch durch die Presse ausge¬liefert .

Reichsleiter Amann zählte dann im einzelnen die ge¬troffenen Maßnahmen und ihr Ergebnis auf und fuhrfort :
Moskaus Zerstönmgsprinzip auch hier

Wenn ich in meiner vorjährigen Rede auf dem Par -
teikongreß̂ auf die Kritik Hinweisen konnte , die maß¬gebende Staatsmänner der westlichen Demokratien anihrer Presse geübt haben , so möchte ich heute auf ein Land
Hinweisen , das im Zuge der dortigen Revolution einen
völligen Neuaufbau der Presse vorgenommen hat : das
kommunistische Rußland .Es ist selbstverständlich , daß der jüdische Bolschewis¬mus für den Aufbau seiner Preffe die gegenteiligen

Grundsätze angewandt hat wie wir Nationalsozialisten.Während unsere Revolution alle Vorgefundenen gutenWerte erhielt, hat man in Rußland das Prinzip der
Zerstörung befolgt . Wir haben die Presse , die sich ehr¬
lich in den Dienst des deutschen Volkes stellte, bestehenlassen, der Bolschewismus begann sein Wirken mit der
Vernichtung alles Bestehenden . Wenn bei uns die Per¬sönlichkeit ihre Initiative und der gegenseitige Wett¬bewerb die wesentliche Grundlage auch der Arbeit der
Presse sind , das private Eigentum zu diesem Zwecke ander Presse beteiligt blieb , hat man im kommunistischenRußland wie für alles andere auch für die Preffe ein
Monopol des Staates , der Partei , der Gewerkschaftenund der Genossenschaften errichtet. Unsere ganze Arbeitgilt , der Herstellung einer dem deutschen Volke verbun¬
denen Presse , der Bolschewismus duldet nur eine prole¬tarische Klassenpresse, die der Ausrottung aller nicht der
herrschenden Schicht angehörenden Volksteile dient. KeinWunder, daß diese kommunistische Presse fast aus¬
schließlich von Juden geschrieben wird. Vonallen Domänen des Sowjetstaates ist die Beherrschungdes Preffewesens durch das Judentum am weitesten vor¬
geschritten .

Während unsere Presse zur Erfüllung ihrer Aufgabeim Wettbeiverb auf eine gesunde und verantivortlicheVerlagsführung angewiesen ist , hat die Monopolisierungder Presse in Rußland zur völligen Zerstörung ihrer
wirtschaftlichen Grundlage geführt. Abgesehen von dreiMoskauer Zeitungen , sind sämtliche russischen Zeitungenunrentabel und erforderten im Jahre 1980 staatlicheZuschüsse von 30 Millionen Rubel.Die Katastrophe der sowjetrussischen Preffe zeigt unsmit erschreckender Deutlichkeit , wie die deutsche Presseund alle anderen Kulturgüter der völligen Vernichtungpreisgegeben wären , würde nicht der Nationalsozialis¬mus unserem Volk und Vaterland als Netter vor denKrallen des jüdischen Bolschewismus erstanden sein .Der Punkt 28 unseres Partciprogrammes ist durchdie i» de» letzte« Jahren durchgesührteu Maßnahmeni» enger Zusammenarbeit mit uuscrem Parteigenosse«Dr . Goebbels erfüllt . Wen » ich diese Tatsache in meinem
Bericht aus dem vorjährige « Parteitag ankündige«konnte , so darf ich heute mit diesem Bekenntnis zum
Geiste der Kampfzeit unserer Bewegung den unerschüt¬
terlichen Willen zum Ausdruck bringen , die dentschc, im
Nationalsozialismus geeinte Preffe zu einem immer
wirknnflsvolleren Instrument für das dcntsche Volk und
de« Frieden der Welt zu gestalten.

Auch die Rede des Reichsleiters Amann fand große
Aufmerksamkeit und starken Beifall.

Arbeitslosigkeit bei uns überwunden
Ln Rußland aber Vernichtung aller Lebensmöglichkeiten

Dann erstattete Hauptdienstleiter Fritz Reinhardt ,Staatssekretär im Reichsfinanzministerium, einen um¬
fangreichen und eindrucksvollen Bericht über die soziale ,
wirtschaftliche und finanzielle Gesundung Deutschlanos
seit der Machtübernahme.

Die Massenarbeitslosigkeit in Deutschland ist über¬
wunden. Die Zahl der statistisch erfaßten Arbeitslosen be¬
trägt gegenwärtig nur noch rund 1 Million . In dieserMillion spiegelt sich eine tatsächliche Arbeitslosigkeit nicht
mehr. Es ist in jeder Volkswirtschaft so . baß ständig ein
Teil der Arbeitskräfte den Arbeitsplatz wechselt und da¬
bei vorübergehend arbeitslos wird.

Eine Dauerarbeitslosigkeit von unbeschränkt Arbeits »K gibt es in Deutschland nicht mehr «nd wirb es
vorgekommene » Ausmaßen niemals wieder geben .Die Zunahme der Beschäftigtenzisfer seit Uebernahme

der staatlichen Macht durch den Führer bis heute ist sogar
um eine Million größer als der Rückgang der Arbeits¬
losenziffer . Die Zahl der Beschäftigten hat sich um 0 Mil¬lionen erhöht. Der Mangel an Facharbeitern wirb fort¬
gesetzt größer .Die Zahl der Arbeitslosen der Welt betrug im Durch¬
schnitt des Jahres 1982 rund 26 Millionen und beträgt
gegenwärtig rund 19 Millionen . Rückgang von 1982 bis
heute also 7 Millionen . Bon diesen 7 Millionen entfal¬len allein ö Millionen aus Deutschland .In der gleichen Zeit, in der die gesamte übrige Welt
von ihre» 26 Millionen Arbeitslosen nnr ! Millionenwieder in Arbeit gebracht hat, ist es dem nationalsoziali¬
stischen Deutschland gelungen, 8 Millionen Arbeitslos«wieder in Arbeit und Brot zu bringen.Der Redner schilderte dann di« wichtigsten unmittel¬baren Maßnahmen im Kampf um die Verminderung der
Arbeitslosigkeit und erklärte weiter :Die Vorbelastung des Reichshaushalts hat sich in den
gezogenen Grenzen als ungefährlich erwiesen . Der sinanz-
und steuerpolitische Einsatz hat zu einer so erheblichen
Belebung der Wirtschaft und in zwangsläustger Folgedavon zu einem so erheblichen Mehr an Steueraufkom¬men geführt, daß der Einsatz sich mehr als bezahlt ge¬macht hat .

Durch die Vorbelastung sind volkswirtschastliche Werte
geschaffen worden, die von Dauer sind und zu einer er¬
heblichen Vergrößerung der Leistungsfähigkeit der deut¬
schen Volkswirtschaft führen.

Darin unterscheidet sich der Nationalsozialismus
grundlegend vom Bolschewismus: Die bolschewistische Re¬
volution ist darauf abgestcllt , volkswirtschaftliche Werte
zu zerstören und niederznreißen und in zwangsläufigerFolge davon die Lebensgestaltungsmöglichkeitender Men-
schen zu vermindern , die nationalsozialistische Revolution
dagegen ist daraus abgestellt , im Verfall begriffene volks¬
wirtschastliche Werte vor dem Verfall zu bewahren, neue
volkswirtschaftliche Werte zu sclmssen und die volkswirt -
schastlichen Werte zum Nutzen der Gesamtheit aller Volks¬
genossen sortgesetzt zu erhöhen .

Staatssekretär Reinhardt schloß :
Bolschewismus heißt : Brutale Senkung des Lebens-

haltungsstandes aller Schaffende « und Vernichtung aller
Lcbensmöglichkeiten für Hausbesitzer . Handwerker, Ge¬
werbetreibende «nd sonstige private Unternehmer . — Na¬
tionalsozialismus heißt: Sicherung und Vcrbeflerung des
Lcbcnshaltnngsstandes aller Schaffenden durch Erhaltung
und Förderung des Privateigentums «nd des privaten
Unternehmertums und durch Abstellung allen Denkens
aus die allgemeinen Interessen des Volksganzen nach der
Erkenntnis , daß der einzelne nichts ist . ohne Glied einer
Gemeinschaft z« sein , und daß das Wohl des einzelnen sichim tiefsten Grund nach dem Wohl der Volksgemeinschaft
bestimmt.

Wenn alle deutschen Männer und Frauen nach wie
vor in unbedingtem Vertrauen in die nationalsozialisti¬
sche Staatssührung und damit im Rahmen der Richt¬
linien deS Führers unentwegt ihre Pflicht und immer
nur ihre Pflicht tun , daun, meine Parteigenossen uud
Parteigenossinnen, können wir der Zukunst frohen Mu¬
tes und voller Zuversicht entgegensehen .

Nachdem Hauptdienstleiter Staatssekretär Reinhardt
seine Rede beendet hatte, wurde der Parteikongreß auf
Sonntag , 18,30 Uhr, vertagt .

Auch er ^ hat dazu beigetragen /
Zwar ist er nur einer von vielen Tausenden ,

aber auch er darf stolz darauf sein , das Seine
dazu getan zu haben, neue Werte zu schaffen,
die der ganzen Nation zugute kommen.

Denn er fühlt seine Pflicht, sein Kapital so
verwenden zu müssen , daß es nicht nur ihm
selbst, sondern auch der Allgemeinheit dienst¬

bar gemacht wird. — Daher hat er sein Geld
der Bank anvertraut, die ihm die Gewähr da¬
für bietet , daß er bei der Anlage seines Be¬
sitzes richtig beraten wird, daß dieser Besitz
für ihn und die Allgemeinheit nutzbringend
verwaltet wird, und daß ihm sein Eigentum
nach menschlichem Ermessen erhaltet bleibt

Die Bank berät Dich bei der Anlage Deines Kapitals
Die Bank gibt Deinem gesunden Unternehmen Kredit

Die Bank steht Dir in allen Fragen des Wirtschaftslebens zur Seite

Die Bank verbürgt die Sicherheit Deines Eigentums
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Oer letzte Renntag in Baden
Vollblüter , Halbblüter und Traber in Iffezheim

Auf der gutgepflegten Rennbahn des Internationa¬
len Clubs , wo vor einiger Zeit die Klasseprüfungen ge¬
laufen wurden, findet am heutigen Sonntag das Länd¬
liche Rennen statt . Träger der Veranstaltung ist
bekanntlich der Jffezheimer Rennverein E . V -, dessen
Bestrebungen dahin zielen, Leistungsprüfungen für das
bäuerliche Pferd zu veranstalten , um so durch Auswahl
und Pflege des richtigen Pferdes die bäuerlichen Be¬
triebe wesentlich zu unterstützen . So wird das Rennen
auch als Bauernrennen geführt. Jedoch kommen aber
auch die Halbblüter und Vollblüter zu ihrem Recht,
ebenso die Traber , die man nur noch vereinzelt auf süd¬
westdeutschen Bahnen laufen sieht. Insgesamt werden
sechs Prüfungen zur Durchführung kommen , zwei all¬
gemeine Rennen für Halbblüter und Vollblutpferden,
ein Trabfahren für Berusstraber , je ein Trabreiten und
Galopprennen für Pferde , die in der Landwirtschaft ver¬
wendet werden, und eine Prüfung für Tienstpferde un¬
serer Wehrmacht . Zahlreiche Nennungen aus der Pfalz ,
Friedrichsdorf/Odw ., Oberbruch . Goldscheuer , Kitters¬
burg, Willstätt, Oetighcim, Eggenstein, Obersasbach ,

Durmersheim , Sandweier , Ichenheim, Altenheim,
Karlsruhe und aus dem benachbarten Elsaß liegen vor.
Nach den Starterangaben ist auch mit annehmbaren
Feldern zu rechnen , so daß ein interessanter Nachmittag
in Aussicht steht. Da die Rennen auch mit Totalisator¬
betrieb gelaufen werden, dürften auch die wettenden
Sportsleute auf ihre Kosten kommen.

Unsere Vorhersagen:
1 . Preis vom Rhein : Helga — Lotte — Randa .
2 . Preis von der Murg : Onions — Grasfrosch — Mar¬

schall .
8. Trabreiten : Kalle 2 — Helga — Lotte .
4 . Wehrmacht -Flachrennen: Stall Stab 5. Art .-Regt. —

Stall Gieser .
5 . Preis vom Eberstein: Mally — Hampelmann — Flü¬

sterton.
6 . Preis vom Oostal : Rosaly Alcanda — Marschall —

Grasfrosch.

Badens HZ . in Nürnberg
Reichsstatthalter Robert Wagner besucht die badischen Hitlerjungen

Der Bahnhof in Muggensturm errang bei dem großen Wettbewerb der Deutschen Reichsbahn als einer der
schönsten badischen Bahnhöfe einen Ehrenpreis . — Zahlreiche Ausländer haben sich begeistert über dieses Schmuck-

kästlein geäußert. Aufn . : Schweizer.

- .

Nürnberg , 12 . Sept . Weit vor den Toren der Stadt
der Reichsparteitage liegt das Zeltlager Moorenbrunnen .
Zelt an Zelt reiht sich zu einer gewaltigen Zeltstadt, die
41000 Hitlerjungen aufnimmt. Tie Südwestmark hat 1800
Hitlerjungen entsendet . Als am Freitagnachmittag die
Sonderzüge die letzten badischen Teilnehmer nach Nürn¬
berg brachten , und diese sich kaum in ihren Zelten ein¬
genistet hatten , traf Reichsstatthalter und Gauleiter Wag¬
ner ein , der es sich nicht nehmen ließ, seine jungen badi¬
schen Kampfgefährten zu besuchen und ihr Lager während
ihres Nürnberger Aufenthaltes zu besichtigen. Rasch stan¬
den die Mannschaften der badischen Hitlerjugend in der
Frrtz-Kröber- Straße , in der sämtliche Zelte der badischen
HI . stehen, angetreten.

Reichs st atthalter Robert Wagner schritt
mit Gebietsführer Kemper , dem Gebietsjungvolksührer
und Stabsleiter die Fronten ab. Strahlende Augen leuch¬
teten dem Gauleiter entgegen , der über seine Jungen
sichtbar erfreut war . Wer wollte sich auch in diesem Zelt¬
lager nicht wohl fühlen, wo alles so wunderbar eingerich¬
tet ist und vor allem die Sonne mit ihren warmen Strah¬
len nicht geizt ! Das Essen ist laut Zeugenaussagen (Ba¬
den hatte schon vor einigen Tagen eine große Anzahl
Teilnehmer für den Singchor entsendet ) ausgezeichnet
und während diese Zeilen entstehen , dringen durch das
Zelt die Laute : „Mensch, der Fraß ist prima !"

Besonderen Anklang fand die augetretene Mannschaft
der Marscheinheit Baden des Adolf -Hitler-Marsches , die
in 16 Tagesmärschen die etwas über 800 Kilometer lange
Strecke nach Nürnberg zurückgelegt haben . Gauleiter
Wagner erkundigte sich bei einigen der mitmarschieren¬
den Jungen und von allen kam dieselbe Antwort : „Wohl
war unser Marsch kein Spaziergang , doch legten wir den
Weg reibungslos zurück ! Alle unsere Strapazen wurden
dadurch entlohnt, daß wir als erste HJ . - Formation seit
1932 am Führer vorbeimarschieren durften !"

Reichsstatthalter Wagner überzeugte sich davon , daß
der Gebietsführer « ine würdige Abordnung der Jugend
der Südwestmark auf den Marsch nach Nürnberg ent¬
sandte , deren Marsch der Marsch zu Adolf Hitler ist, wie
Reichsjugendsührer Baldur von SchiraH in das Marsch¬
buch der badischen Marscheinheit einschrreb. Gorg.

tw . Baden-Radeu, 12. Sept . lEinladung nach
London . ) Von dem vor einigen Monaten längere
Zeit in Baden - Baden weilenden City Livery Club er¬
hielt Oberbürgermeister Pg . Schwedhelm eine Einladung
zur Teilnahme an dem am 22. September zu feiernden
21. Stiftungsfest der Vereinigung .

. ^

Badische HI . mit Gebietsführer Kemper an der Spitze vor dem Anmarsch zum HJ . -Lager Aufnahme : „Führer' (Engel -)

Mißbrauch wirtschaftlicher Macht
Seine Untergebenen schikaniert .

Mannheim, 12 . Sept . Das Schöffengericht verurteilte
den Bürovorsteher Philipp Friedrich Eberle von Dos¬
senheim wegen Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten . Ter Angeklagte übte in einem Fa -
brikbetriebe mit größerem Büropersonal sieben Jahre
hindurch derartige Drangsalierungen und Schikanen auf
eine sich tadellos führende Angestellte aus , daß sie durch
Einnehmen von Tabletten aus dem Leben zu scheiden
versuchte , nachdem die Beschwerden ihres Vaters stets
erfolglos blieben. Auch die übrigen Mädchen wurden
beschimpft, doch stand nur noch das unsittliche Benehmen
des Angeklagten gegenüber einer Kameradin des erwähn¬
ten Mädchens unter Anklage . Das am meisten schika¬
nierte Mädchen konnte , wie er wußte, nicht das Geschäft
verlassen , weil sie die Ernährerin ihrer Eltern war .

Großes Sägewerk eingeäschert
Brandschaden 20« 00 « RM .

Radolfzell, 12. Sept . In der Nacht zum Samstag
gegen 2 Uhr brach in dem großen Sägewerk Stier Feuer
aus , das sich mit solcher Schnelligkeit ausbreitete , daß
schon innerhalb einer halben Stunde der ganze Gebckkkve-
komplex, der etwa 30 Meter breit und 50 Meter lang ist-
in hellen Flammen stand. Neben der Freiw . Feuerwehr
Radolfzell betätigte sich auch die Motorspritze Allweiler
an der Bekämpfung des Feuers , die zunächst sehr unter
Wassermangel litt und erst nach Eintreffen der Singener
Motorspritze erfolgreich in Angriff genommen werden
konnte . Das Sägewerk ist mit sämtlichen Maschinen
vollständig zerstört worden , dagegen gelang es, die an¬
stoßenden Häuser und auch die gewaltigen Holzvorräte
zu retten . Der angerichtete Schaden wird auf etwa
200 000 Mark geschätzt . Ucber die Brandursache selbst
konnte noch nichts Näheres festgestellt werden.

»* Ludwig SBoffftraitW , Berlin .

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch

(7)
Peter hätte aufschreien mögen . Aber er hatte sich

fest in der Gewalt. Ter erste Erfolg ! Er preßte die
Hände fest um die Messingstange des Bartisches. Kein
Zweifel, das war der Mann aus dem japanischen Pa¬
villon!

Peter stand auf, zahlte, verabfolgte ein gehöriges
Trinkgeld und ging .

Auf halben Wege drehte er um.
„Sie sprachen von einem zweiten Paar . Würde mich

interessieren, ob Sie diese Herrschaften auch so treffend
beschreiben könnten ?"

Der Barkeeper war sichtlich geschmeichelt .
„Ehe Sie kamen , mein Herr," begann er eifrig, „saß

der blonde Herr dort drüben mit seiner Dame an einem
der kleinen Tische. Nach einer Weile trat ein zweiter
Herr mit einer Dame ein . Ter ist leicht zu beschreiben.
Es war ein kleinerer , älterer Herr mit grauen Haaren
und einem Spitzbart . Ich dachte noch : Wo kommt denn der
Napoleon her ? In der Tat , er sah aus wie Napoleon der
Tritte . . . auf dem berühmten Bilde, wisien Sie , wo er
Bismarck gegenttbersteht . . . er trug ein Monokel . . .
ich meine selbstverständlich den Herrn von gestern Abend
und nicht Napoleon."

Ter Keeper wollte sich über seinen eigenen Witz tot-
lachen. Peter hielt es für gut , in das Lachen einzustim¬
men .

Dann fuhr der Mixer fort : „Und die Dam« , ja , die ist
schwerer zu beschreiben . Außerdem habe ich sie nicht ge¬
nau angesehen . Man kann ja die Leute nicht anstarren.
Außerdem hat mich der Napoleon zu sehr interessiert.
Aber so viel weiß ich : die Dame war schwarz, tiefschwarz ,
auffallend schlank und groß. Wenn ich mich nicht irre ,
größer als der Herr , oder mindestens ebenso groß . . .
man täuscht sich ja bei den Damen so leicht . . . dann
sprachen die Herrschaften einige Worte mit dem anderen
Paar dort drüben an dem Tisch und gingen sofort
wieder hinaus . Kurze Zeit danach erschienen Sie , mein

Herr . — Ich mußte dann einen Augenblick hinunter ins
Flaschenlager und als ich wieder zurückkam, saßen Sie
mit dem blonden Herrn und seiner Dame hier am Bar¬
tisch. Stimmt 's ?"

Peter nickte anerkennend. Er wollte gehen , aber der
Mann lief ihm nach .

„Gestatten Sie mir eine Frage ?" sagte er leis« und
mit naiver Zutraulichkeit. „Sie werben verstehen , baß
ich gerne wisien möchte, warum Sie sich so angelegent-
lich nach den Herrschaften erkundigen, mein Herr ? Ich
will ja nicht unbescheiden sein . . . aber von der Polizei
sind Sie doch nicht?"

„Nein , von der Polizei bin ich nicht . . . wenigstens
vorläufig . Aber was nicht ist , kann ja noch werden!" sagte
Peter lachend und ging davon.

„Das habe ich mir gleich gedacht, baß Sie nicht von der
Polizei sind . Die Bullen sehen anders aus . . ." rief er
Peter nach . Offenbar war er unzufrieden, daß die Unter¬
haltung so schnell ihr Ende gefunden hatte.

„Erst die Leute ausfragen und dann einfach davon-
laufen"

, brummte er, indem er hinter den Baltisch zu¬
rückkehrte .

Peter saß schon im Auto und fuhr nach Westen davon .
Einen Schritt wären wir weitergekommen, Peter ,

einen ganz kleinen Schritt . Ob der Napoleon und die
schlanke , schwarzhaarige Dame Falkenhausen's waren,
würde sich ja sehr schnell feststellen lasten . Auf die Baro¬
nin paßte die Beschreibung , und der Spitzbart war ein
untrügliches Zeichen , das eine absolute Gewißheit brin¬
gen mutzte.

Waren aber die gestrigen Besucher der Bar mit Fal¬
kenhausens dentisch , so mußte auch die Vermutung be¬
züglich des blonden jungen Mannes stimmen . Dann
führten alle Spuren nach dem Königsweg 117.

Und dann würde es einen Krach geben , wie noch keiner
im Grunewald gehört worden war . Dann sollte Falken¬
hausens und ihre sauberen Kumpane der Teufel holen.

Und den Doktor Römer dazu . Mit Peter Sooft sollte
man nicht ungestraft Schindluder treiben.

Herr Meyerholt grüßte Peter mit zuvorkommender
Vertraulichkeit, als wollte er sagen : hoffentlich werden sie
heute Abend nicht wieder unter die Räder geraten, mein
werter Herr , und mich morgen früh fragen, wo sie sich
befinden . . .

Mitten in seiner Verbeugung hielt Herr Meyerholt
inne. Sein freundliches Grinsen gerann, der Ausdruck
des Entsetzens traf auf sein - Gesicht .

Peter fiel ein, daß Herr Meyerholt bereits am Mor¬
gen einen seltsam gedrückten und verängstigten Eindruck
gemacht hatte. Aber die Wandlung, die sich mit dem
diensteifrigen Herrn Meyerholt in diesem Augenblick
vollzog , war unzweideutig und nicht zu übersehen .

Unwillkürlich drehte sich Peter um .
Hinter ihm kreiste die Drehtür . In der Richtung aus die

Straße verschwand ein Herr . Peter erkannte einen
dunklen Ueberzieher und einen steifen Hut. Offenbar
hatte der Herr den Entschluß , einzutreten, aufgegebcn ,
hatte sich, dem Zuge der kreisenden Drehtür folgend ,
einmal um seine Achse gedreht und war gleich wieder
verschwunden .

Als Peter sich zu Herrn Meyerholt umwandte, sah er.
daß sich der Geschäftsführer mit zitternden Händen an
dem langgestreckten Pult der Rezeption entlangtastete
und schließlich hinter einer kleinen Tür verschwand , auf
der ein Schild mit der Aufschrift hing :

Direktion
Eintritt verboten!

Aber ehe Peter einen Gedanken an die seltsame
Szene wenden konnte , durchzuckte ein sonderbares Ge¬
fühl seine Brust . Durch die Glaswand , die das Restau¬
rant von der Halle trennte , sah er ein Antlitz , das ihn
alles vergessen machte. Ein paar hellgraue Augen lachten
ihn an , ein brauner Wuschelkvps nickte ihm vertraulich
zu , eine kleine Hand ivinkte ihm . . . .

Vergessen war der Tag der vielen Verwunderungen ,
vergessen waren alle Barmixer und alle weiß - blonden
Herren , alle Versicherungspolicen, Hausmitteilungen
und Puderdosen . . .

Peter warf seinen Hut und Mantel einem Groom zu
und eilte ins Restaurant .

„Hallo , Herr Sooft" , rief jemand. Und von eben dem
Tisch, aus den er zuging, winkte ihm ein Herr , den er bis
jetzt, vom Anblick der jungen Dame fixiert, übersehen
hatte.

„Doktor Udigen , hallo"
, antwortete Peter , ein wenig

enttäuscht und kleinlaut. Er konnte den Filmmann nicht
leiden. Dabei hätte er über diese Begegnung eigentlich

froh sein müsien , denn sie gab ihm Gelegenheit, bas
junge Mädchen zwangslos kennenzulernen.

Peter trat näher . „Stellen Sie mich doch bitte
lieber Udigen "

, bat er.
Der Filmgewaltige erhob sich zögernd . Das hatte er

mit seinem Gruß nicht beabsichtigt. Er wünschte keines
wegs, daß sich der junge Mann hier an seinem TisE
niederlassen würde. Aber er bewahrte gute Haltung
erfüllte Peters Wunsch.

„Herr Peter Sooft — Miß Dorothy Evringham aus
Boston — Miß Evelyn Turly aus Hollywood ."

Jetzt erst bemerkte Peter , der blinde Peter , daß st <"
noch eine zweite Dame am Tisch befand ! Einen Auge«'
blick stutzte er, sah von einem Gesicht zum andern, fd )*0

.
*

die Augen, öffnete sie wieder . . . bei Gott, er halluzi -
nierte . . . der braune Wuschelkopf war zweimal vor¬
handen . . . oder die Damen waren Schwestern . . .

Miß Evringham streckte ihm die Hand hin. Der kräf¬
tige Druck erinnerte ihn an die Umarmung.

Die Diva hob, als er sich ihr zuwandte, ihre Fina ^
spitzen , als gelte es , eine Königin zu spielen , die die -Hu^
digung ihres Granden entgegennimmt. Peter nahm
Hand. Lasch und weich lagen die Finger der Schausprk-
lcrin in den seinen . Miß Curly hatte keinen Händedruo
zu vergeben .

„Hoffentlich hoben Tie Ihr Ziel heute früh noch reau
zeitig erreicht ? Jedenfalls würde es mich freuen, w «u
Sie eS heute Abend weniger eilig hätten, Herr Sooft '
sagte Dorothy , indem sie Peter Platz anbot. Ihre Art *
sprechen war so natürlich und ungezwungen, ihre
tung so kameradschaftlich . . . man hätte glauben kön >C '
sie kannte Peter viele Jahre , wäre ein guter, alt
Freund , der sich nach dem Ausgang der letzten
nehmungen erkundigt.

Pcter setzte sich.
„Ich bin glücklich "

, begann er. „mich noch einwal
Ruhe und vor allem auf die gehörige Art bei Ihnen e
schuldigen zu können , Miß Evringham" .

Es war offensichtlich, er strahlte.
„Schon wieder Entschuldigungen! Sie zwingen &

meinerseits Entschuldigungen vorzubringen. D ^nn
stens bin ich Ihnen in den Weg gerannt , habe
ausgepaßt , und zweitens habe ich Ihnen eine
gung ins Gesicht geschleudert . . ." 0t

„Eine Beleidigung? Ich verstehe kein Wort ! ^
waren so charmant und liebenswürdig , wie ich
Gott nicht verdient habe . . ."

„Sie haben meine Beleidigungen nicht gehört ?
„ Welche Beleidigungen?"
Miß Evringham schüttelte den Wuschelkopf.
„Doch Sie müsien es sagen"

, beharrte Peter .
(Fortsetzung
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Abenteuer eines deutschen Piloten in der roten Luftflotte von <2. K. Beltzig, ehemaligen Jagdflieger der flandrischen Jagdstaffel C
in .

Das Fahrgestell ist weg !
lvroß, immer größer wuchs die Zielscheibe uns ent¬

gegen. Der Flieger schoß nicht ! Ich schlug ihm auf die
Schultern : „Feuern !" Er schoß noch immer nicht. Ichhatte den Eindruck , baß nicht wir mit unserm Flugzeuguns abwärtsbewegten , sondern die Scheibe mit dem gan-
öen Flugplatz zu uns hochraste.

Riesengroß geworden, blitzte plötzlich das Ziel vorwir auf, mit einem Gewaltruck warf Baresin das Flug¬
zeug aus der „Steilen " in die „Waagerechte ", und jetzt —
endlich — tackte hart bas Maschinengewehr los . Die
Scheibe flitzte unter uns durch — ein Schlag, ein Kra¬gen» als ob die Erde einstürze —, ich werfe instinktivdie Hände schützend vor die Augen, die Maschine schwenkt
icharf links, die Flügelspitze streift haarscharf über dem
Boden — dann liegt das Flugzeug wieder ruhig und
fest in der Hand des Piloten , jagt , noch im Schwungdes Sturzfluges , mit 400 Stundenkilometer Geschwin¬
digkeit über den Platz.

Die Schüße mußten alle sitzen . Ich drehe mich um
und meine Augen suchen das Ziel . Ich sehe keine Scheibe
wehr . Eine Staubwolke liegt haushoch über der Platz¬witte. Monteure und Flieger laufen aufgeregt umher,wit den Armen gestikulierend und zu uns hochrufenü .Ein Rad wird hochgehoben. Ein zweites Rad wird ge¬
schwenkt . Tann sehe ich mehrere Leute ein ganzes Fahr¬
gestell stemmen . Man ruft uns etwas zu. Wir kreisenin Baumhöhe um den Platz. Das Sanitätsauto fährt
duer üben der Flugplatz zur Landestelle . Klar leuchtetdas rot« Kreuz im weißen Feld.

Ich beuge mich weit über die Bordwand . Das Fahr¬
gestell fehlt. Baresin hatte meinen Ausruf „Ran auf
Rammweite" zu wörtlich genommen. Er ging scharf an
die Scheibe heran , das Flugzeug hatte mit den Rädern
bas ,Liel " gestreift , zertrümmert und dabei wurde das
Fahrgestell einfach glatt abrasiert . Mein erster Gedanke
war: Dei Bomben ! Mein Herz spürte ich im Halse
schlagen.

Boresin dreht sich nach mir um. Seine Gesichtsmaskelaßt nur den Mund frei. Er ruft mir etwas zu und
öeigt mit der Hand nach unten . Der Motorlärm zer¬
reißt das Wort . Ich verstehe ihn nicht. Meint er die
Bomben oder das Sanitätsauto ?

Auf dem Kartenblock zeichnete ich schnell die Umrisse
eines bombenwerfenden Flugzeuges über einem Wald.
Diese Skizze hielt ich Baresin vor die Augen und beu¬
gte zum Wald hinüber , der sich jenseits der Chaussee
ausdehnte. Dort wollte ich die Bomben abwerfen. Ueber
dem Platz konnte ich den Abwurf nicht mehr wagen,
ahne die aufgeregt durchcinanderlaufenden Monteure
öu gefährden .

Baresin, hatte mich verstanden!

Brandbombe eingeklemmt
Ueber dem Wald riß ich beide Abwurfhebel. Die

Gasbombe fauste ab und klatschte in einen Tümpel .
Die Brandbombe fiel nicht. Ich zeigte Baresin die

Rotiz: „Abwurfgestänge verbogen, Brandbombe einge¬
klemmt !"

Wir kreisten verzweifelt in Baumhöhe weiter . Unsere
Lag « war höchst ungemütlich, ja vielleicht gefährlich .
Dhne Fahrgestell war eine glatte Landung unmöglich ." Nb dazu hing noch diese Brandbombe am Flugzeug-
*umpf und rückte und rührte sich nicht.

Unten auf dem Platz fuhren jetzt beide SanitätS -
^«tos in respektvollem Abstand all unsere Kreise mit.

Baresin und ich korrespondierten eifrig. Der Mel¬
deblock wanderte , mit lapidar kurzen Sätzen bekritzelt ,wn und her. Wir einigten uns über die einzige Mög¬
lichkeit , einigermaßen heil zur Erde zu kommen , nämlich" ne Landung auf dem Wald zu versuchen.

Gelingt eö dem Führer , das Flugzeug dicht über den
Baumspitzen ruhig ausschweben »u lassen, so daß die
Maschine sich mit geringster Landegeschwindigkeit auf die
Bäume seht , bann werden die Astspitzen den Aufschlag
hegend mildern . Falls uns das Glück hold ist — undd 'e Brandbombe nirgends hart anschlägt , werden wir
likil aus unserm Unglücksvogel klettern können .

Der Äenziniank ist feer
, Bei diesen Betrachtungen fielen mir Bilder ein, die
.ch kn einem Fliegerftlm gesehen hatte. Da ist der Film -
Nar — als Flieger — einfach aus seinem Veobachtersitz
geklettert und hat die am Flugzeugrumpf festgeklemmte
Bombe während der Landung angezogen oder festgehal -

8ch jedenfalls bin bei dem Versuch , auf die Trag -
i ach « ^ klettern, elendig gescheitert . Und wenn ich
?!>rklich Bet dieser Geschwindigkeit die Kraft aufgebracht
^ »e, mich außen am Flugzeugrumpf anzuklammern, so
kön

^ E>ke sehr tief hängende Bombe nicht erreichen

^ Ull diesen Ueberlegungen und Versuchen machte der
«otor ein sehr schnelles Ende. Er gluckste plötzlich,

üiw bummelte er einige Male und . . . wurde unheim-
still ! Mit dem Motor stand auch der Propeller . Der

^
^ mtank war leer !

ttti so Fixigkeit, mit der Baresin jetzt arbeitete, nötigte
eie

* Bewunderung ab . Er legte das Flugzeug in einer
Kurve gegen den Wind. Dann schwebte « wir

srn? »
ö6er den Baumkronen . Handbreit um Handbreitte sich bas Flugzeug . Auf der Landstraße jagten

im Renntempo die beiden Sanitätsautos und ein Hilfs -
wagen uns nach.

Allmählich verlor die schwere Maschine ihre Schwebe¬kraft. Sie schaukelte etwas , und dann berührte die linke
Tragfläche zuerst die Baumkronen.

Ich hörte das Krachen von splitterndem Holz .
Zischend zerrissen die Leinwandflächen . Mit hohem Klin¬
gen zerbrachen Metalle. Ein kurzer, scharfer Knall, eine
Feuersäule schoß hinter mir hoch — und eine Riesen¬
kraft schleuderte mich in die Luft . Ich spürte meine
Anschnallgurte in di« Schultern einschneiden und rei¬
ßend nachgeben . Dann fiel ich von Ast zu Ast . Wie Peit¬
schenhiebe schlugen mir die Spitzen der Zweige ins
Gesicht . i

Ich im Lazarett , er im Gefängnis
Im Lazarett erwachte ich aus einer Ohnmacht . Außereiner leichten Gehirnerschütterung und Hautabschürfun¬

gen war ich heil aus diesem Abenteuer herausgekom¬
men . Baresin schrieb mir einen Brief , der die Kontroll-
zeichen und den Aufgabestempel des Militärgefängnisses
trug . Er war unverletzt geblieben . Bestraft war er mit
10 Tagen Haft. In der Haftbegründung hieß es , wie er
schrieb:

„Bestraft wegen Vergeffens der Fallschirme und we¬
gen leichtsinnigen Aufs-Spiel -Setzens staatlichen Eigen¬
tums ."

Dem Brief lag eine Rechnung bei, die Baresin auf¬
gestellt hatte:
Für ein total zerknalltes Militärflugzeug 62 000 Rubel
Für verbrannten Wald 25 000 Rubel
Für eine in Atome zerriebene Zielscheibe 70 Rubel
Für Anteil, wenn Du unser Erlebnis an

eine Zeitung verkaufst , halbes Honorar 200 Rubel
So lautete der Bericht des russischen Fluglehrers

Kaminski , den er mir von diesem Vorfall gab . Ich traf
ihn im Lazarett bei bester Laune an. Seinen Kameraden

Baresin bedauerte er wegen der Strafe nicht im gering¬
sten. „Wie oft habe ich ihm schon gesagt , bei solchen Ver¬
suchen die Fallschirme mitzunchmen. Er wird es sich
nun bestimmt merken!" meinte der Fluglehrer Kaminski
schadenfroh.

Tiere mit GaSmaSken
Eines Tages , es war Mitte Dezember, hieß es, der

Kommandeur der Flieger habe ein großes Luftmanöver
angesetzt. Dieses dreitägige Manöver war in die un¬
günstigste Jahreszeit gelegt worden — im Dezember
ruht die gesamte Zivilluftfahrt in der Sowjet -Union —,weil der Hauptwert der Militärausbildung auf einen
russischen „Winterfelbzug" gelegt wird . Schon frühzeitig
erkannten die roten Diktatoren , daß das Ricsenreich
Rußland wehrgeographisch die größten Möglichkeiten zu
einer Verteidigung ohne allzu großen Einsatz an Kräften
bietet. Der beste Verbündete der Sowjets ist der rus¬
sische Winter . Die räumliche Ausdehnung des Landes
und dieser russische Winter werden in einem etwaigen
kriegerischen Gegner schwerlich die Kraft aufkommen
lassen, bis an bas Herz des Riesenlandes vorzudringen.
Stalin betonte zu Beginn des ersten Fünfjahresplanes :
„Um unserer Außenpolitik das nötige Rückgrat zu ge¬
ben , brauchen wir keine großen Verteidigungsarmeen
nach westeuropäischer Schule , nein, was wir brauchen
zur Landesverteidigung , zum Schutz unseres Aufbaues
und zur Stützung unserer Politik , ist eine stets zum
Angriff bereite, starke Luftflotte!" (Schluß folgt.)

Christian Dietrich Grabbe / Zu seinem hundertsten Todestag am 12. September
Von Gustav Fab er

Als Grabbe geboren wurde, lag Deutschland in Ketten.
Als die Befreiungsstunbe schlug , war er ein Knabe

von 14 Jahren .
Die Jahre , die folgten, haben ihn groß gemacht und

zugleich zerbrochen , er starb im Elend und ohne Erfül -
lung . Am 12. September feiern wir seinen hundertsten
Todestag.

Die Deutschen habe« in Grabbe ihren Prometheus .
Zeitlebens lag er gefesselt. Der Geier, der von seiner
Leber fraß, hieß Neid und Mißgunst. Grabbes Blick aber
war immer zum Himmel gerichtet .

Deutschland wurde nach den Befreiungskriegen um die
Früchte seiner Siege gebracht . Die Reaktion herrschte .
Muckertum allerorts . Heilige Flammen erstickten. Es
blühte die Qtammtischpolitik, die Denunziation . Das
Ganze wurde umkleidet von der Grazie des Bieder¬
meiers . Wo waren die Helden von 1813 geblieben, wo
Blüchers heiliges Donnerwetter ? Verbittert lebten die
Sieger von Leipzig auf ihren Gütern . Sie verstanden
ihre Zeit nicht mehr.

In dieser Epoche, der die Ruhe als erste Bürgerpflicht
galt , lebte und litt ein Revolutionär Christian Dietrich
Grabbe. Im Geiste war er ein Bruder Huttens , Schu -
barts und Büchners. Ueberlebensgroße Gestalten schuf er
in seinen Dichtungen: Hannibal , Napoleon, Hermann ,
Faust . Doch die Zeit wandte sich ab , denn sie liebte das
Kleine und Kleinliche .

Napoleon . Vor einigen Jahren sah ich eine Auf¬
führung dieses Stückes im Badischen Staatstheater . Da-
mals habe ich zu Grabbe gefunden und liebe ihn seither
wie kaum einen anderen Unvollendeten der deutschen
Dichtung. Welche Kraft in diesem Napoleon ! Er sprengt
die Grenzen der Bühne, ist für ein Theater der Phantasie

geschrieben. Ganze Regimenter treten kämpfend auf. Wie
groß die Szene, in der Napoleon schlafend auf der La¬
fette einer Kanone liegt. Um ihn der Lärm des Krieges.
Ein Kapitän : „Den Kaiser geweckt — die Schlacht be¬
ginnt !" Da beruhigt ihn der Kommandant der Garde :
solange der Kaiser schlafe , sei keine Gefahr ! Der Kaiser
erwacht : „Meine Schlachtendonner wieder — in mir
wirb's still."

Napoleon redete etwas viel, in Wirklichkeit war der
Korse mit Worten sparsam. Aber es gibt wohl keine
Darstellung dieses Ucbermenschen , die ihn größer und
echter wiedergibt als dieses Schauspiel , auch in der fran¬
zösischen Literatur findet sich keine.

Prophetische Aussprüche Napoleons in Grabbes Stück :
über die Zukunft Amerikas. Ueber den Herzog von
Orleans sagt das Volk : „Würde auch endlich weggejagt,
wenn er je König werden sollte ."

Dies schrieb Grabbe ein halbes Menschenalter nach der
Schlacht von Belle Alliance.

Wenige Jahre verstrichen , da traf beides ein.
Nach seiner Vernichtung verkündet Napoleon die flaue

Epoche, an der Grabbe zu Grunde ging : „Statt eines
große« Tyrannen , wie sie mich zu nennen belieben , wer¬
den sie bald lauter kleine besitzen — statt ihnen ewigen
Frieden zu geben , wird man sie in einen ewigen Geistes¬
schlaf einzulullen versuchen — statt der goldenen Zeit
wird eine sehr irdene, zerbrvcklige kommen , voll Halb¬
heit, albernen Lugs »nd Tandes . Von gewaltigen
Schlachttaten und Heeren wird man freilich nichts hören,
desto mehr aber von diplomatischen Affemblecn , Konve -
nienzvesuche« hoher Häupter , von Koryödianten, Geige¬
spielern und Opernhuren , bis der Weltgeist ersteht , an

Die großen und die Meinen Tiiße
Bon Wilhelm Alb recht

In einem fernen Lande regiert« eine Königin und
ihre schöne Tochter , Als die Königin sich wiederverheira¬
ten wollte , machte sie zur Bedingung , daß der nächste
Verwandte ihres Gatten dann auch die Prinzessin heira¬
ten müsse, damit keine von beiden der andern an Glück
nachzustehen brauche . Nur einen sehr weisen Gatten
aber würde sie nehmen, der sich vor allem in der Kunst
auskenntc, allen Verwandten des Ehepaares die rechte
Bezeichnung zuzuerteilen .

Nun befand sich einmal König Trinkleton mit seinem
Sohne Hamumir auf der Jagd , und sie verirrten sich
beide . Nach langer Wanderung kamen sie an die Grenzen
des Landes, in dem die Königin und ihr« schöne Tochter
herrschten . Ein Bauer erzählte ihnen von der seltsamen
Bedingung der klugen Königin.

Im Wciterwandern kamen sie zu den ausgedehnten
Gartenanlagen der Herrscherin, die niemand als die Kö¬
nigin und ihre Tochter betreten durfte. Auf einem der
Gartenwege entdeckte Prinz Hamumir die Fußspuren
zweier Frauen , von denen das eine Spurenpaar größer
war als bas andere, aber sie waren beide so zierlich und
schön , daß König Trinkleton sich entschloß, den Plänender Königin nachzugehen . Er machte mit seinem Sohneaus , daß er selbst die Frau mit den größeren Fußspuren
heiraten werde und sein Sohn die mit den kleineren.

Wie erstaunten sie beide , als sie die herrlichen Frauenerblickten . Mutter und Tochter waren von gleicher Schön¬
heit , und was bei der ersten mehr Geist , war bei der
zweiten mehr Anmut : hätten nicht König Trinkleton und
Prinz Hamumir schon schicksalhaft ihre Abmachung ge¬troffen, sie hätten gewiß einen schwierigen Streit mit¬
einander, und dazu auch noch jeder von ihnen gar mit sich
selber zu vollführen gehabt : so aber war ja alles schon
entschieden.

Die Füße der Frauen freilich waren von den langen
Seidengewänbern verhüllt , die in diesem Lande Mode
waren . Erst als es zum Tanze ging, erkannte jeder die
Seine . Da war es nun merkwürdig und überraschend ,
daß die Mutter die kleineren Füße hatte, die Prinzessinaber, so zierlich auch diese, die größer«.

König Trinkleton fiel also die Prinzessin als Gattin
zu , Prinz Hamumir aber die Mutter mit ihrer Weisheitund Güte , und er war herzlich zufrieden.

Da wäre nun alles recht schön gewesen , denn auch
König Trinkleton gefiel sich an der Jugend und Anmut
der Tochter sehr wohl , neigt doch ein junger Prinz , der
strebt , sehr oft der Weisheit zu , während ein alter Kö¬
nig, der selbst genug an Weisheit besitzt , oft viel mehr
Sinn für die Anmut der Jugend hat.

Gefährdet wurde die ganze Hochzeitsgeschichte nur
durch eines : Der König Trinkleton war durch die kleinen
Füße in die Lage gekommen , der Schwiegersohn seines
Sohnes , und dieser , der Schwiegervater seines Vaters
zu sein, die Schwiegermutter hingegen war zugleich
Schwiegertochter des Königs und diese hinwiederum
Schwiegermutter ihres Schwiegervaters geworden. Bis
dahin war es noch klar.

Die Königin aber war damit noch nicht zufrieden, und
als sie der Weisheit des Königs Trinkleton und ihresGatten Hamumir die Aufgabe stellen mußte, allen Ver¬
wandten der Ehepaare die rechte Bezeichnung zuzuer¬teilen, da haben der König und der Prinz solange grü¬beln müssen, wie es ihre Liebe erzwang, und das warviele Nächte Der Verstand aber reichte bei beiden nichtaus , die Bedingung der Königin zu erfüllen.Mit halb zerrüttetem Geiste verließen sie beide das
Land und setzten , heimgekehrt , einen Rat weiser Männerein, der berät nun schon seit Jahren .

die Schleusen rührt , hinter denen die Wogen der Re¬
volution und meines Kaisertumes lauern ."

Grabbe meinte die Biedermeierzeit . Vor wenigen
Jahren noch haben wir eine ähnliche Zeit gekannt. Dann
ist auch für uns der Weltgeist erstanden.

Trotz aller Verbitterung glaubt Grabbe an die Ewig¬
keit heroischen Lebensgefühls: „Die Garde stirbt, aber sie
ergibt sich nicht. Granitkolonnen , hoch und stolz wie die
Sonne und gefallen herrlich wie sie !" So spricht Cam-
bronne im Stück , ehe er fällt. Ein Grabbcscher Witz:
Cambronne lebte , als das Schauspiel geschrieben wurde,
noch lustig als Landwirt auf seinem nordfranzösischen
Gut.

Hannibal . Auch er zerbricht an seiner kleindenkcn -
dcn Umgebung. Durch die wilden Kriegsszene, durch die
Opferhandlungen in Karthago , durch Weinfeste und Hof¬
gelage, durch den ganzen weltentscheidenen Kampf zwi¬
schen Afrika und Europa geht es immer wieder wie ein
Wetterleuchten: Hannibal ! ! Sein Leiden macht ihn rie¬
sengroß . Die Welt der Schwäche ist für ihn zu klein . Wo
er unendlich gütig ist, wo er entsetzlich straft: immer
bleibt er Führer , bleibt einsam , wie es nur die Götter
sind .

„Don Iouan und Faust " — der großartigeVer -
such Grabbes , diese beiden Vertreter germanischer und
romanischer Geistcswelt zusammenzusühren! Marius .
Sulla . Barbarossa . Heinrich IV . Christus . Alexander.
Hermann . Immer sind es vom Weltgeist begnadete Men¬
schen, die Grabbe zeichnet, sie stehen mit beiden Füßen
auf Erben . Ihre Häupter aber berühren den HimmeL
Ein Wunder, daß es Grabbe bei der Schilderung uner -
hörter Männlichkeit nie gelang, die Frauensecle zu er¬
fassen. Auch von Liebe weiß Grabbe nichts . Wo sein Ge¬
fühl leidenschaftlich wird , ist es grenzenloser Haß. Das
Schicksal hat ihn zum Höchsten berufen. Das konnte nur
geschehen durch namenloses Unglück des Menschen Grabbe.
Einmal hat er über sein eigenes Unglück bitter und laut
gelacht : es entstand daraus die Burleske , Scherz , Satire ,
Ironie und ihre tiefere Bedeutung ." Die tiefere Bedeu¬
tung konnte er nur erahnen,, nie erfassen , sein Verstand
wurde zu sehr vom schöpferischen Erleben verdunkelt.
Grabbe kommt stilistisch von Shakespeare .
Später hat er in seiner Schrift über die Shakespeare,
manie erkannt, daß deutsche Dichtung deutschem Wesen
entspringen müsse. Keiner hat dies um die Zeit , als
Goethe starb , deutlicher ausgesprochen .

Dramatiker war Grabbe nie, seine Konzeptionen sind
zu breit . Was Shakespeare und Goethe anbahnten , hat
Grabbe zum Siege geführt : den historischen Realismus .

Ein Beispiel für das ursprüngliche Schaffen Grabbes :
ex kümmert sich nie um Ort und Zeit . Ueberall Ana¬
chronismen. So sicht sein punischer Sklavcnmarkt nicht
anders aus als ein westfälischer Schweinemarkt von
1830.

Hanns Johst hat uns die furchtbare Tragödie die¬
ses herrlichen Menschenkindes wiedcrgcgcben. Grabbe
flucht der Welt, die ihn nicht erhört : „Ich will saufen ,
baß aus der Nacht wieder die gütigen Träume springen!
Die Träume mit ihrem leuchtenden Baldachin . . ."
Johsts „Einsamer " wird in Bälde in Karlsruhe
gegeben .

Als der Poeta dolorosus starb in den Armen seiner
Mutter , der das böse Maul der Zeit nachsagte, sie habe
ihrem Sohn Schnaps ans Kinderbett gestellt, da rief
seine Frau frohlockend ihrem Schneider zu : „Topp ! Der
Unhold ist tot ! Wir wollen Kaffee machen !"

Grabbe, der Sohn des Zuchthausaussehers, galt hun¬
dert Jahre als Geächteter . Prophetcnschicksall Heute
feiert er Auferstehung und Himmelfahrt ! !

Einer hat ihn damals schon verstanden: sein Lands,
mann Freiligrath . Er sang bei Grabbes körper-
lichem Tod:

. . du loderndes Gehirn ,
so sind jetzt Asche deine Brände ?
Wachtfeuer sie, a« deren sprühnder Glut
der Hohenstaufen Heercsvolk geruht . .
Das Mal der Dichtung ist ein Kainsstempell"

Die LORENZ - SUPER
mit dem

RADIO - HERZ
lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das lorenz -Radio-Herz erklären ! Es handelt sich hierbei umeine wertvolle technische Neuerung , die den Rundfunkempfang verbessert und die Betriebssicher¬heit erhöht.
Höchstleistungen auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik sind seit 50 Jahren mit dem Namen Lorenzverknüpft. Die vier Lorenz - Kurzwellen -Richtstrahlsender in Zeesen , mit denen die Funkberichte überden Verlauf der Olympiade nach allen Ländern der Erde verbreitet wurden , sind jetzt wieder einMeisterwerk der Lorenz -Nachrichtentechnik.

JAHRE LORENZ NACHRICHTENTEC HN I K

Lorenz -Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 7o,— bis RM 395,—
in allen guten Fachgeschähen .



Stolle
Braunagel

Da 'menstoffe
Mantelstoffe
Herrenstoffe

empfiehlt in großer Auswahl 68937
Lammstraße 6

Ecke Kaiserstr .

Zu vermieten

mu
Morälime

im Zentrum der Stadt , auf 1. Oktober
preiswert zu vermiete« .

Zuschriften uni . Nr . 4455 an d . Führer .

Heller Laden
fr große Schaufenster)

Mit 3 Nebenräumen . Kaiserstr. . gegen¬
über der Havptpost . preiswert per 1.
Oktober oder später zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 68229 an den Führer .
Laden m . Nebenraum . Nähe Kaiserstr., alsBüro
geeignet, per 1. Okt . 1936 zu vermieten .
Anfragen Telefon Nr . 7580 Karlsruhe ,
oder unter Nr . 6886g an den Führer .

Umzüge
werden prompt und
billig ausgeführt .
Spedition Reinfried
« 'he., Krenjstr . 20.

(64804

Laden
zu vermieten!
Laden m. 2 Schau¬
fenstern , auch als
Büro geeignet , sof .
oder 1. Okt. zu ver-
mieten . Näheres

Gasthaus Albtal .
( 68902)

Laden
auch zum Ausstellen,
für 5 Mon . zu verm.

Nordpol .
Kaiserftratze 29 .

(4175)

Leere- , großes
Zimmer

sofort od . <t . i . Okt .
zu vermiet . <68581 )

Hirschstraße 35a ,
Erdgesch. . Unk- .
In Rückgeb . sind 2
leere ' ( 4378)

Zimmer
Part , für Büro , sof .
zu vermieten .
Friedenstr . 18 II

geräumig , hell,
Ni he Hochschule ,

billig zu vermieten .
Anfragen u . 67914
an den Führer .

Lager
oder Werkstatt

m Kraftstrom . 2siöck..
2X85 qm . zu verm.
Zu erfrag . Luisen«
ftraße 8. Laden .

(4480 )

Helle
70 qm Vorraum .
80.# , desüt . Hei¬
nere Wertst ., 15.# ,
zu Perm . Schühen -
siraße 32. ( 68831

Schöne

Garage
in . freier Einfuhrt .
Ecke Gerwig . und
Leilch. nstr . , f . 10.#
sofort od . später t »
» ermieic » . Aufrag .
Gerwigstr .12 , Ill .r .

( 4605)

Saal
ca . 100 am, m . Ein¬
fahrt , auf 1. 10 . z»
vermieten . Karl
Friedrich -Str . 32.

( 4441)

Wirtslljlllt
mit Metzgerei
Nähe KarlSr ., sof .
zu verpacht, od . zu
verkaufen . Ang . u .
4411 an d. Führer

Zimmer an berufs -
tat . sol. Herrn sof .
od . spat , zu verm .
Kaiserallee 1 , Stb
IV , Mühlb . Tor .

( 4398 )
Schön möbl ., gr.
Erkerzim ., m . voll .
Pens , per sof . zu v .
Nähe Mühlb . Tor .
Lessingstr. la , II .

( 4442)

Groß ., leer .
Zimmer

zu verm . Ang .
4401 a . d . Führer .

Schiin möbl. Zimm .
auf I . 10 . zu verm.
Etilingerstr . 67, 1 .
Nächste Nähe v . Bhf .

( 4320)
Wohn - u . Schlaf.z.,
m . Eta« u . Licht , an
berufslät . Dame zu
verm . Anzuf . 12—3.
Zu erfrag . Bunfen -
ftraße 7. III . (4333
Helles frdl . Zimmer
m . Zeniralbz . (ohne
Kaffee) , in Garien »
sir . . a . I . 10. z. vm.
Hirschftr.45, Sib . . II

(3612 )
Wut möbl . Zimmer
ZIrlbz . , evtl . Pens .,
Ver 1. 10 . 36 zu »m .
Garienstr . 43 . III .
Bolz . ( 4484 )

Moderne , sonnige

IZ .-Mhllllllg
in zentr . Luge, Kon-

zerthausnähe , zwei
Balkone , Zentralhz . .
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch, um¬
ständehalber auf 1 .
Okt. für 115 .— JC
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045,

( 68705)

Möbl . Zimmer mit
2 Betten u . möbl.
Zimmer mit 1 Bett
zu vermieten . (4157
Leopoldsplatz 7b . I .

8utmöbl .M .
Hauptpost, sofort zu
vermieten . Zu erfr
unter Nr . 4479 im
Führer .

ElltMödl. ZiM .
auf sofort zu verm .
evtl , mit Penston .
Rüppurrerstr .64,IV

( 4444
Gut möbl . Wohn - u .
Schlafzim. mit 1 od .
2 Bett . , m. Badben . .
in gut . Hause a . 1.
Okt . zu vm. Kriegs
straße 85, Part . , eie
Leopoldftr. (4469)
Möbliertes Zimmer
sonnig gel. , Zentr .
Hzg ., fl . Wasser, zu
verm . Auch . Wohn
u . Schlafzimmer .
Kaiserallee 10 B I

( 4498)
Sofiensir . 120, Hth
Erdgeschoß,

1 Zimmer
evtl , auch als Büro
geeignet , zu verm
« her . Lebensverstche-
rnngsbank A . -G . ,

Abtlg . Grundstücks-
verwaltg . ( 68836

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermiete« . (4131)
Roonstraße 27 . Part .

L .Ä3iminek
des . Einst . , zu verm.
Augartenstr . 36 . Pt .

(4350)

13 .'
mit Küche , zu ver¬
mieten . (68291)
Klauprechtstraße XI.

® " '
^ 2 Zimmer - , ,

auf 1 . Olt . an
Roonsir .' .24) 3; El .'

( 4213 )

Kutmödl. Zim.
sofort billig zn ver«
mieten. .Körnerstraße
29 . I . St . (4419
Schönes leer «̂Zimmer
mit oder ohne -Kü -
chenben. an jg . Ehe-
paar od . Einzelper¬
son zu vermieten .
Angeb . unter 4379
an dei ^ Führer .

Mödl.Zimmer
befand . Eing ., zu v .
Luisenstratze 2a , II .

( 4427)

Möbl.Mmer
mit voller Pension ,
in gut . Einsam .,Hs .
am Wald z» verm.
Karlsruhe , HInden
burgiir . 1 . ( 3530

Leer. , heizd. Maus .»
Zim .. Neub-, in d .
Frankenstr . , Südw ..
a . 16. 9. od . l . 10.
zu »eriniei . Ang . u
4369 an d . Führer .

Kleines gui möbl.
Zimmer

auf fofori billig zu
vermieien. ' Sofien -
str. 18. II . (44M ) ,

Frcundl . gr . möbl.

Zimmer
a . 1. Oki. zu derm.
Luisehstr. 48, III . I.

(4418 )

23 .-WMUN8
mit Baderautn , in
Neubau , Weststadt,
z. 1.' 10 . . zu verm-.
Näheres : Schmidt ,
Sofiensir . tt>7 , I .St .

( 4397)

Schön hergerichtete
43 .-
Goeiheftratze 3, II . .
auf 1. Oki . zu »erm.

(4426 )

Am Turmberg
Dürrbachsdraße 20,
sonnige

43 .'
mit Diele , Bad ,
Veranda , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

( 67948)
Schöne, große

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad etc . , sofort
zu vermieten . Got-
tesauerftr . 22, 4 .St .
bet Speck . Anzuseb.
17 —20 Uhr . ( 4513

Schöne
Wohnung

d . 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasferlloseit ,
2 Mansarden ufw .,
in ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu »rrmieien .
Mielzins 100 NM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

Schirmerstr . 8 , mit
Zubeh . alsbald zu
verm . Preis 130.# .
Näheres bei Zinser ,

Sofienstraße 118,
Fernsprecher 192.

( 68261 )

Größere L
'
ager-

und Büroräume
in zentraler Stadllage , zu mieten evtl ,
auch zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 67994 cm den Führer .

All «Farben,Locke
gut und prulswurt

Farbenhans Luipold
Ecke Körner - u . Soflenstrafte

und Mahlburg , Rheinstr . 36a.

Weit -
itedt-

1—2 Z .-Wohng . m .
Küche per sof . oder
später zu miet . ges .
Preisang . unt . 3650
an den Führer .
Aelt . Ehepaar sucht

2 Zlmmer -Wohng.
( 32 bis 40JC ) . An¬
gebote unter 4507
an den Führer .

2Z .-Wohnung
a . 1 . Oli . ges . für
2 Pers . Ang . u . Nr .
4308 a . d . Führer .
Ehe» . ( 2Perf .) sucht
23 .-Wohnung
Vorderh . Zuschr. u .4438 an d. Führer .
Suche sof . od . spät .
2- 33 .« » .

m . Zub . Ang . mit
Preis u . Nr . 3689
an den Führer .
Pktl . Zahler sucht
2Dd. 3Z.-U/olinuR9
evtl . a . Untermiete ,
auf 1. od . 15 . Okt.
zu mieten . Preis
38—55 JC . Ang . u .
68340 an d . Führer

Kaufgesuche
Gebr . Schreibtisch,

zu koufen gesucht.
Angeb . unter 4Ä4
an den Führer .

Sine Anzeigen
haben

im «Führer"
grWenKrlolg

f» m all .

Kohlenherde
I » . Markenherde

Gaggenauer .Reeder ,
Rastatter , Herde
von 70 .- an
AsbMerde

Küppersbusch ,
Junker L Ruh ,

Oefen
Alles -DauerDrenn .
Lade-Selen
f . Kohle, Gas ,Waschkellel
von 34 .— an

8 . Süll, jetzt :
Zähringerstr . 57.

( 67678

Ein nur 2x gebr .
eichenerKrautltänder
billig abzugeben .
Seubertstr .13,III .r .

( 68278

Echter, gebr .

MPcn-
öfllE-

aus gut . Haufe,
stteilig, äußerst
preiswert i . A .

zu verkaufen.
Anzusehen bei:

mssei-
ifleimet
Ecke ' Kaiser .
Hirschftratze .

Eingang Hirsch ,
ftraße . (68824 )

2siamm . , Weiber
Gasherd

m . Untergestell zu
»ks. Beichensir.24,1 .

( 68766 )

Schlaf -
Fremden -, Speifez . .
Einrichtung . Küchen ,
möbel, einz. Möbel ,
Betten jed . Art verk .

H. Rittershofer .
An- u . Verkauf .
Ssfienstraße 23.

Zimmer
mit Irinnen »

für Empfangszimm .
geeignet , Piano ,

Sofa , Küche , Gar .
ienmöbel , Kommode,
Vogelkäfig u . andere
Kegenftände zu vif.
Hirschstr. 101, III .

( 4445)

ÄvvM
Läufer .Beiiumrand .

Stepp , u . Daunen¬
deck. 12 Monaisrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . (61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Speise¬
zimmer

in Eiche, mit Nutz¬
baum poliert .
Gebrauchtes

öthlnszimmer
in Eiche, lompleii ,
abzugeben . ( 4503

Möbelwerlst .
Gg . Japme sen.,-
Adlerstraße 28 .

Schlaizimmer
schöne Modelle von
360 RM . an

Küche
natur , kompl., von
110 RM . an

Wohnzimmer .
Büfett , Eiche m .
Nutzb., v. 140 RM .
an ( 68675

SS ? Kühn ,
Ritterstr . 11 6 . der

Kriegsstraße .
Ehcstandsdarlehen .

Immobilien
5eUene Gelemfteli !
rede»smiiiei -GeMii

modern eingerichtet, mit nachweisbarem
Umsatz , sofort zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 68912 an den Führer .

Wochenendhaus
zu kaufen oder mieten gesucht . Zuschriften
unter Nr . 4355 an den Führer .

dnggenaw

in bester Lage zu äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Anzah¬
lung nur ca . RM . 2100 .—. niedrige
Lasten. 5 Wohnräume . Bad . Keller.
Speicher. Eigener Garten . Zuschriften
unter Nr . 68876 an den Führer .

Die
* AS.-Kulkurgememde

vermittelt SlUett
die beste« Auffühvtrrrge«
- es Vad. StaatStheatevS
ru biUkgfie « Veerse «
Anmeldung: Schlohbezirk 5, Fernruf 2690.

Wohn - und
EeWstshaus
beste Lage Kaiserstr . .
Nähe Adols-Hitter -
Platz . 2 Läden etc . ,
günstig zu verkaufen.

Selten schöne «

28amil.-Saus
4 bzw. 6 Zimmer ,
modernst eingericht .
Einfahrt . Gart . etc. ,
günstig zu verkaufen .
Hermann Stöckinqer.
Hypothek.. Immob . .

Bahnhofplatz 14.
Telef. 7406 . (4481 )

... :.1-,r

Gebrauchte
Wagendecke

ca . 3X4 m , laust
Telef . 1631 . ( 4485

5 ZimmerWohnung
Elilingerstr 33 . 4
Si . . mit eing Bad
n Eigbzg . auf l .
Okt 1836 zu »erm
Näh . dalelbst lm 2.
St . Tel . 7288 .

(6084(0

aus 1. 0 « . lu »mH .
Karlstratze 132it .

(4370)

2 Zimmer -
Wohnung

elnger . Bad , infolge
Versetzg. baldigst zu
vermieien . Neckar ,
strnße 41 , II ., r .
Näh Kandelstr . 3 .

2 . Stock. ( 68718 )
Eieg möbl .
33 .-Wohnung
Bad , fliest . Wasier,
Nähe Müblb . Tor
sof . z. verm . Ang .
u . 4382 a . d . Führ ,

Groß ., gut . , möbl .

Zimmer
sofort zu vermieten .

Kaiserallee 1, I .
Muhlbnrger Tor .

(68266 ).

sonnige 2 z .-Minm
im 4. Stock (Mansarde ) , auf 1. Okt .
AU vermieten . Näheres bei : (4H#1)

Karl H « mmel . Werderstraße 13.
Auf 1. Oktober oder späte,

30 vermieten
2-3 Simmer-Mnnno

mit Diele , grost. Bad . grost. Küche . Keller.
Garage , Zentralheizung . alle» neu bcr-
gerichiel in kleinerem vinsamilienhaiis .
Keine Mitbewohner . Beste, sehr rnhtae
Weftstadilage. <6828 ,
Anfragen bej Fernruf 6037 oder 2-'>>8-

Gemein » . Bnnoenoffen-
Mi DntM.

Wir haben wegen Versetzung aus 1. £ 5
tobet 1936 zu vermieten : (68234
2 schöne 3 Zimmcr -Wol,nungrn mit rin¬

ger . Bad . Mansarde u . Garienanietl .
Rähere « im Büro Fritz -Krsbrr -Siraste 19.

4-5 limmer-
Wohnung

mit Zubehör , im Zentrum der Stüdt
gelegen, auf 1. Oktober preiswert rn
vermieten . Angeb . u 4156 an d. Führer .
Westendstraße Nr . 57 . geräumige , sonnige

7 Zimmer-Won»»»»
mit Bad . Mansarden u . reicht . Zubehör ,
auf I . Oki . zu vermieten . Anzus von
10 bi » 18 Uhr . Ausk. bei Münch. (4363

Moderne , sonnige
3Z .-WohNNl1g
in Wesisiadi, Neu.
bau , mit Etagenbz ..
eiliger . Bad , Man
färbe ufw ., 2 Tr .
hoch (nur eine Wob
nung auf d . Stock ) ,
auf I . Okt. zu 90 .#
monatl . zu vermlet .
Näh . Telefon 1045.

( 68700

Moderne (2825)

m. E1ag>Heiz . . eing.
Bad . Wi .-Garten .
Neubau Weftstadts .
auf 1. 10. zu ver¬
mieten . Näheres
Maraustr . 4. 1H .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , Se .
minarftr . 13 , auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Zu erfr . i. 2 . Stock .

( 4403

Schöne, neue
3 U . 4 ZiNlM .-
Wohng .. m . Bad , a .
1. Ott . -zu vermiet .
Brill , Kreuzstr . 28

( 4511 )

43 .'
2. Stock m . ringet
Bad u . Zubehör , ä .l . Okt . zu vermiet .
Zu erfrag . Hirsch -
straft« 112, I (4315

Schöne, grofte
5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Diele ,

Mansarde etc ., im
4^ Stock zn vermiet .
Hirscbstratze 36a,

2. Stock , bei Keller .
- - - ~« 512)

6 ^ Wohnung
in freier , sonniger
Lage, mit Bad ,
Mansarde u . .Kel -
lerräumen , auf 1 .
Oktober zu verm .
Angeb . uni . 67995
an den Fübror .

Schöne, sonnige
KZ.-WohNUN8
Ecke Hirsch - u . Dor -
bolzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Ott .
zu vermieten . Näh
Hirschstrafte 97 , II .

<80100 )

äeltetDteife
ca . 8 Zlr . Fass., zu
kaufen ges . Angeb .
unter 4492 an den
Führer .
Sofort zu kauf, ges

Zliraretten-
bilder-

. sonstige ReName.
bildersammlungen

aller Art . Hauptsäch¬
lich ältere Serien .
(Astoria . Eckstein .
Mercedes . Manolt
ufw .) . Die Alben
werden zur Anlage
eines Archivs beuöt.
Angeb . unt . 68927
»n den Führer .
Gur erhaltener
Waschtisch

oder Kommode
und Nachttisch

zu kccrrlen gelocht .:
Preitzang . iint , <$452
ott den Führer .

Füllofen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4426
an den Führer .

1 Herren -
Wetter -Mantel ,

Gr . 50, gesucht. An¬
gebote unter 4406
an den Führer .

% Geige
zu faufen gesucht .
Schäfer, Friedr -
Wolff-Str . 13. (4420

Prachtvolle

7 Zimmer -
Wohnung

auch prakt . Berufs ,
ränme , Etghz ., in
komfortabl . Haus ,
Kaiserpllrtz, Stckfa -
nicnstr . 96 , hochpt .

( 67988

Mietsesuche

> 8mz«g >
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Automöbelwagen u.
per Bahn beste Ver¬
bind . Zuverl . Ausf .
v . Stadttransporten .

Georg Beck
Möbeltransporte

Spez . Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -

Str . 23. Tel 6681.
( 67673 )

Suche per sofort geg .
Kasse gutgehendes
Lebensmittel-

geilbntt
mit oder ohne Woh¬
nung in

Anben-Anben.
Angeb. u . Nr . 63138
an den Führerderlag
Badeu-Badeu.

Durlach .
In schönster Lage

am Futze d. Turm¬
bergs , 2 . St . ( Billa )
schöne

4Z .-Wohnnng
mit Balkon , Mäd .
chenzim., elng . Bad ,
Warmwass .» u . Etg, .
Heizg., aus sofort zu
»ermieten . Turlach ,
Nittneriftratze 5>9 .

( 66420)

4 Zimmer -
Wohnung

itt , Zubeh ., Wein
brdnnerstr . 52, als
bald zu vermieten .
Preis 8SJC . Näher
bei Zinser , Soften -
str. 118, Fernspre .
cher 192.> (68261

Zwei Büro -Räume
(evtl. möbl ) . mäql .
Hauptpostnähe . zu
mieten ges . Ang . n .
1478 an d. Führer

Leeres Zimmer mit
Wasser u . Licht , so
wie ein möbliertes
Zimmer od . Mansd .
a . i . 10 . zu miet .
gesucht. Angeb . u .
4510 an d . Führer .

MM .ZlMWr
in sonn . Weftstadt-
lage von Kaufmann
zum 1. Ott . gesucht
Angeb . mit Preis¬
ang . einschl . Früh
stück erbet , u . Nr .
4404 an d . Führer

Es ist Ztznen
unmSsliltj

Fdr « ganz. Sun »,
ichaki in unlerem

Perdoeiiungibezirl
monuilich zu befuckieu
Der ..Führer - kann
Sie durch eine Euch,
febluug täglich in Er .
lnnerung dringen —
Sollt « daraus für
Si , kein » orttil
enlstedau»

| Die neuen Farben und Formen der diesjährigen Modê

zeigen wir ab heute in unseren Schaufenstern.

Eine reichhaltige Auswahl geschmackvoller Damen¬

kleidung überrascht Sie in unseren neugestalteten
Verkaufsräumen und Salons, die unserem Hause eine
besondere Note verieil

Dein Eigenheim!
Moderne Ein - und Zweifamilienhäuser
mit 3 u . 6 Zimmer . Garten , evtl . Ga¬
rage . werden in kürzester Zeit erstellt.

Anzahlung RM. 3000 .- Dis sooo.
Monatliche Tilguna und Zins » on RM .
40.— an . Finanzierung evtl, bi » ffl%
des Herftellungsweries . (68232 )

Fritz Scha ! dl , Immobilien .
Baden -Baden , Luisensirafte 1a .

Sieuerbeaünstigtes neue»

ftnlfltnilienlms
in MMiler

zu vergeben . Solide Bauausfübrung .
Eigener Garienanieil . 4bh Zimmer .
Küche . Bad und Nebenräume . An¬
zahlung ca . RM . 3200 .—. »Zins und
Tilgung für Hypotheken monatlich
ca . 40 RM . <88875
Sagfah Mannheim , Otio .Beck.Str . 4.

Fernruf 42848 .

Ml«. Bill»
in » .-Aden

mit Garten in schön,
ruhiger Lage , steuer¬
frei , zu verkaufen.
Zuschriften unter Nr .
B .60S3 an Führer .
Verlag Baden -Baden .

Karten
späteres Baugelände .
>9 Ar . Südweststadt¬
lage . zu verkaufen
oder zu verpachten.

Adolf Schneider»
Karlsruhe .

Uhlandstraße 2 .
(4467 )

Nülkeret
mtttl . Umfanges ,
modern einge¬
richtet. sofort
preiswert z. ver,
kaufen. IahreS -
Umsatz etwa RM .
30 000 .—. Erkor-
derl . Kapital cs.
RM . 20 000.— .
Kuno Guthmann
Mitql . d . Imm .-
Börse . Karlsruhe
Klauprechtstr. 41
Fernfpr . 7223 .

(68825 )

Heirat
Grvtzkaufmann

Dr . . Mitte 30 . ledig , ca. Mk. 800— Eink.
u . ansehnlich. Vermögen , symp. Erschg.»
blond , aufrichtig , vielseitig ^ Auiosporiler ,
Hui Liebesehe u . Familienglück , Nicht
Bermög , sondern Neigung entscheidet.
Nichianon . Zuschr. an Agentur Möllcr/Bkf . .
Wiesbaden , Hellmundftr . 5. <68448

Ledige
23jShr. Dame , mit Vermögen . Besitz u .
eig. Heim, hübsche schlk. . blauäugige Blon
dine , Häusl . , aufricht ., lebensfroh , wü .
nur wirkt . Neigungsehe mit berufriät .,
charakterfestem Manne . Nichianon . Zu .
schritten an Agentur Möller/Ssl . Wies ,
baden , HcNmunbftrafte 5. <68448

Baupartner
für Rentenhaus

in guter Siadilage . mit 8000 M Eigen ,
fapiial gesucht . Rente ca. 18% . An-
geböte unt . Nr . 68004 an den Führer .

ver Schlüssel
zum KUK > Holzhaus

lieft »taeü fttrSie bereit . Hätten Sie
nicot Luit *u so einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt fleh darin gesund und be¬
haglich. Verlangen Sie kostenloe
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung Uber Bau -Finan¬
cier ang . Kelch bebilderter
Katalog fflr RM. 1.- erhiltlich .

KATZ & KXUMPP A. - G .
GERNSBACH

8M

Zu verkaufen

Brennimeimtn
MimeMse»

nno
liefert preiswert (68194
Sari -Zri -Sr . Mürb , Bühl (Baden )

Telefon Ne . 766 .

Mdeirniie».
vriiirne » ««» Holinmaen
billig zu verkaufen . Angebote unter Nr .
68298 an den Führer .

Stab . Hühncrstall
u . Ia Truthenne

zu derk. . ( 4395 )
Guftav -Binz -Str . 23
Eleg Klubgarnitur ,
Ehaifelong . « .Decke
Ablayftifch zu ver-
kaufen. ( 4402)

Roggenbachstr . 5.

SSloWwer
in Eiche u . poliert ,
zu verkauf . ( 67087

M . Böfknger
Möbelschreinerei
und Handlung ,

Humboldtstratze 8 .

Mtzmaschine
dersenlbar , bekannte
Marke , gut erhalt .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserftratze 110.

( 3550)

l 3 .-lofin, ' Mündet
im Preis v. 20 —?5
M . auf I . 10. . evtl,
a . später in Rüp -
purr u . Umaeg. aes.
Zuschrift, unt . 4374
an den Führer .

im Hondharmonila ,
spiel kaufen billige
Lehrinsir . nur i . bel .
Fachgeschäft: Lang ,
Friesenheim b . Labr

( 68237 )

Super -Nettel I
Zeitz Teiiar 2,8

Bereiischaftstafche ,
Gelbfilter , all . fast
neuw . z. Preise v .
110.— z.verl . Ang .
u . 4376 a . d . Führ

Majolila .

Heizkörper
Verkleidung grün ,

abzug . Telefon 1631
( 4486)

Gut erhaltenerKindemnoen
zu Verl. Rüppurrer -
stratze 124, III ., r .

( 4484)
Eouch, aufgearbeit .,
neu bez .. 28 .# , des-
gleich . Ehaiselong .,
16 ^# zu Verl . West -
endstr .34,Lap .-Wlst.

( 68030 )
Ein fast neuwertig .
8X>XS cm

Zeitz Ztzon
Spienelreller-

Apparut
1:3,5 mit allem Zu¬
behör . zu verkaufen .
(EntwicklungSgeräte .
Vorsatzlinsen . Ver.
größerungSapparat ) .
Angeb. unt . 68928
an den Führer .

Gur erhaltener
d .-blauer Kinderwa¬
gen, Säugl .-Waage ,
Kinderbadewanne ,
Matratze für Lauf¬
stall, Waschkessel m .
Hahn , Gestell zllm
Zlmmerabt . billig zu
verkaufen . Ufer,
Karlstraste 66 , II .

Stubenwagen
( 4514)

öchlakzimmer
Nustbaum , Pol ., be-
stchd . aus 2 Bett -
stell. , 2 Nachttisch., 1
Waschtisch , zu verkf.
Belchenstr. 24 , I .

( 68765)

LEIN

Gah *mit der ZeiH |
Schreib auf

Monatsrat . v .7.60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K 'h « .Waldstr .04

Mietmasdiinen

Weinfaß
100 Lir . . fast neu .
zu verkgusen. (4453
« oiserallee 3l . II .

2 Federbettdecken.
2 Kopsklsic,, . mir
Ueberzug. wen ., ge¬
braucht . bin . verk .
Herrmannftr . 7

(44591
Schönes <4462
Eßzimmer

Nuftbcrum Pol . . Bü¬
fett 200 gr .. preisw .
, u verkf . Marienstr .
83 . Schreinerei .

1 Wneider-
und 1 versenkbare

Nähmaschine ,
Herd , Gasherd ,

verkauft Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

( 68774)

Smotin»
Ar . 48 , Matzarbeil ,
kaum nett ., preis¬
wert zu verkaufen .
Reichsstrahe 16, II .
Borm . 10— 12 Uhr .

( 68925

VIIII
( Schiedmaper )

preisw . zu verkauf.
Südendstr . 27 , Part .

( 4446 )

Kupfer -
Kessel

Innen derzinni , für
Wasch , und Speise -
zwecke, von 60— 100
Liier Inh ., mit 5 -
iährig . Werlgaran¬
tie, z. Einmauern ,
zu billigsten Tages¬
preisen . ( 68763
« . Lcutzler, Tnrlach

Lammsiratze 23,
Fernsprecher 408.

öchlnszinimer

Verkaufe einige alte
und neue

Meister -
geigen

sowie ein tonschönes
Cello

weit unter Wert .
H. Mesche, B .-Baden.
Langestr. 90 . (6028 )

1 Brotflnns
LexikoS , gr . neueste
AuSg . . als Gelegh.
an nur ernsth. Kauf ,
qeg . Weiterzahlg . d .
Raten abzg . Ang . u.
4477 an d . Führer .

IM>- und
.

Leopoldsirabe . beim Mühlb . Tor . mit
gr . Einfahrt . Hof und Gcwerbetäu -
mcn. für jeden Betrieb geignei . zu
55% b . Sieuerwerie « zu verkaufen.
Mieieingang (ohne Gewerberäume )
RM . 6600 .— pro Jahr . (68827
Kuno Guthmann . Mitgl . d . Fmmob -
Börse , Karlsruhe , Klauprechtstr. 41.

Fernspeecher 7223 .

Wer gl . Heirat od . Einheir . wünscht,
wend . sich vertrauenSv . an Bermittl .-
Dienst Fron B . Laib , Qsienburg -B .,
Glaserftr . 5 . gegr . 1829 . Rück » , erb.

(88296 )

Möchte gebildetem,
gütigen Manne in
sicherer Position

Lebens ^
gefährtin

u . evtl , auch seinen
verwaisten Kindern
gute Mutter sein.
Bin Vollwaise , 3"
Jahre . 1 .70 groß ,
schlank , dunk.. eva-n-
gelisch . gute Haus¬
frau . Gute Aussteuer
oder Vermögen .
Ausführl . . möglichst
Bildzuschriften unt .
Nr . 4346 an den
Führer .

Geb . Herr
63 . 3 . , in pens.-ber .
Stellgl , big. .Haus ,
sucht Heirat durch

Fra « L. Braun ,
Freiburg i . Br .,

Hettnatstratze 4 .
( 08258)

Baupartner
für Einiamil . -Hous
in schöner, fr . Lage
gesucht. Erfordert .
Eigenlap . 4000K)l .
Angeb . unter 3157
an den Führer .

Haus
Doppelwohnungen ,

2 und 3 Zimmer ,
Bad , Hofgarien , »n
kaiisen gesucht. An-
zahlg . 15 000 Mk.
Zuschr. unter 4260
nn den Führer .

Pferde¬
geschirr

Pritschen , u . Kasten
H°n «b ..

°
°mplk

'
mtt

Zubeh . . sof zu ver

Neuer S-rädrigerHandiaagsn
billig zu verkaufen .
<2k>fienftc . 13 , H ., I

(68768

Wirnreiiei
ckiii Feuerungen d .
36„* an zu verkf.
Ph . Kranz , Schloss .,

ltzartenslratze 18 .
NB . Reparatur , an

Kesseln , Herden ,
Oefen werden fach -
gem. ausgefllhrt .

( 4353)
Gut erhaltene

runde und ovale
Wein-, Most-
u . rrnnsport-

iätzer
von 600 Lt . biS 2li00
Ltr . . billig zu verkf .

Ettlingen .
Pforzheimer Str . 45.

(68282 )

kaufen. Zu erfr . u.
4449 im Führer .
Gut erhaltenerBücherlchrantz
zu verkaufen. (4424

Papier -Duffner ,
Kaiscrstraße 56 .

1 Flurschrönkch . mit
gr . Spiegelaufsatz, 1
Flurlampe . 1 elektr .
Heizkörp . , 1 Servier -
tischch. , 1 kl. Regal ,
1 Regulateur , 1 kl.
Hausapoth . , 1 Wasch ,
tischgarn. wegz .h .z.vk.
Gartenstr . 45 . I . 4413

Bode .Einrichtung
Umbau , Paneelbrett ,
eichen geschnitzt , zn
verkf. Anzus . 1—4
Uhr , August -Dürr -
straße 4 , Gutsch.

Biedermeier-
Möbel !

SchöneBücherschränle
Schreibtische. Ditrin ..
Sessel usw ., billig .
Möbellager Ruf ,

Zirkel 11a . (4434)

Honselstraße 34 t>.
( 68764)

Das
Zugendduch
vom Fiitzrer

zu RM . 2 .40,
mit Delcitworl von
Baldur v Schirach.
Mil zahlreich. Illu¬
strationen s unsere

Jugend

Pimpf
im Dienst

Das amisich « Hand,
buch s. das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel . Ge.
ländehieust . Karten ,
lesen. Heimabend
usw Prell 175 M

Führee .Bettag
G .m .v .H ., Abt .Buch
händig . Karlsruhe

Lummftrgtze Id
Führerverlag

Abi Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
str. Id . Eck« Lirkel.

Suche in Baden od .
Württemberg , Nähe
(tzüterbahnhof oder
(tzleisanschlutzAnwesen
m. Lagerraum
zu kaufen . Zuschr.u .
68832 an d . Führer

Renten¬
haus

m . 3 u . 4 Zimm .'
Wohng . p . Stock , f .
50 000 MI . b . 15000
Ml . Anz . zu verkf.
Jahresmicle 6750
Mk., sährl . Steuern
rd . 210» Mk. Näh .
durch Otto Ruf ,

Jmmob ., Adlerstr . 8
Telef . 1180 . ( 68929

Wochenend¬
haus

auf dem ^ urmberg
( Nordwestseite ) mit
758 'gm großem

Grundstück, auf be .
-meine Teilzahlung
zu verkf. Anzahlg .
evtl , fteuerfr . Klein ,
wagen . Angeb . uni .
68771 an d . Führer

Rentenhaus
7x3 Zimmer , Man
farden , Bäder , Log.
gig, sehr rentabel ,bei 15000 RM . An.
zahlung zn verkauf .

6 x2 Zimmer¬
haus

mit schönen groben
Wohnungen , Bäder ,
Balkone äutz. Preis *
wert be ! 5000 RM .
Anzahlg . zu verkf.
Näh . : Franz Peter
Eug . Breiienberger
Karsruhe , Ostend,

stratze 2 , Tel . 2408.
( 68789 )

46 I ., große , fialtl .
Erscheinung , Tr .-
Tiiel , in gehobener
Posttton . m . gutem
Einkommen , sucht ,
da in ein . kl. Stadt
wohnend , auf dies .
Wege gebild ., junge
Dame in guten Per .
hällnissen zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Diskret , zuges . Zu
schrift. unter 68431
an den Führer .

Dr . phil .
36 I ., gute Erfch.,
Siaatsdienst , sucht
enispr . Heirat durch

Frau L. Braun ,
Freiburg i . Br .,
Heimatstratze 4.

( 68258

Nette Beamienwitwe
ans . 30, m . gt . Ein
richtg. u . Vermög .,
wünscht geb.

Ltbenökamcradrn
( Beamter )

zwecks Heirat . Zu¬
schriften unter 4386
an den Führer .

Aett. Beamt . , kaih ..
kinderlos , mit an’
sebnl. Vermögen , f

nicht über .45 Tlabcc .
Zuschrift , unt . 368»
an d. Führer erb -

Fräulein !
37 I ., evgl., a . gl-
Familie , koMpl .Aus¬
steuer u . 7000 As -
bar , fpäierh . Vermö¬
gen. w . m . Herrn >"
sich. Stell , bok. »u
werden . Nah . durch

Ehe -Institut
Fr . R . Morafa ,

Khe ., Kaiserstr . 64 ,
Tel . 4239 . ( 6871 »

Mitte 40erin. angen.
Aeußere, etwas Ver¬
mögen. deS Allew-
seins müde, wünW
sich wieder mit
rakterfestem Herrn
in sich. Stellg . zu .

»niieiriie»
Ernstgem . Zuschrlst .
mit Bild unter . 442»
an den Führer .

Witwer . 59 I . . o. K-. a
wünscht sich wiedet f

zu verheiraten
*;

mit Frl . od . Witw«
». » . Zuschr . m>> i
Bild (geht veriraul - .
zurück ) unter Rk-
4474 an d . Führel -

G-schäftsfra « !
.Klein . Geschäft UN»
Haus , 43 I .. kath -
Witwe , 2 . Kind,
wäre Pens. Beam¬
ten od. Herrn
sich. Stellg . Einhei¬
rat geb. Näheres &•

Ehe -Jnstitut
Fr . R . MorasM'

Khe., Kaiserstr . b*t
2et . 4239 . ( 6871 »

Städi . Angestellter
w , Feäul . v 40—50
Faftr . o . Wttwe oh -
Anhang . am liehst,
b. Lande , kennen zu
lernen , zwecks spät.

Selnl.
Zuschriften u . 4316
an den Führer .

Fabrikant !
ans . d . 30 I ., evgl.
( Auiospocsl . ) i . gl .
Berhälin . w . m . ge¬
bild . Fräul . a . gut .
Familie m . Ausft .
u . Vermög . zwecks
Heirat bei . zu werd .
Näheres durch

Ehe -Institut
Fr . R . Morasch,

Khe ., Kaiserstr . 64,
Tel . 4238 . ( 68716

8i«im»«i
intellig ., großzügig
charakterfest, 28 J ->
in gut . sicher . Stt >-
lung , wünscht oro
gieichgesinnt -, ftii ®-
Mädel entsprechend.
Alters zwecks Heirat
bekannt zu werden-
Vertraul . Zuschr- w -
Bild erbet , u . 6876-
an den Führer .

Witwe ohne Kinder.
HauSbef . . 29 5^ ?'
sucht Bekanntschar-
mit Herrn in N->-
Stellung (Witwer m- .
4- Kind ■"
geschl .) . zwecks ■ «

Heirat
Berschwiegh. Ebrevk-
Zuschrift , m. Bild » .
4448 an d. Füdre^

Beamter
45 I ., mittelgroß ,
schlank , solide , sucht
Heirat dch. ( 68258

Frau L. Braun ,
Freiburg i . Br .
Heimatstratze 4 .

Suche für viele Frl .
n . Witw . a . » . .Lande
m . 1000—30 -MM) JC
Vermög . ftreds. Her¬
ren »on 22—60 I .,
zwecks Heirat un »
Einheirat . ( 68204 )
I . Edelmann ,
Frankfurt a . M .

West, gegr . 1907.
Streng verschwiegen.
Gr . Erfolge .

3x 3 Zimmer-
Haus

in bevorzugt . Wohn¬
lage . 1 Wohnuna so¬
fort beziehbar . Kauf¬
preis 20 000 .— RM .
Anzahl « . 8000 RM .

Adolf Sdmrider ,
Immobilien .

Karlsruhe .
Uhlandstr . 2 . (4466)

Seirat
wünscht Halbwaise ,

37 Jahre alt , katd.,
mittclgr ., schlank , m .
schöner Aussteuer

und größerem , ge¬
ring belastet . Mehr¬
familienhaus . mit
Herrn in ges . Stel¬
lung . Nur ernstge¬
meinte Zuschr. mit
Bild u . Ang . der
Verbältn . unt . 3469
an den Führer .

In schönst, ruh . Vil
lenlage von Durlach
der kleiner« Teil
eines Doppelhauses
zu verkf . . 3 Zimm .,
Kücke . WT .. Keller,
kl. Gart ., s. ausbau¬
fähig. sof. beziehbar.
Preis 10 000 RM .
Zuschr. unter 4426
an den Führer .

Herrlkhasts-
haus

>n gt . Weststadllage ,
mit 4 u . 6 Zim-
merwohnungen . Bä
der , unbelastet , Ge>

bäudesondcrsteuer -
Ermäßig ., Tieuerw
88 000 RM ., zum

, Prs . v . 42 000 RM .
ca . 28 Räume , in bei 10 000 RM . An.
allerbester Siadilage . zahl « , za verkaufen ,
äuß . günst. zu verk . M . Manshardi ,

Aböls Schneider . Immobilien ,
Fmmob . , Karlsruhe . Khe ^ Kriegsstr . 230
Uhlandstr . 2 . <4468 ( 68717

Handwerker !
t . sich. Slcll . , 28 I ..
evgl., vermögend ,

w . Fräul . m . Aus¬
steuer zw . Heirat
fdn'nt zu wer« . Näh
dch. Ehe -Jnstitut

Fr . R . Morasch,
Khe. , Kaiserstr . 64,Tel . 423» . ( 68715

Reichsbahn -
Inspektor , 31 I ., gt.
Erschein ., sucht
Heirat durch ( 68258

Frau L. Braun ,
Freiburg i . Br .,
Heimatstratze 4 .

Berufstätiges Fräu
lein , Mitte 30 , geb .,
tüchtig i . Geschäft« .
Haush ., mit guter
kompl. Aussi . und
II . Barverm . sucht
Verbindg . m. Herrn
zw . späterer

öeirat
Zuschr. unter 4504
an den Führer .

Selbstinserat .
Fräul ., 31 Jahre ,
kath., gute Bergan ^
genheit , angenehme
Erscheinung , häus¬
lich , mit kompletter
Aussteuer u . etwas
Barverm ., wünscht
mit Herrn in sicher .
Stellung zwecks

Keimt
bekannt zu werden .
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlostcn.
Zuschrift , u . 68375
an den Führer .

Heirat
Suche für eine De .
kannte, 26jährige

blonde Dame , von
ang . Aeußern , soli
den Herrn . Herzens
bildung und sichere
Stellg . Bedingung ,
jedoch Zuneig . aus .
schlaggebend. Dis¬
kretion zugesichert.
Angeb . mif Bild u.
68901 an d . Führer .

Solider , strcbsaw ?
Handwerker, in sî
Stellg .. 83 I .,. ev'!
mittelgr .,
nett ., lücht. Frl - Jjj

*
gt .Char .-Eigenfch

Heirat
kennen zu Etnen-
Zuichr. mögt.
Bild unt . Nr .
an den Führer .

Jg .Mann .2SJ .a, .t° -
,

1,64 groß, wu » Z .mit einfachem. 1*» .
Fräulein mit etwa
Vermögen, am "
sten HauSangesteb '
in .Verbindung ?
treten zwecks daw v«

Heirat.
Zuschr. erbet. « ' “

t.
4409 a. b. FuhE

Suche für tnei<
Bruder ) Ende
ca . 1,70 groß ,
Erschein.. Gei« «
mann in gt . V^ t, .
eineLebensgefa »' ,o
evgl ., im Atter n,
26- 32 I . . V -rK
lung von DerwAt .
ien erbet .
Diskr . wird 4u jU '
Nur ernstgem- gjsz
schrifien mit
erbitte ich ^ (Cu
4443 an d .

Alleinft Fr »u . gute
Erscheing. . evgl. . m .
eigen. Heim, möchte
Herrn in sich. Stel¬
lung kennen lernen
-weck.

Heirat
Zuschrift- unt . 4283
an den Führer .

Fräulein !
34 I . , evgl ., kompl.
Aussteuer , Silber ,
5000 Mk. bar und
späterh . Vermögen ,
w . m . Herrn zwecks
Heirat bek . zu werh.
Näheres dch. ( 68713

Ehe-Jnstitut
Fr . R . Morasch.

Khe . . Kaiserstr 64,
Telefon 4239.

Gebild . Kaufmann
(Gesang sind ., aner¬
kannt schöner Bari ,
ton ) wünscht geb .

Fräulein
kennen zu lernen , d
Klavier spielt, zwecks
Pflege v. Hausmusik

Heirat
bei Zuneigung nicht
ausgeschl. Zuschr. u.
4432 an d . Führer

Geb . Dame .
sieh ., mit eig. L »
u . Vermög . n a™j)
sich mit Herrn j .
sich. Stellg . ii" J
ter von 48—5»"
verheirate^

Zuschr. unter
an den Führck^ ,
- -- ,8 ®
Witwe , AnfäN»
gute Erich., ^ ->gi^
Haushalt , " U v
mit geb . 4* . z>u
kann! zu weru--
spüierer ,

Heirat ^

den-^ dem ^ ^ ^

Bekanntst - ^

fleWj
schaki ^
RM . V-rE ««
wünscht s°«°^ let>:
schäsismunn. „e

su&M

ril«r«8H
verloren .
Wilh - » ' S, .
caftt . * it,W



AUS KARES IRIUHIE
iauß &K das Heh&stes

Milchig liegen die Nebelschwaden in Sen frühen Mor¬
genstunden über den Wiesen , dem nahen Hardtwald und
, r Stadt . Im Osten steht ein roter Feuerball , der
^ mer mehr und mehr ansteigt und verblaßt : die Sonne !
^ ur langsam und schwer dringt sie durch den feuchten
Schleier der Natur , die Schatten der Nadelholz - und
^ aubbäume haben eine große Silberscheibe am Himmel^ud sendet ihre wärmenden , alles belebenden Strahlen

die Muttier Erde , allwo die Natur in vollendeter
Farbenpracht zu altern beginnt . Wie glitzernde Diaman -'kn hängen die Tautropfen an den Gräsern .

Die Kleingärten gleichen einem bunten Mosaik . Grell -
Selb ruhen die großen Kürbisse in ihren Blätterranken ,
Purpur leuchten die nun doch noch reif gewordenen To¬
maten an ihren Stengeln , von den Bäumen lacht der
^ vsel aus dem schon ins Gelb übergehenden Laub die
Menschen an , die süßen Birnen hängen vollreif in ihrer
hatten , vielfachen Farbentönung an den Aesten . Golden
. linkt die Traube unter dem warmen Kuß der Sonnen -
Urahlen. Glänzende , große schwarze Perlen schauen aus
gern stachligen Schutz der Brombeerhecken . Die Blumen
°es Herbstes haben ihr buntes Kleid übergeworfen und
perschönen mit ihren farbenfrohen Mustern , in das die
biatur Dahlien und Astern eingewoben hat , das herrliche
Bild .

Im Hardtwald bildet sich auf den Wegen und dem
« aldboden ein bunter Blätterteppich mit rostrotem und
Gelblichem Belag . In lichtem Grün blicken die Eicheln
°us ihren kleinen Schüffelchen, winzige Früchte auf dem
Mächtigen , knorrigen , grau - braunen Astwerk . Unter den
Blättern leuchtet der rotfunkelnde schmarotzende Gall¬
apfel .

So bewundern wir die Natur in ihrer höchsten Voll¬
endung. Reife und Pracht . Bald wird auch diese Natur

langsamem Glanz erloschen sein . Ueber Zeit und
Menschen gehen die Jahreszeiten dahin .

Kammermusikabende des Bergner -Quartetts
Das Bergner - Quartett , welches sich im Früh¬

jahr dem Karlsruher Konzertpublikum vorstellte , wird
auch im kommenden Konzertwinter Zeugnis seiner hohen
hustlerischen Bestrebungen ablegen . Ziel und Aufgabe

auserer Karlsruher Künstler ist es , neben den Klassikern
^ en gehört « Werke sowie ausgemählte zeitgenössische
Komponisten zu Gehör zu bringen . An den nun folgert¬
en drei Abenden ist besonders zu erwähnen : Am 14 . Ok-
ober neben dem unvergänglichen Schubert op. 16l
a ^ Streichquintett von Bruckner mit seinen fast sin-
onischen Ausmaßen , zum Gedenken an den 40 . Todestag

^
es Meisters . Am 30. November das eindrucksvolle , sel -°u gespielte d -moll - Quartett des berühmten Liederkom -
onift,^ Hugo Wolf : am 1 . März das fis - moll -Quartett

a/s l 21 Max Negers , eines seiner reifsten Werke , und
B

g "
rünuyg der drei Abende das a -moll - Quartett op. 132"u Beethoven mit dem „Dankgesang eines Genesen -

an die Gottheit ".

Bellachini zaubert
Frohe Stunden im Reiche der Wunder und Märchen

Das frei schwebende
Medium

Im Saale der
Eintracht ist für
einige Tage Bel -
lachini jr ., der
bekannte Zauber¬
künstler , einge¬
kehrt und erfreut
mit zahlreichen
alten und neuen Experimenten
das Karlsruher Publikum .
Am ersten Abend bereits war
der Saal ausverkauft , und ge¬
spannt folgten die Zuschauer
dem lustigen Treiben , das Bel -
lachini ihnen vorführte .

Zauberkünstler wollen uns
etwas vormachen , und wir las¬
sen uns gern von ihnen °ns
Reich der Wunder und Mär¬
chen führen , lassen uns bereit¬
willig durch ihre Geschicklich¬
keit und Fingerfertigkeit , ih¬
ren Geist und Witz unterhal¬
ten . Bcllachini gelingt es , vom
ersten Augenblick an in seiner
verbindlichen , humorvollen
Art , den Kontakt mit dem Publikum zu finden , das sich
in dieser Welt des Scheins , in der Augen und Sinne
stutzig werden , immer wieder wohlfühlt . Ta scheint man¬
ches nicht mit rechten Dingen zuzugeheu , wenn Bcllachini
mit großer Geschicklichkeit experimentiert , wenn seine
Linke nicht weiß , was die Rechte tut und er in lustiger
Weise die Naturgesetze zu verspotten scheint.

Geschwindigkeit ist bekanntlich keine Hexerei , und un¬
sere Zauberkünstler , wie Bcllachini , sind ja auch keine
Hexenmeister . Was sie uns so verblüffend zeigen , ist nichts
Uebernatürliches : es beruht allein auf der Geschwindig¬
keit und Fixigkeit ihrer Hände , der geistreichen unterhal¬
tenden Art des Vortrages und der liebenswürdigen Dar¬
bietung . So glauben wir ihnen für einige Stunden gern ,
daß da, wo nichts ist , etwas hervorgezaubert werden
kann , und daß , was eben da war , verschwindet oder an
einem anderen Platze wieder erscheint . Denn zum Erfolg
eines Zauberkünstlers gehört auch ein aufnahmebereites
Publikum , das ihm auf seinem Wege ins zauberhafte
Märchenland willig folgt , das sich täuschen läßt und
daran seine Freude hat .

Vellachini zeigte am ersten Abend aus seinem reich¬
haltigen Programm die verschiedensten Tricks bis hin zur
großen Bühnenillusion , brachte volkstümliche Zauber¬
kunststücke und verblüffende Illusionen . Ob er Billard -
bälle verzaubert oder Kartenkunststücke vorführt , ob er

aus Papierschnitzeln die feinsten Waffeln bäckt und aus
Waffer die verschiedensten Liköre hervorzaubert , ob er
Geld aus der Lust holt oder mit einem Netz aus der Luft
lebende Tauben fängt , ob er mit Tüchern , Fahnen unb
Blumen operiert : ein Experiment ist unterhaltender als
das andere . Bald scheint er durch eine lebende Person
hindurchzuschießen , bald läßt er sich in eine Kiste ein¬
nageln und steht, bevor seine Helfer mit der Arbeit fertig
sind , schon wieder hinter ihnen , bald scheint er blitzschnell
seinen Aufenthalt von einer Kiste zur anderen zu wech¬
seln, während er in Wirklichkeit schon wieder hinten im
Saale auftaucht , bald wirft er ein mit einem Tuch be¬
decktes Grammophon , deffen Klänge man hört , in die
Luft , von dem nur das Tuch übrig bleibt , und was der¬
gleichen Späße mehr sind . Verblüffend besonders auch
das Experiment mit den nahtlosen Ringen , die er will¬
kürlich vereinigt und wieder trennt , die große , bühneu -
füllende Blumenillusion und das frei in der Luft schwe-

Die aus der Luft gezauberten Tauben
Zeichnungen : „Führer - (Schweizer »

bende Medium C«ta . Und Cita stellt sich auch als das
„allwissende" Medium vor , nennt mit verbundenen Augen
Dinge , die Bcllachini im Zuschauerraum gezeigt werde »
und sagt einigen Herren auch , wie sie heißen und was
sie sind , alles überraschende Proben ihrer Gcdächt,njskunst

Alles in allem ein paar Stunden angenehmer Unter¬
haltung , so daß kein Besucher unbefriedigt nach .smuse
geht . ml .

HoHsruht
3ttt Sallenwäldchen vom Tod überrascht

Wer ist der Tote ?

^ Einen schnellen Tod fand gestern mittag im Sallen -
^ dchrn ein etwa 60 bis 65 Jahre alter Mann , dessen
^ psonalien bis zur Stunde noch nicht feststehen. Ein

hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Nach-
festgestellt war , wurde der Verstorbene im

^
"henauto in die Leichenhalle verbracht . Der Tote hatte

ei
tterfei Papiere bei sich . Dagegen fand man bei ihm

Geldbeutel mit 38 Mark Inhalt und Schlüsiel .
»on

^et ^ ot€ W ziemlich groß , stark und kräftig, hat ein
lis» Besicht , eine Glatze und einen kleinen grauen , e »g-
biqu 0e f*u &t £ n Schnurrbart . Er trug dunklen Anzug ,
ei« as

*n schwarze Schnallenschuhe , graue Socken und
Se „ . " satzhemd mit Streifen . Sachdienliche Mitteilun -

uimmt die Polizeibehörde gern entgegen .

Feldzeichen der SS . kehren zurück

j Montagabend , 19,41 Uhr , treffen die Feldzeichen
k«b

^ " ^ *uher Schutzstaffel , vom Reichsparteitag zurück-
ftu

IeÄ* ' wieder in der Gauhauptstadt ein . Ein Ehren »
Spielmannszug geleitet unsere Nürnbergfahrer
durch die Ettlinger -, Karl - Frieörich - Stratze ,

Hitler -Platz . Kaiserstratze zur Waldstraße , wo dre
^ ^ " ehmer wegtreten werden .

Uli : Männer vor der Ehe
Ein nach der altbekannten Schablone ganz ordentlich

gemachter Schwank , den das Premierenpublikum mit viel
Lachen aufnckhm. Bekanntlich drehen sich 50 Prozent aller
Witzpointen um die Schrecknisse der Ehe , beziehungsweise
um die Vorteile des Junggesellenlebens . Dieser leicht
willkürlichen Statistik steht die Tatsache entgegen , daß im
Grunde genommen nur ivenige Junggesellen der Ehe für
dauernd aus dem Wege gehen . Mit flotten , teilweise recht
knalligen Bildfolgen rückt der Streifen dem berühmten
leichtsinnigen Ausspruch „Mensch sei Helle, bleib Jung¬
geselle" entgegen , und die drei befreundeten hartnäckige »
Junggesellen , ein wohlhabender junger Mann , ein Radio¬
elektriker und ein flotter Autoverkäufer , landen , nach¬
dem sie lange genug die Stiefel am Fenstervorhang des
„Möblierten " abgeputzt haben , doch noch im Hafen der
Ehe . Gerade dieser , in sehr vielem der Wirklichkeit nahe¬
kommende Querschnitt durch das Junggesellendasein , ist
die Stärke des Streifens . Im Beiprogramm gefällt ein
Streifzug der Kamera durch die belgische Stadtgruppe
„Wuppertal "

, als lustige Beigabe außerdem „Hier irrt

Schiller "
, ein Filmchen , bas sich in wackerer Weise gegen

die besserwisserische Schwarzarbeit unpraktisch veranlag¬
ter Familienvorstände wendet . hm.

Capitol : Twedenhielms
Ausländische Filme bieten für den besinnlichen Be¬

schauer stets Interessantes . Neben den Vergleichsmöglich¬
keiten mit der deutschen Produktion bringen sie, soweit
es sich nicht um internationale Faffungen handelt , We¬
senszüge , Anschauungen und Eigentümlichkeiten der Ur¬
sprungsnation , die den Gesichtskreis erweitern und zum
Verständnis ihres Volkstums beitragen . Charakteristisch
ist der unter Regie des Schweden Gustav Molander ent¬
standene Film „Swedcnhielms ", der abgesehen von der
schauspielerischen Leistung und seiner hervorragenden
filmischen Gestaltung einen prächtigen Einblick in die
Psyche der schwedischen Familie gewährt . Wenn auch der
Stoff zur Handlung etwas gesucht erscheint, so überrascht
doch das Menschliche in ihrer Gestaltung , das in mehr
als einer Beziehung für uns Verwandtes aufzeigt .

- ck.

Aufruf !
Unser Bad . Staatstheater beginnt eine neue Spielzeit .

Es kann seine Ausgabe , durch höchste künstlerische Lei-
stungen und einen ausgewählten Spielplan eine Pflege¬
stätte echter deutscher Kunst im Grenzland Baben zu sein,
umso leichter erfüllen , je größer die Zahl der Volks -
genosien ist, die als Dauerbesucher ihr« feste Verbunden¬
heit mit unserer Bühne und ihren kulturellen Zielen be¬
kunden .

Das Bad . Staatstheater steht allen ohne Unterschieb
des Standes und Ranges offen und soll ein wahres
Volkstheater sein. Um auch den minderbemittelten Volks -
genosien die Teilnahme an den kulturellen Leistungen
unserer Bühne zu ermöglichen , hat die NS . -Kultur -
gemeinde in ihrem Theaterring eine Einrichtung geschas»
fen , die jedem zu erschwinglichen Preisen eine Auswahl
der besten Aufführungen unserer Bühne vermittelt .

Ich empfehle allen Bolksgenoffen , soweit sic nicht schon
durch Erwerb einer Platzmiete dem Theater verbunden
sind , Mitglied der NS . -Kulturgemeinbe und damit Dauer ,
besuche ! unseres Staatsthcaters zu werben .

gez . Jäger , Oberbürgermeister

Vermächtnis für verwaiste Kinder
Der am 19. Februar 1934 in Frankfurt a . M . verstor¬

bene Kaufmann Karl Hilz hat der Stadt Karlsruhe
neben einem kleineren Betrag für gemeinnützige Zwecke
als Hilz - Dictrich ' sche - Weihnachtsstiftung
einen Betrag von etwa PI 000 RM . mit der Bestimmung
vermacht , die Zinsen aus diesem Kapital alljährlich zu
Weihnachten für in Karlsruhe geborene , verwaiste oder
solchen gleichzuachtende bedürftige Kinder im Alter von
3—10 Jahren ohne Unterschied der Religion zu verwen¬
den . Nachdem zur Annahme dieses Vermächtnisses die
staatliche Genehmigung erteilt worden ist , hat der Ober¬
bürgermeister in dankbarer Würdigung dieser hochherzi¬
gen Stiftung angeordnet , daß der Name des Stifters auf
der Gcdächtnistasel edler Stifter im Haupttreppenhaus
angebracht wird .

Vorverkaufsstellen für das Heit -
und Fahrturnier

Das Reit - und Fahrturnier Karlsruhe , das am 19.
und 20. September auf den Rennwiesen in Rüppurr
stattfindet , verspricht ein reitsportliches Ereignis ersten
Ranges zu werden . Wehrmacht , SS .-Reitcrei , Hitler¬
jugend und Zivilreiter haben sich sehr zahlreich gemel -

‘"fbltrXripjigrr
EEBENSVERSICHERONGSGESEllSCHAETAUFGEGENSEITIGKEIT

Oie gute , .tlteGelcIlfdiaft mitöcrj nu -örigen Beiträgen !

I
Mitarbeiten EDUARD FINK, Karlsruhe

HlrschstraOe 118, Fernsprecher 4868

det. Bei den zahlreichen Nennungen zum Turnier be¬
finden sich Nämen mit bestem Klang .

Um der bereits sehr stark einsehenden Nachfrage ge¬
recht zu werden , sind Vorverkaufsstellen errichtet wor¬
den . Karten sind zu haben bei : 1. Badisches Pferde¬
stammbuch, Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16. 2 . E . P .
Hieke, Zigarrenhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 215 , 3 . Bern¬
hard Holz , Zigarrenhaus , Karlsruhe , Karlstr . 64, 4.
Meyle , Zigarrenhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 141, 5 . Aus¬
kunstsstelle des Verkehrsvereins (Lloyd Reisebüro , G.
m . b . H . j Karlsruhe , Kaiserstr . 159, Ecke Ritterstrabe .

Die Preise für die Plätze von 50 Rpfg . an aufwärts
sind als sehr volkstümlich zu bezeichnen . Angehörige der
Wehrmacht und Parteiglicderungen sowie Jugendliche
zahlen auf dem 2 . und 3. Platz die Hälfte . Dank die-
sen Preisen wird es allen Freunden des Reitsportes
möglich sein, an dem Rennen als Zuschauer teilzu¬
nehmen .

Sportfest des Sturmbanns l/R/109
Am 19. und 20. September hält der Sturmbann I/R/109

ein großes Sportfest ab, verbunden mit der Weihe der
neuen Sportanlage des SA . -Sturmes 52/R/109 in den
Wildpark -Kleinkaliberschießständen am Klosterweg . Dir
Sportanlage bauten sich die Männer des Sturmes selbst
unter der Anleitung von Obertruppführer Gay : sie be¬
findet sich auf dem Gelände der Schießstände des Karls¬
ruher Schützenvereins Wildpark . Im Rahmen des Sport¬
festes werden Mannschastskämpse , die Sturmbann - Einzel -
Meisterschaften und Staffelläufe ausgetragen und in den
Abendstunden des Sonntags vergnügliche Dinge wie
„Bilder aus dem SA .-Leben " usw . dargeboten . .Der Große
Zapfenstreich und die Flaggenparade beenden diese be¬
deutende Veranstaltung der Karlsruher SA .

Es ist Tatsache , daß es Frauen gibt , die von ihrem Persil viel mehr
Nutzen haben als andere. Persil entwickelt bei diesen
klugen Frauen ganz erstaunliche Eigenschaften , und A Ty
zwar einfach dadurch, weil es richtig ausgenutzt, d . h.
genau nach Vorschrift gebraucht wird . - Lassen Sie M '

Persil nur richtig arbeiten - dann sollen Sie mal
sehen , was selbsttätiges Waschen eigentlich heißt!
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Reparaturen am Stromnetz
Der Sonntag als Ruhetag ist naturgemäß besonders

geeignet, Rundfunk zu hören. Es ist deshalb bedauer¬
lich , wenn, wie im Rheinhafengebiet, wegen Vornahme
von Reparaturen der elektrische Strom gerade Sonn¬
tag vormittags abgeschaltet werden mutz. Wie die Gau¬
funkstelle mitteilt , läßt sich diese unliebsame Störung
vorübergehend nicht vermeiden, da die Reparaturen am
Stromnetz nur in dieser Zeit ausgeführt werden kön¬
nen. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß zu
anderen Zeiten noch weniger auf den elektrischen Strom
verzichtet werden kann . Runöfunkhörer , die von dieser
Störung betroffen werden, werden sich im Interesse der
Allgemeinheit deshalb vorübergehend damit abfinden.

Badisches EitaatStftcatrr : „MauSH-are hat 'z hintern Ohren " .
In der dritten Neuinszenierung des Badischen StaaiStheaicrS hatdas Lustspiel dar Wort . Am Montag , 14 . September , kommt di«
Schwankkomödie von Robert Jordan und Eugen Marlow „Maus¬
hat« hat '» hintern Ohren " zur süddeutschen Erstausstihrung . Der
Mitautor Eugen Marlow hat gastwcise die Regte Übernommen.Ten großartigen Erfinder MauShakc spielt Ulrich von der Trenek ,den Bürgermeister einer kleinen Stadt Karl Mehner . In weiteren
tragenden Rollen die Damen Ervig , Genier , Koerfer, Staneek,und die Herren Ehret , Gcmmecke , Kicnschers , Kloedle, Momber ,Müller , Schudde. Die Platzmicte ermöglicht den Besuch von Opern ,
Schau - und Lustspielen zu sehr geminderten Eintrittspreisen und
unter günstigen Zahlungsbedingungen .

Ihren 70 . « edurtStag seiert heute Frau Emma Schank ,
Schützenstrab« gl .

Der weltbekannte schweizerische Olympta -Fahnenschwinger Franz
Hug beim Dtadtgartcnkonzert . Wir weisen noch einmal aus das
heute im Stadtgarten — bet schlechtem Wetter im großen Saal
der städtischen Festhalle — stailftndend« Sonderkonzcrt hin , bei
dem der weltbekannte schweizerische Olympia -Fahnenschwinger
Franz Hug seine Künste vorführen wird .

volkltanzkursus sür Anfänger ! Wir verweisen nochmals auf den
Volkstanzkursus für Ansänger , der seden Mittwoch. 20 Uhr, im
Saal der Munzschcn Konservatoriums abgehalte» wird . Beginn !
Mittwoch, den 16. Scpr . Anmeldungen weiden vor und nach dem
Unterricht cntgegengcnommen. AuSkunst erteilt dar Sportamt der
NSE >. „Kraft durch Freude "

, Kaiserstr. 148, Fernruf 7394 .

Am schwarzen Brett
NS . Frauenschast , Ortsgruppe SUdweft in . Unser Heimabend

sinder Montag , 14 . Tcpt . , im GemeindehauSsaal , Vorholzstr . 47 ,
20 Uhr , statt. Liederbücher mitbringen .

Gewinnauszng
5 . Klasse 17 . Preußisch-Süddeutsche

(273. Preuß.) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
auf di« Lose gleicher Nummer in den beide«

_ Abteilungen I und II_
30 . Ziehungstag 11 . September 1936
Sn der heutigen Schluß -Ziehung wurden Gewinn«

über 150 RM gezogen

t81828
68,86 64430 211141

26688 79660 160930

2 tSewinne zu 1060000 AM 296045
2 kewinue zu 6000 RM . 264540
2 tSewinne zu 3000 RM .
8 Sewiuu « zu 2000 RM .

«32664
16 tbewiune zu 1000 RM .

, 72970 203108 206974 347638 376913
60 S' Blnnc ju 500 RM 7406 13924 19923 25441

75140 78126 96789 97378 98238 99891 109796
144828 148703 162826 , 83987 217482 256761
272085 274888 302371 303835 312743 921857
326688 326974 331733 336048 374026 378646
396006

162 « ewtune p, 300 R« . 2136 8422 21091 21432
2,731 24643 24786 27238 28302 32541 38901
40952 42489 60193 67066 70758 79759 83748
84960 86163 93588 96812 99332 100291 109784
112282 119090 125966 134262 142222 148162
149567 149969 152140 155193 164180 170198
174812 197024 206866 210390 223968 254003
257626 261355 261798 262288 263376 263653
264096 269075 276609 280937 281498 281584
283600 289154 299206 302062 306422 307409
316277 325060 333758 337241 341540 342238
347566 348693 349838 359937 361450 371396
377201 377945 380920 382241 385022 387451
387975 398041

Di« Ziehung der 1. Klasse der 48 . Preußisch-
Süddeutschen (274. Preußischen) Klassen - Lotterie
findet am 20. und 21. Oktober 193« statt.

Tagesanzeiger
Sonntag , 13. September

Theater :
Badisches StaatStfteater : 19 .30 Uhr : Der Rofenkavalter
Naturtheater Lerchenberg: IC Uhr : Die VereinSmeier

Film :
Gloria : Allotria
Kammcr -Ltchtsptcle: Aller wegen dem Hui>-
Palt : Drei Mäderl um Schubert
Rest : Allotria
Schauburg : Ein seltsamer Gast
Union -Lichtspiele : Männer vor der Ehe
ll .T . Mühlburg : Anna Karenina
ktapitol : SwevenhielmS
Atlantic : Der müde Theodor
Dnrtach : Skala : Sein letzter Kommando
Markgrasenthcatcr : Fährmann Maria
Ettlingen : Union : Mädchensahre einer Königin .

Konzertilnterhaltung :
Stadtgartcn : 11—12.15 Uhr : Morgcnkonzcrt der Kapelle Hol-

lingcr ; 15.30—18.30 Uhr : Sonderkonzcrt unter Mitwir¬
kung von Franz Hug

Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Danz
Kasfee des Westens : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Familienkabarett
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Roedcrer : Tan ,
Regina : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumenlasser Durlach -. Konzert und Tanz .
Parkschlössle Durlach : Konzert und Tan ,
Eintracht : Nachmittag» 4 Uhr und atzend« 8.15 Uhr : Bellachint,

der Zaubersürst

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Längst vergessenes, ausgekramtes . . .
Aus der Zeit der Gulden und Kreuzer

Befassen wir uns mal im folgenden mit Scheinblüten
aus der damaligen „goldenen Zeit", die , aufgefrischt , ein
Spiegelbild aus dem früheren Durlacher Amt wider-
geben .

„Die Rrodtaxe"

Vierzehntägig erfolgte gegen das Jahr 1850 die amt¬
liche Festsetzung der Brotpreise, die das Gewicht in
„Loth", den Preis in „Kreuzer" bestimmte . Die An¬
nahme, daß in Zeiten normaler Entwicklung auch die
Preise Stabilität aufweisen , dürfte ans folgendem täu¬
schen . Weißbrot, Halbweißbrot und Schwarzbrot unter¬
standen der Preisregelung . Weißbrot sollte wiegen : ein
Zweikreuzerbrot « M Lot , Weißbrot zu 3 Kreuzern ü ' /> Lot,
zu « Kreuzern 10 Lot.

Das Lot , ein altes Handelsgewicht kommt einem -wei -
unbdreitztgstel Pfund gleich. — Halbweitzbrot kostet« ein
zweipfündiger Laib 138 Kreuzer, ein vterpfündiger 24
Kreuzer, während Schwarzbrot mit 10 bzw . 19 Kreuzer
bewertet wurde. Beim Verfolg der Gewichte und Preise
innerhalb eines Jahres konnte man von Dekate zu De-
kate Schwankungen feststellen. Erscheinungen , die Angebot
und Nachfrage auch in der „goldenen Zeit" notwendig
machten.

Durlacher Fruchtpreise
Auch hier zeigt sich dasselbe Bild . Halten wir deshalb

lediglich die Preise fest . Malterweise regelte sich der Ver¬
kauf , ein Maß , das meistens 13 Scheffel betrug, die wie¬
derum durch die Kleinstaaterei und der daraus folgenden
uneinheitlichen Gewichtsregelung einer eigenartigen Be¬
wertung verfielen . In der Zeit unserer Abhandlung
galt das Malter Weizen 22 fl 80 kr, Neuer Kernen 22 fl,
Neues Korn 15 fl 3« kr , Gerste 13 fl und Haber (Hafer)
5 fl 43 kr. Begreiflicherweise traten auch hier Schwan¬
kungen , meistens zur Zeit des Ausdrusches, zutage : denn
der Ausfall der Ernte war auch mitbestimmend in der
Preisfestsetzung.

Die Rersteigerung des Amalienbades
Sehr schmackhaft wurde. Liebhabern der Erwerb des im

Jahr « 1854 zur Versteigerung stehenden Amalienbades

gemacht. Auf „Befehl des Gerichts" wurden die Liegen¬
schaften des damaligen Amalienbadwtrts zur Versteige¬
rung ausgeboten. Das Notariat Durlach bot folgendes
an :

„Gemarkung Durlach
Das Gast - und Badhaus zum „Amalienbad" vor dem

Bienleinsthor bei dem Eisenbahnstationshaus« zu Dur¬
lach , bestehend aus :

a) dem zweistöckigen Masthause, worin zwei Säle ,
einige Wtrtschaftsztmmern und «in großer gewölbter
Keller sich befinden , mit angebautem neuem Wirtschafts¬
lokal , Stall und Scheuer sammt Schildgerechtigkeit : ge¬
schätzt zu 15,000 .— :

d) dem einstöckigen Wasch - und Backhause : angeschla¬
gen zu 200.— :

o) dem Badhause, theilS ein -, theils zweistöckig, die
Badküche mit Pavillon , 18 Badzimmern und einige Wohn¬
zimmer enthaltend , gewerthet zu 6000 .— :

d) einer gedeckten Kegelbahn nebst Häuschen (theilweise
auf dem Gemetnbegut stehend) : taxiert zu 400 .— ;

e) 129 Ruthen Garten bei dem Baöhause (1 Viertel
18 Ruthen alten Maßes ) : Anschlag 850.— ;

k) Badeinrichtungen und Wirthschaftsgärten, im Gan¬
zen angeschlagen zu 1300 .05 : Gesammtwerth 23,250 .05
Gulden."

DaS Gesamtmaß deS zur Versteigerung stehenden
Amalienbades nahm einen Raum von 209 Ruten 82 Fuß
(altes Maß 2 Viertel 15 Ruten ) ein, und war von dem
Gemeindegut der Stadt Durlach und dem Leitgraben be¬
grenzt. Ausdrücklich wie » man darauf hin, daß das Bad
von Karlsruhe mittelst Eisenbahn in 7 Minuten erreicht
werden konnte . Der Besuch der Bad- und anderen Gäste ,
die Benutzung des vorhandenen reinen Baches sollten
mannigfache Gelegenheit zur Ausnützung der Gebäulich¬
keiten bieten. — **•

Blick über die Hardt
Tabak — Forchheims große Chance

A. L . Forchheim , 12. Sept . Durch die Reichsanstalt für
Tabakforschung ist Forchheim wohl 4er bekannteste Tabak¬
ort Deutschlands geworden. Dies gab auch Anlaß , daß
di« Forchheimer Landwirte sich wieder mehr dem Tabak¬
bau widmeten als zuvor. Wenn man jetzt durch die Fel¬
der fährt , sieht man die Bauern mit der Tabakvorernte
beschäftigt. Die Haupternte findet erst später statt . Die
Zeit rückt näher , wo der Tabakbauer seinen Lohn für die
Mühen eines Arbeitsjahres ernten soll , doch hängt für
ihn aber auch sehr viel vom Ertrag der Tabakernte ab .
Was dem Pfälzer , wirtschaftlich betrachtet , der Wein, daS
bedeutet für ihn der Tabak als Einnahmequelle, denn
ein einziges Unwetter kann dem Bauern sein« Hoffnung
vernichten .

Ein mühseliges Geschäft, die Erntezeit . Die verschie¬
denen Blätter werben von den Stöcken gelöst, in Bündel
zusammengelegt, sorgfältig im Wagen nntergebracht und
nach Hause gefahren. Womöglich sollen die Blätter am
Vormittag abgeblattet werden. Noch am selben Tag wer¬
den die Tabakblätter mit den langen Tabaknadeln auf
etwa 1 Meter langen Kordeln eingefaßt. Diese „Ban¬
deliere" werden sodann in luftigen Scheunen, an Häuser¬
wänden, mancherorts auch in eigens dafür errichteten
Tabakschöpfen aufgehängt. Hier sollen sie trocknen . All
diese Arbeiten müssen sauber und sorgfältig verrichte«
werden. Bei Tabakverwiegungen wird der Tabak als
„Grumpen" und „Sanüblatt " bezeichnet. Bekanntlich sind
die unteren Tabakblätter etwas früher reif, diese müssen
daher vor der August - Ernte herausgenommen werden
und kommen diese als „Grumpen" auf den Markt (klei¬
nere Blätter ) . Die größeren unteren Blätter werden auch
früher reis und werden zuvor geerntet. Diese Blätter in
der Bodennähe heißen bekanntlich „Sandblätter " . Die
Haupternte besteht aus dem „Obergut"

, wie der Bauer
es nennt.

Da das Anfassen recht bald nach dem Abblatten ge¬
schehen muß , kommen Verwandte und Bekannte zusam¬
men , um dem Bauern zu helfen. Da wird nebenbei er¬
zählt und gesungen , auch Musik ist oft dabei und nach ge¬
taner Arbeit sorgt selbstverständlich die Bäuerin sür gast¬
liche Bewirtung . So kann man jetzt, wenn man deS
Abends durch die Dorfstraßen wandert , säst allabendlich
beobachten , daß die Scheunen und Schöpfe beleuchtet sind
und die Tabakarbeit durch Gesang begleitet wird.

Für das Trocknen wünscht sich der Bauer windiges
und trockenes Wetter, denn feuchtes und nebliges Wetter
bringt dem Tabak die Gefahr, baß er fault . Damit der
Tabak eine schöne Farbe erhält , soll der aufgehängtr
Tabak vom Tageslicht erhellt sein . Deshalb werden In
den Trockenräumen etliche Ziegel durch Glasziegel er¬
setzt, was sich schon sehr vorteilhaft ausgewirkt hat .

Heute feiert Hagsfeld „Kerwe^
ß . Hagsfeld, 13. Sept . Heut isch Kerwe, morge isch

Kerwe bis zum Mittwoch owed . . .. so sangen junge
Burschen und Mädchen schon vor vielen Jahrzehnten .
Allerdings war auch die „Kerwe" damals so ziemlich
das einzige wirkliche Volksfest , an dem sich die Jugend
beim Tanz drehen konnte und die Alten gemächlich ihr
Schöppchen tranken . Die Tänze wurden aber nicht etwa
in einem Tanzkurs gelernt : der Uebungssaal war die
Scheune . Aber es klappte ! Die Walzer , Polka , Schot¬
tisch, die wurden so sicher „hingelegt" wie heute und
wie ausdauernd . Die Vorkriegszeit mit aller Ver¬
wischung der alten Volksbräuche konnte aber dieses Fest
nicht auslöschen , ebensowenig wie die nachfolgende
schwere Zeit . Zäh trotzte der Volksbrauch jeder Anfech¬
tung . Und heute : Fröhlich ziehen die jungen Burschen
und Mädel wie seit altersher »um Tanzboden. Sin

altes Sprichwort lautet : Nur einmal im Jahr ist
Kerwe. Und heute wird in Hagsfeld „Kerwe" gefeiert.
Küche und Keller sind gerüstet. Nach des Jahres Ernst
und Arbeit herrscht Fröhlichkeit!

Os . Blankenloch, 13. Sept . (Versammlung .) Am
letzten Sonntagnachmittag hielt der hiesige Obstbauverein
im Rathaussaal « ine Versammlung ab, die einen guten
Besuch aufzuweisen hatte. Kreisobstbauinspektor Plock
hielt einen lehrreichen Vortrag über die „Mostbereitung",
der von den Versammlungsteilnehmern mit Beifall aus¬
genommen wurde. — Am Nachmittag stattete der Obst¬
bauverein Eggenstein unserer Gemeinde einen Besuch ab,
um eine Besichtigung des großen Pfirsichversuchsfeldes
vorzunehmen. Baumwart Hofheinz hatte sich den Besu¬
chern zur Verfügung gestellt und machte sie mit neuzeit¬
lichem Pfirstchbau vertraut . Die Gäste sprachen sich auch
über die Neupflanzungen von Kernobstbäumen sehr lo¬
benswert aus , sowie auch über die in den letzten Jahren
vorgenommenen großzügigen Umpfropsungen. Nach die¬
ser Besichtigung verließen die Gäste in Richtung Wein¬
garten unfern Ort .

Os . Blankenloch, 13. Sept . (DerTod hält Ernte .)
Am Donnerstag wurde Frau Lisette Nagel geb. Pfettscher
zur letzten Ruhe geleitet. Frau Nagel stand im 88 . Lebens¬
jahre und hatte eine langwierige , schwere Krankheit durch¬
wachen müssen . — Den 38jährig«n Max Hemberle hatte
dieser Tage das gleiche Schicksal ereilt . Hemberle litt an
einer schweren Krankheit. Der Tod war für ihn eine Er¬
lösung.

* Sggenftei«, 18. Sept . (8 0. Geburtstag .) Am
9. September 1938 beging Küfermeister Fritz Ruf in
Eggenstein seinen 80. Geburtstag , welchen er in voller
körperlicher und geistiger Frische im Kreise seiner An¬
gehörigen und bereits gleichaltrigen Nachbarsleuten be¬
gehen durfte. Dem Gesangverein Frohsinn in Eggenstein
sowie seinem verdienstvollen Dirigenten Karl Lutz aus
Knieltngen sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt

Sportfest des Host-Sportvereins
Gute Leistungen in alle« Rafenfportarte «

Das Sportfest auf dem Postfportplatz brachte trotz der
vielen Ersatzleute in allen PSK .-Abteibungen sehr guten
Sport . Nach dem Einmarsch der Aktiven wickelte sich
Schlag auf Schlag das reichhaltige Programm ab . Zuerst
kamen di« Leichtathleten , die sich als Gegner TKS . ver¬
schrieben hatten . Beim Dreisprung siegte L a n g - Post mit
13,46 Meter , wogegen das Diskuswerfen Kamuf -TKS .
als Sieger sah. Beim Hochsprung war das Springer -
Kleeblatt der Postler : Lang , Hörmann , Beit , nicht
zu schlagen : sie teilten sich wieder den 1. Platz, wie bei
jedem Klubkampf in diesem Jahr , Dieses Mal reichte je
1,59 Meter zum Sieg . Beim Speerwerfen überraschte der
Jugendliche M a n n u S -Poft durch einen schönen Wurf
über 43,60 Meter , zweite G t o l l- Post . Große Freude
herrschte im TKS . -Lager, als bei der 4-mal-100-Meter -
Stassel ihr Schlußmann Kilian in sehr schnellem Lauf
den müde wirkenden Biehle- Post kurz vor dem Ziel ab»
fangen konnte . Zeit 48.1 und 48.3 Sek. Der 200 - Meter -
Lauf war Lang - Post nicht zu nehmen, Zeit 24.2 Sek. :
2. K i l i a n -TKS . 35 Sek. Beim 8000 -Meter -Lauf war
Schüfe r -TKS . nie gefährdet, er führte von Anfang bis
Schluß, Zeit 9.58,4 Min . Den Schluß des Leichtathletik -
Klubkampfes bildet« der 800 -Meter -Lauf, den Kilian «
TKS . in 3 .14 Min . vor Eise ! e-Post in 2 .14,3 Min . ge¬
winnen konnte . Punkte : TKS . 42, Post 88.

Die 10-mal-ft,-Runde -Staffel um den Präsident »
Schlegel . Pokal gewann auch in diesem Jahr die
Mannschaft des Telegraphenbauamts . Sie errang damit

für die schönen Liedervorträge von Kreutzer, Römer uni
Silcher.

go . Friedrichstal , 13. Sept . (Hohes Alter .) Ge-
stern konnte Wilhelm Franz H e n g st seinen 78. Ge¬
burtstag feiern. Ferner feierten am 9. 9. Leopold Sieg -
rist seinen 79 . und am 7. 9. Friedrich Schweiger den ’>

’■
Geburtstag . Sämtliche Geburtstagkinder sind köperM
und geistig noch sehr rüstig und können noch ihrer
arbeit nachgehen.

ü . Hochstetten, 18. Sept . (Sportliches . ) Am 6 cU‘
tigen Sonntag spielt die 1. und 2. Mannschaft unseres
Fußballvereins in Daxlanden ( Privatspiel ) .. Es wir^
ein schönes Spiel geben , das sicher jeden Sportfreund
interessieren wird.

N . Grabe«, 13. Sept . (Kirchendach wird au 4 -
gebessert .) Am Kirchendach arbeiten z . Zt . Schiefer¬
decker . In schwindelnder Höhe verrichten sie ihre mühe¬
volle und gefährliche Arbeit. Recht oft werden sie von
der neugierigen Jugend beobachtet, die ja bet uns sonn
wenig Gelegenbeit, Schieferdecker bei ihrer Arbeit 9“
sehen.

Ettlingen Land

x . Buseubach , 13. Sept . (Straßenbau . ) Die Ge¬
meinde läßt zur Zeit mit einem Kostenaufwand von etwa
2000 RM . die Schlageterstraße von der Kirche bis zuw
Ortsausgang und die Reichenbacher Straße innerhalb
des Ortsberoichs schottern und teeren. Die Adolf -Hitler-
Straße erhält einen Bürgersteig . Der Gehweg in der R®-
bert- Wagner-Stratze wird instandgeseht . Nachdem erst
vor kurzem die Hindenburgstraße neu geteert wurde, er¬
fährt das Ortsbild durch die in Angriff genommenen Ar¬
beiten « ine weitere wesentliche Verschönerung.

( Ein Segelflugzeug landet .) Freltagnach'
mittag 3 Uhr landete etwa 500 Meter östlich von unser ®*
Ort auf freiem Felde ein Segelflugzeug glatt und
Es war um 12 Uhr auf dem Gelände der ReichssegelflÜ '
gerschule Hornberg bei Schwäbisch Gmünd mittel ®
Gummiseils aufgestiegen und wurde von Flughauptlehrcr
Max Beck gesteuert . Der Pilot erzählt« mit großer Be¬
geisterung den vielen Neugierigen und besonders
Jugend von seinem herrlichen Ueberlandflug und
ihnen bereitwillig sein Flugzeug und die flugtechniscĥ
Einrichtungeu . Das Flugzeug — es hieß, „Kaltes Felo
und hatte fast 17 Meter Spannweite — wurde abgebau
und in einem von Hornberg gekommenen Lastwagen 0*
den Abendstunden in seine Heimat zurückgebracht .

Kirrlacher Besuch in Oberweier
H . Am letzten Sonntagmorgen hielt ein munter^

lach - und singfrohes Völkchen in Oberweier seinen
zug : 25 Sportler des Fußballvereins „Olympia-- Kirrlacsb
die damit dem hiesigen Turn - und Sportverein
tenmal ihren Besuch abstatteten. Oberweier hat (n KM-
lach , dem 5000 Einwohner zählende« Tabak-, Hopfen - u >'®
Spargelöorf , einen guten Klang. Die Kirrlächer wisse
um unsere Gastfreundschaft , sie schätzen aber auch die h " >'
liche Lage und idyllische Ruhe des gastlichen DorseS. M
ihren Oberweierer Sportsfreunden traten die Kirrlawe
dann nachmittags zu zwei Freundschaftsspielen an . D>
Kirrlacher Jugend gewann 5 :0. Kirrlach 1 entschied ^
Spiel gegen Oberweier 1 mit 7 : 1 für sich Der Abcw
brachte srohe Unterhaltung . Um Mitternacht schieden o
Gäste . Oberweier ist auf 11. Oktober zum Gegenbei »^
eingelaben. An diesem Tag feiert Kirrlach seine „Kerwe -
Da kann es also heiter werden!

Vurlack - Land

H . Grötziugeu, 13. Sept . (Beginn der & UA
ball - Verbandsspiele .) 2! ach längerer ^
pause tritt der V -f .B . am kommenden Sonntag bere>
wieder in die Verbandsspiele ein . Als Gegner fteOt '
die Jöhlinger Mannschaft dem Grötzinger
vor. Auch im vergangenen Verbandsjahr war Jü ®*'^
gen der erste Gegner, der es damals fertig bracht« - ^
hiesigen Mannschaft die einzigen Punkte auf eige ®
Platz zu entreißen . Der Verlust jenes denkwürdig,
Spieles hatte den Grötzingern die Meisterschaft g« k®® §
Wir erwarten , daß die Einheimischen daraus die not 'g
Lehre gezogen haben und am kommenden Sonntag ® x
aller Energie den Kampf aufnehmen. Die Jöhlis'gr
Mannschaft , die im vorigen Jahr die ganze ' Saison ®
an der Spitze der Tabelle stand und sich erst im
spurt von der Spvgg . Aue überholen ließ, garaw
für einen interessanten und spannenden Spielverla ®''

zum drittenmal in ununterbrochener Reihenfolge dcn ^ ,
und endgültig den Pokal. Abteilungsdirektor He » ng,,
g e r übergab ihn der freudestrahlenden Mannschaft j
anerkennenden Worten und konnte zugleich mitteilc®-
der Präsident der Reichspostdirektion einen neuen ^
derpreis stiftet .

Die Frauen -Leichtathletikabteilung legte in einem ^ s-
schnitt aus ihren Uebungsstunden Zeugnis von ihrer ^
seitigen Arbeit ab. Ein Faustballwerbespiel zeigte- ,c
auch dieser Sportzweig beim Postsportverein eine
Förderung erhält . Hier sei noch erwähnt , daß
Faustballmannschaft um die gleiche Zeit auf dem ** gi »
Platz Sieger in den dortigen Pokalspielen wurde -
Handballspiel Post — Reichsbahn sah nach weHse *

nflSpiel Post als Sieger .
Die erst im Frühjahr gegründete Schülerabw'

^ t
zeigte , daß sie bei ihrem Leiter, Herrn Grimm,

abt - ilu

<■> 14 ® iviel gelernt hat . Die Resultate der Schüler über i-
Hochsprung : 1 . Schmitt 1,30 Meter : 2 . Heyn 1 -̂

Stechen entschieden. Unter 12 Jahre : 1 . Lang 1 -1 , - Hea
2. Riedel 1,05 Meter . Ballweitwurf über 12 Jcrhre - *'
55,97 Meter : 2. Schmitt 53,60,- 3. Heyn 50,75 . U "
Jahre : 1 . Riedel 49,85 Meter,- 2. Panzer 38,80 ;
81,85 . Beim 50-Meter -Äauf über 12 Jahre fteß **
vor Romminger und unter 12 Jahre Lang vor w ^

Den Abschluß bildete ein Fußballspiel P »ss
Daxlanben , das Daxlanden mit 3 :5 Toren ^ (nf'

sah . Alles in allem eine Veranstaltung , die sich ^ ju 1'
fen konnte und zeigte , baß beim Posl -Spv ^^" ^ ^ '

Breitenarbeit betriebe» wird.
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Amtliche Anzeigen

Persönliche Vorstellungen Lei dem
Unterzeichneten und bei den für
die Berufung zuständigen Stellen
find ohne besondere Aufforderung
zwecklos . <88273

Renche» . den 1l . Sevt . 1938.
Der Bürgermeister :

S . B . Rudolf Walz.
2 . Beigeordneter .

Hauptsatzunq
der Gemeinde Renchen .

Auf Grund des § 3 Abs. 2 der
DGO . vom 30. I . 1935 lR .G .Bl . I .S . 49) wird nach Beratung mit den
Gcmeinderäten und mit Zustimmungdes Beauftragten der NSDAP . die
Hauvtsatzung - er Gemeinde Rcn -
chen vom 12. Juli 1935 wie folgt
geändert :

■ Einziger Paragraph .
Nach 8 2 wird eingeschaltet:

8 3.
Der Bürgermeister wird haupt¬

amtlich angestellt .
Rencheu , den 7 . September 1938.

Der Bürgermeister
I . B . :

Rudolf Walz
'
, II . Beigeordneter .

Amtliche ,Versteigerungen
Adiern 3

** r<« riih »

15 j !, e l liegt dom
e .; .6' * eins» !. 25 .
A 'br beim städt .

Amt
j
'.önctmgetftt . 98,Stock , Zimmer

ou, zur Einsicht
und zwar werk.

M den 8- 12V,2 ? l <Vfc- 18 Uhr .
gmätasä b. K—13

, Einsprachen
lA ibre Richtig-
itprü , nnen dort in -« ?*iiifct Rrift
jjJfiTtlid ) od . Mund.01 erhoben werden .• «« Stube , den

12- Text . 1936.
fi In^ ' rrdürgermeisier .

( 68300

Bretten 1
Das Koukursversahrc » über den

. Nachlaß des Karl Bauer jung , In¬haber eines Gemischtwarengeschästsin Goudelsbeim , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬hoben . <882671

Brette » . 7 . September 1938.
_ Amtsgericht .r Brudifal 1

| i « Oftein (3,3 Hektar Reben , 10
Hektar Ackerland und Wiesen) einen

itn allen Zweigen des Weinbaues
und der Landwirtschaft , sowie in
neuzeitlicher Kcllerwirtschaft erfah¬renen Verwalter . National zuver¬
lässige Bewerber arischer Abstam¬
mung wollen ibre Bewcrbungsge -
suche mit Zeugnissen , Lichtbild. An¬
gabe der Gehaltsansprüchc und des
frühesten Eintrittszeitvunktes andas städtische Personalamt Karls¬
ruhe richten . <68278

Der Oberbürgermeister .

Zwang » .
hers,rig,ru „ g.

Ticnstag , den
Sepibr . 193« ,

? » • 2 Uhr . werde
« ^ .^ orlsruhe , im
s,, dlokal, Herren .

«. gegen bare
Mung jm Voll." usswege öf .
1 nl*1 d ersteigern :

I zZiovier , schwarz,
«»„ del -Bersonenwa -

2 Büfetts ,Karlsruhe , den*2. Sepl . 1936.
« Hoger ,

errchtsdollzieber.
.._ ( 68829 )

Zwangs .
^

".eUieigerung .
Sr». den 15 .
I°r?d,

l »3« , 14 Uhr,
tu ». ** in Karl » ,
h». ' i . Pfandlokal ,

45a . geg.
slreö,?^ a . im Voll-
'-»ttch ^ ge of.
Per!? derlieigern :

I N »^ Möbelstücke.
Unter^ .den und

Rol .

l?c- 1 Lfen . 1 P ,L ' S .« und K ..
T >de. 1 « lavier , 1
» üzmaschine, 1
i ^ eibmaschine, 1
«»Bilderleilten ,' « «ruhe , den

Sept . 1938.
tz « ohmann ,

ichtsvollzieher.
l 68830)

uiitmachung .
Die Schließung der Weinbergeauf Bruchsaler Gemarkung vom

Mittwoch , de » 18. September 1938
ab wird hiermit angeordnet . Es
dürfen von diesem Zeitpunkt ab die
Weinberge und das dazwischen lie¬
gende Gelände von den Begüterten

>/Eigentümer »nd Pächter ) nur an
Dienstagen und Freitagen betreten
werden . Die Iußweae von der Sil »
berbölle in den Loden » nd von der
Steiabnhle nach der Zalsentalerbohfe
sowie der Iußweg zwischen Pfass '

en »
loch und dem Auwea sind kür in le¬
nen Gewannen nicht Begüterte voll¬
ständig gelverrt . <88293

Zuwidcrbandlnnaen werden mit
Geld bis zu 150.— RM . oder mit
Hakt bis zu 14 Tagen bestraft .

Bruchkal , den 11 . Sevt . 1938.
Der Bürgermeister .

Sandelsregifteresntrgg A Rand TI
OZ . 113 Strom W . Stclier L Sohn .
Nnterarambach . Die offene Hon -
defsoesellschgsf ist aufgelöst f̂ ie
Iirma ift erloschen. /68288 )

Bruchsal , den 9 . Sevt . 1938.
Amtsgericht I .

Hochbautechniker
mit Staatsprüfung für den mitt¬leren technischen Dienst (staatl . gcvr .Baumeister ) und guter Baustcllcn -
erfahrung als Bauführer für das
städtische Hochbauamt gesucht . An¬
stellung im Angestclltenverhältnis .National zuverlässige Bewerber ari¬
scher Abstammung wollen ihre Ein .
stellungsgesuche mit Lichtbild, selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , vollstän¬
digen Prüsungs - und Beschästi-
gungszeugnisscn unter Mitteilungder Gebaltsansprüche sofort an das
städtische Personalamt richten.

Karlsruhe , den 12 . Sevt . 1938.
Der Oberbürgermeister .

«68275

ri Mannheim 1

c Sinzheim 1

Bekanntmachung .
Umstellung der Hpbride ».

Nach einer Anordnung des Herrn
Iinanz - und Wirtschaftsministers
müllen alle in Europaerreben zwi -
schenaepflanzte Einzelbnbriden im
Winter 193« '37 entfernt werden ,
ffine Entschädig,,na aus der Staats¬
kalle wird kür diese Hpbriden nicht
bezahlt . Zur Entfernung der zwi -
schenaenflanzten Einzelbnbriden im
Lause des kommenden Winters N' sed
ausgekordert . 168254

Bruchsal , den 4 . Sevt . 1938.
Der Bürgermeister .
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Marktordnung
für die Stadt Bruchsal .

Auf Grund des § 89 Gewerbe -
Ordnung . $ 112 der Vollzugs -Ver¬
ordnung hierzu und $ 28 Abs. 1Iit . b Pol .Str .Ges.Buches wird mit
Zustimmung des Bürgermeisters

Stadt Bruchsal und nach Voll -' iibarkestserkläruna durch den
serrn Landeskommillär in Karls -
nihe iolaende

Ortsvoli,etliche Rorschrist' lallen :
§ 1 .

Der s 9 der Marktordnung kür' ie Stadt Bruchsal vom 8. Juli
1935 wird aufgeboben .

§ 2.
Diese Vorschrift tritt mit ihrer

Verkündigung in Kraft . <88807
Bruchsal , den 20 . Auguft 1938 .

Bezirksamt .

Stetnlleserung
Das Bad . Rbeiubauamt Mann

heim vergibt die Lieferung von ;
3 750 t Pflastersteinen und 3 150 t !
Dcckungssteinen aus Grund der .
Verdingungsordnung für Baulei¬
stungen <BÖB .) in 12 Losen frei
auf die Lagerplätze und Uferbautcn
am Rhein zwischen Neuburgweierund Mannheim . Die Vergebung
unterliegt als Vergebung einer
öffentlichen Stelle den Bestimmun¬
gen der „Verordnung zur Ergän¬
zung der Verordnung über Preis¬
bindungen und gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung " vom 29 . 3 . 1935 .Die Vergebungsunterlaacn » nd Be¬
dingungen sind beim Rbeinbauamt
Mannheim . Parkring 39 , währen¬
der üblichen Geschäftsstunden einzu¬
sehen . Angebotsvordruckc werden
ebenda abgegeben . Die Angebot!
werden am Montag , den 28. Sep¬
tember 1936 . vormittags 11 Uhr , ans
dem Geschäftszimmer des Bauamts
geöffnet . Tie Zuschlagsfrist beträgt
3 Wochen . <88283

Winzerfest 193b
Das Winzerfest 1838 findet in der

StabSgcmeiude Sinzheim am Sonn¬
tag . den 29 . September 1938 statt .Mit dem Winzerfest wird in Zu¬
kunft ein Kinderfest und Heimattag
verbunden sein . Ein großer Kin -
dcrfestzug. an dem alle Kinder , etwa
von 4 . Lebensjahr an teilnehmcn
sollen, wird den l'luftakt bilden .
Einen hervorragenden Platz bei den
Darbietungen auf dem Scstvlatz
wird die Landjugend , geführt vom
Ortsbauernführcr , einnchmcn . Die
vereinigten Schulen unter Mitwir¬
kung der Erzieher werden ein reich¬
haltiges Hcimatsprogramm den
Eltern , sonstigen Besuchern und
(Säften darbicten . A-ür die Erwach¬
senen ist Gelegenheit zu Tanz und
Gesang geboten . Ein Vergnügungs¬
park wird den äußeren Rahmen der
Zlcranftaltung abgcbcn und sinnfäl¬
lig zeigen. Stimmung und Humor
wird und muß an diesem Tage
die Parole fein . Das ausführliche
Programm folgt in den nächsten
Tagen . Die Sinzhcimcr Weiner -
zcugcr und Einwohner überhaupt
werden ersucht , all ibre Sreunde ,
Bekannte und Verwandte zu diesem
Sinzheimer Volks - und Heimattag
einzuladcn und mir versichern, daß
jeder auf seine Rechnung kommen
wird . Sämtliche Gaststätten werden
mit besonderer Sorgfalt sich be¬
mühen , allen Besuchern das best¬
möglichste an Speise » nd Trank und
Unterhaltung zu bieten .

Darum am 20 . September 1938
auf nach Sinzheim zum Winzer - ,
Volks - und Heimatfest . <88582 )

c Wolfach 1
In dem Eutschuldungsverfahren

für Sllois Himmelsbach . Bauer in
Nordrach IStollcubera ) wurde die
Ermächtigung zum Abschluß eines
Zwansverglcichs heute erteilt .

Wolfach. den 10 . September 1938.
Entschuldungsamt . <88269

Freiwillige
/ ^ r " ' ,d '

. oz^ crjteigeruug .
Im Aufträge des Weingroßhänd -

lers Adolf Huber in Acheru ver¬
steigert das Unterzeichnete Notariat
Achern I am : (87145 )

Dienstag , de» 1,5. Sevt . 1938,vormittags 11 Uhrin seinen Dicnfträumcn — ZimmerNr . 17 — nachverzeichnete Grund¬
stücke:

Gemarkung Acheru.
Lgb.- Nr . 2053 : 82 » 25 gm Acker

Gew . Scheibenstand .
Lab .- Nr . 2053/1 : 13 a 03 gm Acker

Gewann Tcheibenftand .
Lgb . - 2?r . 885 : 34 a 83 gm Acker

Gew . Grub .Lab .- Nr . 885/1 : 34 a 83 gm Acker
Gew . Grub .

Lgb .- Nr . 855 : 25 a 85 qm Acker
Gew . Brachfeld .

Labz - Nr . 2014 : 39 a 73 gm Acker
Gew . Ebene .Lab .-Nr . 2014/1 : 38 a 26 gm Acker
Gew . Ebene .

Lgb. -Nr . 2014/2 : 45 a 87 qm Acker
Gew . Ebene .

Lgb.- Nr . 1631 : 34 a 87 gm Wiese
Gew . Bannmattcn .

Lab .- Nr . 1071 : 29 a 01 gm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lgb .- Nr . 1450 : 62 a 12 gm Wiese
Gew . Eichholz.

Lgb .- Nr . 1582 : 25 a 02 gm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lgb.- Nr . 1562/1 : 29 a 49 gm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lgb.-Nr . 1562/2 : 25 a 64 gm Wiese
illew . Bannmatten .

Lab .- Nr . 1068 : 76 a 48 qm Wiese
Gew . Baunmatten .

Gemarkung Großweier :
Lgb.- Nr . 1854 : 82 a 53 gm Wiese

Gew . Abbruch.
Die Versteigerungsbedingunaen

können auf der Geschäftsstelle des
Notariats I Achern — Zimmer Nr .
15 — täglich von 3 Uhr ab eingc-
sehcn werden .

Acheru. den 28. August 1938.
Notariat I Acheru.

stück - er Gustav Kunzmauu , Mkask»
fahrer - Ehefrau Erna geb . Kur , in
Grötziuge » auf Gemarkung Gröt -
»in gen.Die Verfteigerungsanordnungwurde am 30 , Mai 1938 Im Grund -
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬ben Zeit noch nicht im Grundbucheinaetraaen waren , sind spätestensin der Versteigerung vor der Auf¬forderung zum Bieten anzumeldenund bei Widerspruch des Gläubi¬gers glaubhaft zu machen: lle wer¬den sonst im geringsten Gebot nicktund bei der ErlöSverteiluna erstnach dem Anspruch des Gläubigersund nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt , Wer ein Reckt gegen die
Versteigerung hat , muß das Ver¬fahren vor dem Zuschlag aushebenoder einstweilen einftellen lallen :tonst tritt für das Recht der Ver -

, steiaerunaserlös an die Stelle des
!versteigerten Gegenstands .
I Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder
mann einseben. <88277

Gruubftücksbeschrieb
Grundbuch Grötzingen Rand 47

Heft 27
Gemarkung Grötzingen

Lgb .- Nr . 7881
- 2,69 a Sosriite
— 0,19 a Hausgarten a= 0,50 a SauSaarten b

In den jungen Helden
Mir . 3,38 a

Hieraus steht :a) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller ,b) ein einstöckiger Schopf mit Stallund Waschküche .

Geschätzt : mit Zubehör 12 180 .—ohne Zubehör 12 000 ^-
Durlach . den 8 . Sevt . 1936.

Notariat II Durlach
als Bollstreckuugsgericht .

Binder -
betten

und Zubehör in
großer Auswahl

Kinder * Rollbettchen so/ioo cm , weiß lackiert
Kinder - Rollbettchen 50/100 cm , weiß ladcien
Kinder - Rollbettchen
mit schwenkbaren Rollen, 60/120 cm , weiß lackiert . . . .
Kinderbetten
aus Mataii, eine Seite abklappbar , 70/140 cm .
Kinderbetten aus Holz, weiß lackiert .
Kinderbetten sehr schöne Modelle , 70/140 cm

19 .50

19 .50
26 .50
28 .50

Kinder -MatratzenAipengrmfünlngsb/Too 6.-c> 4 .20
Kinder -Matratzen wi « vor . Gr. 60/120 7 .so 5.80
Kinder >Matratzen wie vor . Gr. 70/140 10 .50 8 . —

Kinder -Dedcbettchen, Kinder -Kissen, Roßhaar-Kissen,
Kinder - Sdilafdeckchen aus Wolle und Baumwolle

Torfmull-Ausstattungen , auch Einzelteile

Besuchen Sie uns bitteunverbindlich, unsere gepflegte
Abteilung für die Kleinsten macht Ihnen Freude!

Karlsruhe

t Durlach 1
Zwangsversteigerung

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 28. Ok¬
tober 1938, vorm . 9 .39 llhr . im
Rathaus in Grötzingen das Grund -

Kruudstücks-
Zwaugs -Bersteigeruug

5 V . 1 . Nr . 14/38 .
Das Unterzeichnete Notariat ver¬

steigert am
Mittwoch , den 23 . September 1988.

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Dicnsträumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang .
Zimmer Nr . 15 das folgende
Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe Lab . Nr . 614 : 1 a 88 gm
Hosreite , Anwesen Akademiestr . 63 ,
Schätzungswert 30 990 .— RM .

Karlsruhe , den 19. Sept . 1938 .
Notariat Karlsruhe 5 lRathaus )
— Bollstreckuugsgericht —. (68601

und Möbel

Beiter Mittler
zwischen Angebot
und Nachfrage ist

„Ser Führer"

Offenbure 3

Das Dieuftzimmcr der Sreisfür -
sorgerinuen in Bruchsal befindet
sich ab 14 . September 1938 im
Schloßraum 1, II . Stock der poli¬
zeilichen Meldestelle .
Bezirksamt — Bezirkssürsorgeftelle

Bruchsal . (68602

Ettlingen
Baustoffe für Äanalbau .

Tie Stadt Ettlingen vergibt die
Lieferung von
445 m Eiscnbetonrohre 799 mm l . W . ,
539 m Bctnnrobre 309 mm Din 1201.
309 m Tohlftücke 399 mm aus Be¬

ton .
1359 Stück llnterlagsvlatten

39/30/5 cm,
50 Stück Brunnenringe aus Be¬

ton 1999 X 590 Din 1202.25 Stück Veriünqungsringe
1990/580/699 Din 1292.Die Unterlagen sind bei unten ge¬nannter Stelle einzusehen . Angebote

sind unter Vcrwcnduna der Vor¬
drucke bis längstens Montag , den
21 . d . M . , 19 Uhr , einzureichen.

Ettlingen , den 12. Sept . 1936.
Stadtbauamt . <88606

Bergcbnug von Waller - ;leitungsarbeiten . !
Gemeinde Frieseuheim im ;Amtsbezirk Lahr i . Baden beabsick - !

tlgt . eine Gußrohrleitung zur Was- !
seroerforgung des Ortsgebietcs ^beim Bahnhof Iriescnbcim anzu -
legen Diese Arbeiten sollen im IWege der öffentlichen Ausschreibungin 2 Losen vergeben werden .Los I : Erdarbcitcn für rd . 639 m

Rohrleitungen :Los II : Eisenarbciten mit allem
Zubehör dazu llllußrohr -

weiten 80—40 mm) .
Termin zur Eröffnung der Auge - ’

Bote auf hiesigem Bauamte ift auf >
Ticnstag , den 22 . September 1938, ;
vormittags 10.09 Uhr festgesetzt . Die jAnaebotsvordrucke sind beim Kul¬
turbauamt Offcnbura — Postftraße >
Nr . 18 — während der Dienftftun - 1
den erhältlich , wobei der zugehörige
Lagevlan dabei cingeschen werden

bringt Rtesencircus

J
.
BUSCH

N U R N B E R G

nach KARLSRUHE'MeftplatzT
BUSCH bringt
■giöflte . n&Ueh Zetten !

am Werderplatz und Wilhelmstraße57

Versand nach auswärts frei !

Verschiedene
kleine Anzeigen

Massagen
fM&m . Bch , ®. W . ,
SBiltlcImftr. 10, III .

14433)

Müßel -

bekannt für gute u .
preiswerte Quali -
tätsware 68548

Karlsruh «
Herrenstraße 7

LEITERN
f.Induft . ,Gewerbe u.
Haushalt . , Reparat .

4567 ?

Karlsruher Leitemfabrik
ROBERT RAIBLE

Karlsruh «
8ismarckstr . 33.Tel. 5842

Bei einem Reeb
uungsbetraa : von

25 RM.
aufwärts grewäh
ren wir bei Vor
ao8zahlung einen
Nachlaß tob

2 v . H.

r
Elisabeth Nagel

Kurth Windmaier
Unteroffizier im Artl .-Reg 42

VERLOBTE
KARLSRUHE
Gottesauerstraße 41

BIELEFELD
04473

r
Zurück

Dr. Helmut Horstmann
Zahnarzt

Haus Bios — Kaiserstr . 10 4
Ecke Herrenstrafie Fernruf 5448

V*. h7772 J

r
ZURUCK

Dr . Franz Herbert
Facharzt 06220

Fernruf 5793 Vorholzstraße 35

r Zahnarzt Dr . FlecK
bis Ende Sepfember
verreist ! 59I95

Bruchsal , Vikforiasfraße . J

Unterricht

kann . (68289 ) ;
Badisches Kulturbanamt

Ossenburg .

c Raftatt I
Das landwirtschaftliche Zwangs - i

Vergleichsverfahren sür I - baun ^
Bohe und seine Ehefrau Wilbcl -
miue geb . Ernst in Hauencberftciu
wurde heute nach Bestätigung des
Verglcichsvorschlaas aufgehoben .

Rastatt . 9. Sevt . 1936.
EutschuldungSamt . <68288 )

BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH
BUSCH

bringt die verwegensten Reitertruppen
bringt die wirklichen Könige der Clowns
bringt die gewaltigsten Raubtiergruppen
bringt herrliche Pferdedressuren des Meisters Hess
bringt die klassische Hohe Schule der 77 jährigen Therese Renz
bringt waghalsige Luftakrobaten
bringt eine Herde Riesenelefanten
bringt die beste Chinesen-Truppe
bringt die wirkliche Abessinier-Truppe , Männer , Frauen, Kinder ( 20 Pers.)
bringt die original- ind . Ceylon -Truppe ( 12 Personen)
bringt die alles überrag. Manegeschöpfung, die neue phantast. Original-

„Durch Feuer und Eis"

Jngpnieur -
Schule (HTl )

Maschinenbau l
cloktrotachntk/Automobil -

c Karlsruhe
Bekanntmachung.

Straßensperre .
Wegen Durchsührung der Bau -

arbeitcn zu » Ucbcrführung der
Landstraße Weingarten —Stassort
über die Reichsautobahn (Schüttung
der ubersührungsrampc » und Aus¬
führung der Brücke) wird die
Landstraße II . Ordnung Wein¬
garten —Stassort ab 15. September
1936 — vorerst auf die Dauer von
8 Wochen — für den gesamten
» Uhrwerks - und Kraftfahrzeug -
Verkehr gemäß 8 34 der Reichs-
straßenverkebrsordnung gesperrt .

Die Umleitung erfolgt über Un¬
tergrombach .

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit
Haft bestraft . <68272

Karlsruhe , den 8. Sept . 1936.
Badisches Bezirksamt .

Gutoverwalter
Di « Stadt Karlsruhe sucht für

>br Weingut mit landwirtschaitli -
ckem Betrieb und Milchwirtschaft

c Rendien 1
Stellenbesetzung

Tie Stelle des hauptamtlichen
Bürgermeisters der Stadtgcmeinde
Reuchc» (Baden ) , mit der die Stelle
des Vorsitzenden der Maiwaldwas -
sergcnossenschast verbunden ist / soll
mit sofortiger Wirkung neu besetzt
werden .

Der Bewerber muß die Voraus¬
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , daß er
jederzeit rückhaltslos für den natio
nalsozialistischen Staat eintritt und
arischer Abstammung und t »> Jolle
seiner Verheiratung mit einer Per
son arischer Abstammung verheira¬
tet ist . Er muß ferner die erfor¬
derliche Vorbildung oder besondere
Eignung für sein Amt besitzen .

Die Besoldung erfolgt nach der
Gruppe A 4 b der Bad . Gcmcinde -
besoldunasordnung in Ortsklalle I>.

Ten Bewerbungen sind ein aus¬
führlicher Lebenslauf , Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Bei¬
fügung beglaubigter Zeugnisab¬
schriften und über die politische
Einstellung , der Nachweis der ari¬
schen Slbstammung für den Bewcr
der und seine Ehefrau und ein ^
Lichtbild beizufügen . Tie Bcwer i
Bünden sind spätestens bis zum 25 . /
Sevt . 1938 an den 1 , Beigeordne - j
ten , Herrn Karl Schmidt in Ren -
chen , zu richten. I

'U) a66ek - 3taHU >miMe ( 200 Mitwirkende )
BUSCH bringt die Verfolgung des „Staatsfeind Nr . 1 “ über den ganzen Erdball
BUSCH bringt den Wassereinbruch aus den Eisbergen
BUSCH bringt den gewaltigen Urwaldbrand
BUSCH bringt die Flucht der Urwaldtiere aus den lodernden Flammen
BUSCH bringt das phantastische Flammenballett
BUSCH bringt den Tanz der Schneeflocken auf d .im Eismeer schaukelnd.Eisscholle
BUSCH bringt die von magisch. Lichte 'fekten umstrahlt, überwältig Wasserspiele

Auch KARLSRUHE und Umgebung werden sich begeistern
an dem Gastspiel dieses

S€ hcu * Ae* spaßen QuaiU at
der endlich einmal nicht Dasselbe bringt , was wir in jedem anderen Circus
zu sehen bekommen, sondern der wirklich etwas Neues , Einmaliges zeigt !

tco$ HiMg&UQCstelhutg. : Bonnecstag., 17. Sept., xiAds . 8 Wie
Vorverkauf : Stadtvorverkauf ZigarrengeschSft Meyle , Kaiserstr . 141 , Ecke
Adolf-Hitler - Platz , wird eröffnet am Mittwoch , den 16. September, vormittags 9 Uhr.
Circuskassen sind geöffnet am Donnerstag , 17. September, 1 Stunde nach Ein
treffen der Circuszüge , an allen anderen Tagen ab 9 Uhr vormittags - Telefon 15
Auswärtige Omnibusbesitzer werden gebeten Sonderfahrten zu den Vorstellungeneinzurichten

NUR WENIGE TAGE !

Reichsmüller- ierisl
im deutschen Frauenwerk
IRülfetfOulunflstuffe:

Hm HauS der Gesundheit . Rarl -Wilhelm -
str . 1. beginnen folgende ErziehunflSturse :
NachmitlnssSknrS: DienStaq und TonnersA

irta, 20 . 10. bi « 19. 11. (08291
AbendturS : Monta -a und ^ reilaa

1) 11. 9. biS 16. 10.
2) 9. 11. bis 11. 12.

Anmeldungen : Haus der Gesundheil ,Rarl -WilhelM' Gtrahe 1. Telefon 6täl .

Sach. li.Wellerb11 -iiiigskurse
an den Sewerbefchulen

I. II u. III
Äarloruh « , Winter 1936 37.

Alle HondwerkSgesellen. Gehilfen und
Meister werden auf die ietzl beginnenden
theoretischen und praktischen »̂ ach. und
Weiterbildungskurse aufmerksam gemacht.

Insbesondere müssen sich alle Inter¬
essenten für Borbercilungoturfe Hur Mci -
fterprüfnng unverzüglich auf dem Sekre»
tarint der Schule . Zimmer 86 , 2. Stock »
Adlerstraste 29 . anmelden , da die Bad .
Handwerkskammer die Abnahme der Mci *
sterprüfungen schon ab Januar 1937 fest¬
gesetzt bat . Jede nähere Auskunft erteilt
dlrS Sekretariat in den KesckäftSstunden
von 7 biS und von 14 biS 18 Uhr .

Die Direktionen . <68176

Kurzschrift
Maschln « n -

Schr « lb « n
Abendkurs heg .
17. September .
Handelsschule
merkur

Karlstraße 8
Telefon 2018

Gertrud Lenhard
| staatl . gcpr . Musik,

lehrerin , crl .gründl .

Klavier- Unterricht
, Ciebhardstr . 33 , III
j ( 4250)

UliederDeginn desUnterrichts
öologefang - Konzert - Oper
Mathilde Leichtlin * Busch

Opernsängerin
Schule : Frau Kämmers . Bsaalagroth v . Ernat

Kaiser -Allee SS a Telefon 660 .
Mitgl . der R.M .K. 03686J

9a .mHien -Jlnxei &en
finden im Führer größte Beachtung

5diule
■AUSKUNFT = tages =u*abend
GAU-ARBEITS - FACHKURSEsc >!Ul. E I o. A .K ab 1 .Oktober

KARLSRUHES bis2kfebruarLEäSINGSTR-37a. LESSINaSTRSF» “ JEDEN TAG —
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, , 'HUk w&fail die $ißa . . ./ /

Besuch im Heim des Kußball-Weltverbaudes bei Dr . Ivo Schlicker
Wir stehen im Noerrl -Haus in der Züricher Bahnhof¬

straße . Wohl kaum einer unter all den vielen Tausenden
von Fremden , die alljährlich der ostschweizerischen Metro¬
pole einen Besuch abstatten, verläßt Zürich , ohne zuvor
vom Bahnhof aus einen Bummel durch die Bahnhofstraße
nach dem „Züri -See" gemacht zu haben . Wie viele
Fußballer mögen im Laufe der letzten Jahre gleichfalls
durch Zürichs Hauptstraße gepilgert sein , ohne freilich
daran gedacht zu haben , daß hier die Fifa ihren Sitz hat !

Keine 200 Meter vom Bahnhof entfernt liegt rechter
Hand das Neorrl -Haus , in dem nicht nur das schweize¬
rische Zweigbüro des Leipziger Metzamts seinen Sitz
hat. sondern in dem auch Dr . Ivo Schricker die Geschäfte
des internationalen Fußballsportes führt . Mag die Ar¬
beit aber auch noch so umfangreich sein — Dr . Schricker,
dieser alte Karlsruher Fußballpionier , findet immer noch
Zeit zu einem Plauderstündchen mit seinen Gästen . . .*

„Hier also wohnt die Fifa ."
Es ist noch nicht lange her, daß dieser Ausspruch ge¬

fallen ist . Ein Ausspruch , der deshalb von besonderem
Interesse sein dürfte, weil sich in ihm die ganze Enttäu¬
schung widerspiegelt, die ein ausländischer Besucher zu¬
nächst beim Betreten des Fifa - Heims empfand . Und diese
Enttäuschung ist wohl verständlich , denn die Fifa , dieser
größte Sportverband der ganzen Erbe, hat nicht etwa
ein Haus oder wenigstens ein Stockwerk zur Unterbrin¬
gung ihrer Geschäftsstelle gemietet , sondern man begnügt
sich mit zwei Räumen !

Zwei Räum « — das ist alles ! In diesem einen,in dem die Sitzungen abgehalten und die Besuche emp¬
fangen werden, arbeitet Dr . Schricker selbst, im anderen
hat sein Sekretär sein Domizil aufgeschlagen . Mehr gibt
cs nicht, nicht einmal eine nette Sekretärin . . .

*
Noch internationaler — ist kaum möglich.
In der Tat : es mag wenig Welt-Verbände geben , bei

denen die Jnternationalität rein äußerlich soweit geht
wie bei der Fifa . Auf Schweizer Boden hat sie ihren
Sitz. Geleitet wird die Geschäftsstelle von einem deut¬
schen Generalsekretär , dessen Assistent holländi¬
scher Staatsangehöriger ist . Der Vorsitzende ist ein
Franzose und die offizielle Verbandssprache ist noch
immer englisch .

Noch wenige Jahre zurück, da war die Währung
amerikanisch ! Denn nach Dollar waren die Beiträge zu
zahlen , nach Dollar wurden die Strafen festgesetzt! Bis
dann die Abwertung des Dollars beinahe auch den Etat
der Fifa ins Wanken gebracht hätte . . . Heute gilt das
Fränkli ! Als ein Besucher des Fifa - Heims sein« Ber -
wunöerung darüber ausgesprochen hatte, daß die Bei¬
träge so unerwartet niedrig seien, meinte Dr . Schricker
lächelnd : „Wir wollen nicht mehr , als wir unbedingt
brauchen !" . . .

*
Ein paar Zeilen aus dem Fifa -Etat .
Die Einnahmen aus den Beiträgen belaufen sich all¬

jährlich auf rund 11000 Franken . Der zweite Einnahme-
Posten, den die Fifa hat , ist die Spielabgabe von den
Lälrdevwettkämpfen . Von diesen sind ein Prozent der
Brutto Einnahmen nach Abzug etwaiger Staatssteuern
abzuführen. Auf diesem Wege fließen der Fifa alljähr¬
lich rund 20 000 Franken zu , so daß die jährlichen Gesamt-
Einnahmen etwas über 30 000 Schweizer -Franken be¬
tragen.

Die Ausgaben belaufen sich auf etwa 40 000 Franken ,
so baß man böse in Verlegenheit wäre, wenn man nicht
noch eine weitere Einnahme-Quelle hätte : das sind di«
Spiele um die Weltmeisterschaften , deren Veranstalter
bekanntlich die Fifa selbst ist . Da die Fifa keine Thesau-
rierungs -Politik treibt , so legt sie diese Einnahmen nichtetwa in Form eines Reserve-Kontos auf die hohe Kante,sondern sie verwendet auch diese Beträge zur Bestreitung
der laufenden Unkosten . Die Weltmeisterschaft in Italien
hat der Fifa rund 63 000 Franken gebracht , so daß es sich
schon verantworten läßt , wenn man aus der Weltmeister¬
schafts-Einnahme alljährlich 10 000 Franken zu den lau¬
fenden Ausgaben verwendet.

Das Vermögen der Fifa beträgt gegenwärtig rund
60 000 Franken . Für den größten Sportverbanb der

Welt zweifellos ein mehr als bescheidenes Sümmchen,
das jedoch dem Grundsatz entspricht , daß die Fifa mit
ihren Einnahmen eben keine Geschäfte machen will.

*
Die Weltmeisterschaft 1938 ist für Frank¬

reich gesichert.
Nachdem die Franzosen die von der Fifa geforderte

finanzielle Garantie gegeben haben, sind die Spiele um
die nächste Weltmeisterschaft endgültig an Frankreich ver¬
geben worden. Gleichfalls beworben hatte sich auch Ar¬
gentinien, doch ist die Entscheidung beinahe einstimmig
zu Frankreichs Gunsten gefallen . Uebrigens planen die
Franzosen den Bau eines Stadions , das 80 000 bis
100 000 Zuschauer fassen soll . Die Zusicherung , daß dieses
Stadion bis 1938 fertiggestellt sein soll , liegt bereits vor.

Noch nicht entschieden ist , ob sämtliche Spiele auf fran¬
zösischem Boden stattfinden oder ob einige Kämpfe der
Vorrunde in Belgien oder in Holland, vielleicht sogar in
Deutschland durchgeführt werden. Diese Frage wird erst
auf der November-Sitzung etwas ausführlicher behandelt
werden, die die Fifa voraussichtlich in Deutschland ab¬
hält.

Ebenfalls noch nicht festgesetzt ist der Termin des
Weltmeisterschafts -Turniers ; doch geht die allgemeine
Stimmung unter den Ländern dahin, Ende Mai und An¬
fang Juni die Spiele auszutragen , also ungefähr zur
gleichen Zeit wie vor zwei Jahren in Italien .

*
„Es konnte so nicht weitergehen!"
Nämlich : mit dem Austausch verletzter Spie¬

ler . Mehr und mehr häuften sich die Klagen, daß i«
diesem oder jenem Länderwettkampf Spieler wegen an¬
geblicher Verletzungen ausgewechselt worden waren , ohne
daß dies irgendwie den Tatsachen entsprochen hätte. Die
Fifa konnte daher in dieser Frage nichts anderes tun,
als dem Wege zu folgen , den England niemals verlassen
hat . Und wenn heute auch tatsächlich verletzte Spieler
nicht mehr ausgetauscht werden dürfen , wodurch unbe¬
dingt Härten entstehen , so ist das eben aus den großen
Mißbrauch zurückzuführen, den gewisse Länder mit der
nunmehr gefallenen Ausnahme-Bestimmung gemacht
haben. Lediglich noch der Torwart kann ersetzt werden,
wenn eine Verletzung nachgewiesen ist .

*
„Wenn noch Columbia käme"

, sagte Dr . Schricker vor
einigen Jahren . Es ist geradezu rührend , wie Dr .
Schricker bemüht ist , die Zahl der Fifa - Mitglieöer zu er¬
höhen , So korrespondiert er schon mehr als zwei Jahre
mit Guatemala , um dies zum Beitritt zu bringen . Auch
um die ivetteren mittelamerikanischen Staaten Honduras ,
Panama und Salvador ist er bemüht, da diese ihm in
seiner Kartothek noch immer fehlen.

Daß Dr . Schricker in dieser Richtung keine erfolglose
Arbeit leistet , wird am deutlichsten dadurch unterstrichen,
daß nunmehr auch Columbien beigetreten ist , so daß
ganz Südamerika der Fifa angehört. Im übrigen hofft
Dr . Schricker zuversichtlich auf eine Rückkehr der briti¬
schen Verbände — wer könnte das nicht verstehen ? ! Aller¬
dings dürften hier wohl keine Bemühungen zum Er¬
folge führen ; hier kann nur die Zeit helfen ! Wielange
wird es wohl noch dauern , bis das Fifa -Jahrbuch — das
übrigens von jetzt an nur noch alle zwei Jahre heraus -
gegcben wird und zwar im Jahre der Olympischen Spiele
und im Jahre der Fußball - Weltmeisterschaft — auch wie¬
der England und Schottland, Wales und Irland als
Mitglieder der Fifa verzeichnet , der gegenwärtig 62 Län¬
der angeschlossen sind ? ! Erich Chemnitz .

üfaxfXen.-(ßeton.udLa in 18 % Stunden .
Das zweite Nordatlantikflugbootder Lufthansa erfolgretch

Am Freitagabend um 21.31 Uhr MEZ landete das
Erkunbungsflugboot Dornier Do 18 A e o l u s , das
zweite im Nordatlantik -Erkundungsbienst eingesetzte
Postflugzcug, im Hasen von Hamilton auf den Bermu¬
da -Inseln . Das Flugboot wurde am Freitag früh um
3 .18 Uhr MEZ auf der Reede von Horta vom Motor¬
schiff „Schwabenland" abgeschleudert . Es hat demnach
eine Entfernung von rund 3 500 Kilometer in 18 Stun¬
den 16 Minuten bewältigt . Die Besatzung des Flugboo¬
tes besteht aus Freiherrn von Budbenbrock , Flugkapi¬
tän von Engel, Flugzeugfunker Stein und Oberflug¬
maschinist Groschwitz.

Freiherr von Buddenbrock , der mit Flugkapitän
von Engel den Aeolus führt , ist der Leiter des Atlantik¬
flugbetriebes der Lufthansa. Als alter Seeflieger ging
er bald nach dem Kriege als Flugzeugführer nach Süd¬
amerika, wo er mit die ersten Flüge auf Dornier -
Walen ausführte und die Leistungsfähigkeit deutscher

Verkehrsflugzeuge beweisen konnte . Flugkapitän von
Engel ist ein im Südatlantikdienst bewährter Flug¬
zeugführer, der schon zahlreiche Ozeanflüge hinter sich
hat. Ebenso gehört Flugzeugfunker Stein zu den lang¬
bewährten Südatlantikbesatzungen, Obermaschtnist
Groschwitz hat den ersten planmäßigen Ozeanflng nach
Brasilien mitgemacht . Er hat die meisten Ozeanüberque¬
rungen im regelmäßigen Südatlantikdienst zu verzeich¬
nen. Während der am Donnerstag ausgeführte Ohne-
Halt -Flug der Besatzung Freiherr von Gablenz-Blan -
kenburg nach Neuyork über einen nördlichen Weg bei
außerordentlich schlechtem Wetter durchgeführt werden
mußte, ging der Flug des Aeolus auf südlichem Kurs
und unter besseren Witterungsverhältnissen vonstatten.

Bemerkenswert ist , daß die Lufthansa bet ihren groß
angelegten Versuchen sich nicht auf die Erforschung eines
bestimmten Flugwcges beschränkt , sondern, wie dieser
zweite Flug zeigt , gleichzeitig auf verschiedenen Strecken
Erkundungsflüge unternimmt .

Niedrigste Arbeiislosenzahl seit 1928
Günstige Weiterentwicklung in der Entlastung der badischen Arbeitstage

Im Monat August hat fich in Südwestdeutschlaud der
Arbeitseinsatz s» günstig weiter entwickelt , baß jetzt auch
im Lande Bade« die niedrigste Arbeitslosenzahl vom
Jnli 1928 um mehr als 2098 Personen unterschritten ist.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen, die bei de« süd¬
westdeutsche« Arbeitsämter « vorgemerkt waren, betrug
Ende August nur «och 41 878 Personen (31139 Männer
und 10 489 Frauen ) . In Württemberg und Hoheuzoller»
ist die Zahl ans 4 592 Arbeitslose (8185 Männer nnd
1407 Frauen ) und in Bade« ans 88 988 Arbeitslose
(27 954 Männer und 9 032 Frauen ) gesunken .

Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtun¬
gen ging in der Arbeitslosenversicherung um 170 und in

der Krisenfürsorge um 947 Hauptunterstützungsempfän-
ger zurück und die Zahl der von der öffentlichen Für¬
sorge betreuten anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
verminderte sich ebenfalls um rund 700 Personen.

Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger
betrug Ende August 23 680 Personen (19 656 Männer ,
4 024 Frauen ) . Davon kamen auf Baben 21567 Personen
(17 966 Männer , 3 611 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf 4 502
Personen und zwar auf 453 in Württemberg und 4 049
in Baden.

iSpöJitßunk

Der Rheinländer Adolf Heuser feierte am Freitag'
abend bei den Berufsboxkämpfen im Berliner Sportpalast
einen neuen, großen Sieg . Er schlug den Sübasrikanck
Dave Carstens in der fünften Runde k.o . In einem wei¬teren Kampf bekam der Kölner Schwergewichtler Selle
einen etwas schmeichelhaften Punktsieg über den Mann¬
heimer Kreimes.

Deutsche Tennissiege gab es bei den jugoslawische"
Meisterschaften in Agram. Heinrich Henkel erreichte durch
einen Dreisatzsieg über den Jugoslawen Mitic die
schlußrunde , ebenso kamen Frl . Rost/Denker im Gemisch¬
ten Doppel eine Runde weiter.

Deutschlands Fußball -Mannschaft für den Länderkampl
mit Polen wurde erneut geändert. An Stelle von Lenz ,
der sich eine Fußverletzung zuzog , wird der Kölner Euler
den Halblinken Stürmerposten einnehmen. Euler ist der
dritte Neuling in der Mannschaft.

Beim zweiten Training zum „Großen Auto-Preis von
Italien " am Freitag auf der Bahn von Monza zwang die
regennasse Bahn die Fahrer zur größten Vorsicht. Die er¬
zielten Zeiten waren daher auch erheblich langsamer als
am Vortage . Schnellster war Tazio Nuvolari auf Alsa
Romeo mit 3 : 06.2 Min . ( 134 Std .-Km . ) für die 6.96 Kilo¬
meter lange Runde . Hans Stuck folgt« mit 3 : 11 .4 Mi"-
Bernd Rosemeyer erzielte diesmal nur 3 :20 .6 Min.

Die ONS . nannte für den am 27 . September i«
Monza stattfindenden „Großen Motorrad -Preis von Jt " '
lten" folgende deutsche Fahrer : Otto Ley und Karl Ga"
auf 500 ccm-BMW ., Oskar Steinbach auf 850 ccm und
Arthur Geiß auf 260 ccm-DKW.

Segenfechten in Baden-Baden
Am 20. September findet in Baden -Baden bekanntlich

ein großer Mannschaftskampf im Degenfechten zwischc"
Südwest, Baden , Württemberg und der Nordwestschweiz
statt . Für diesen Kampf wurde die Degenmannschaft deS
Gaues Südwest wie folgt aufgestellt :
Rosenbauer-Frankfurt , Jewarowski -Frankfurt , Benkert-
Saarbrücken, Adam -Wiesbaden und als Ersatzrnan "
Bauer -Frankfurt .

Der Gau Baden stellt folgende Mannschaft: Roth -Löf
rach, Knieß - Freiburg , Blum -Bretten , Hauck -Pforzheiw
und Bortoluzzi -Karlsruhe .

Weiterbericht
»es llielchSwetlervlensteS . AuSgadeork Stuttaan

Das mit seinem Schwerpunkt über der Ostsee und dew
südlichen Skandinavien liegende Hochdruckgebiet bleibt
weiterhin bestimmend für unsere Witterungsgestaltung-
Wir rechnen deshalb mit Fortdauer der meist heitere "
und trockenen Witterung . Doch kann es später im Weste "
unseres Gebietes immerhin zeitweise zu leichter Bewöl '
kung kommen , da sich vorübergehend der Einfluß sc»
über Westeuropa und dem Ostatlantik liegenden Ties '
druckgebiets bemerkbar macht.

Voraussichtliche Witterung : Südliche bis südöstlich ^
Winde , meist heiter , trocken, später, besonders im Weste " ,
unseres Gebietes zeitweise Auskommen leichter Bewöl'
kung möglich Tagsüber ansteigende Temperaturen, «'
nachts sehr kühl , stelleittveise Frühürbhl , im ANEnvor ^
lanö zeitweise auch noch Hochnebel.

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung Temperatur

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nadit

W «rtheim Nebel 14 19 13
Königstnhl 766,7 klar 7 15 6
Karlsruhe 765,9 wolkenlos 9,8 19.7 8,0
Baden - Baden
Bad Dürrheim 766.2 heiter 7 21 6
8t . Blasien Nebel 3 15 1
Badenweiler 765 . 9

663 . 9
klar 9 17 8

Schani nsland klar 10 19 8
Feldbars 640,4 klar 9 11 4

Nied .
Ichlag
mm

Rheiuwaflerstäube vou 6 Uhr morgens
Waldshut 274 H— 0
Rheinfelden 261 —6
Breisach 168 —4
Kehl 285 —5
Karlsruhe 446 —4
Mannheim 349 —8
Caub 238 + - D

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL -

Lieferung frei Haus , auch #1
auf Ehestandsdarlehen . MVllCKiE

Kirchttr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis 23526

Zu vermieten

ir
mit »der ohne Verpflegung . I Etage ,
nahe Hauptpost, bei alleinstehend. Dame
tum I . Ottober abzugeben . Zuschriften
unter Nr . 4361 an den Führer .

Midi . Zimmer
sos. zu Perm. ( 4388
Heß, Luisrnstr . 27 I

Gut möbl . Zimmer
Südwestst ., sch. Lage
ev . mit Kllchcnbcn.
preisw . z . verm .An»
zus. v. 12—15 u . » .
19 U. an . Zu ersr .
u . 4202 im Führer .

Möbl . (68908
Balkon -Zimmer

5 Min . v. Bahnhof ,
aus 1. Olt . zu Perm.
Gebhardftr . I . IV.J .
Wut möbliert . , sowie
eins ., heizb. ZImm .,
el . Licht . lkochgeleg . .
sos. , u Win . (4400
Wielandstr . 24 . Part .

Schön möbl . Zlmm .
mit Stagenheizg . n.
Badbenützung . Röhe
Bahnhof , » vermiet .
lkarl -Hoffmannsir . 2 .
IV .. link». (4394

Schön
möbl.
zu vermieten . (4415
Werderstr . 10. Part

Zimmer
2 leer« Zimmer

billig zu vermieten .
Waldhorn «». 43. II .
Hihr ., Reff . (4414

Schön möbl.
Zimmer

mit et. L . . heizb.. b
alleinft . Ehepaar auf
>5. Sepi . zu Perm.
Hirschsir. 80 . 1. St .

( 4421)

2- 3
Mo-Mume
Nähe Hauptpost ,
eigener Eingang ,

»um 1. Oktober zu
vermieten . ' Zuschr.
unter Nr . 1363 an
den Führer .

Schöne (68920
2-4 Zimmer-
lodnunfl

neu hergerichtet, mit
Küche , auf d . ganze
Jahr , u vermieten .
Ltto Kull . Dernbach.

3Z .-WohlUMg
auf 1. Oktober zu
vermiete » . Preis
43 RM . Anzusehen
b . Rimmelspacher ,

Südl . Uferstrabe S
(68437 )

Bef . schöne grobe
73.

~
mit allem Zubehör
zu oerm . ( 43S8)

Helmholtzftr. S
Part .

Nietgesuche
Möbl . Zimmer ,

fl. Haufe , Weststadt,
Pt. od. 1 . St . gef.
« ng . n . Nr . 4377
an den Führer .

3-4 Zimmer-
Wohnung

»er 1. 10. sucht Nch.
Zahler . Part , oder
Siedlerbaus . Ange¬
bote unt . Rr . 68922
an den Führer .

Unterricht
Wer erteilt abends

Schreibmaschinen -
Unterricht ?

Ang . mit näheren
Angaben unter Nr .
68904 a . d . Führer .

Heirat
Vornehme

Eheanbahnung
sucht f. Perm. Da -
men o. Anh . Alt .
20—60 3 . Herrn in
gut . Position . Frau
M . » laich, Adler ,
str. 44III . ( 4341

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meinen lieben
Mann , unsern lieben Vater und Schwiegervater

Herrn Georg Schillinger
Reichsbahnobersekretär L R.

nach langem Leiden im Alter von 65 Jahr « in die Ewig¬
keit abznrnfen .
Karlsruhe , 10. September 1936. (68866

WelfenstraBe 16.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Therese Schillinger , geb. Oehler
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Montag , den 14. September
193«, 13.30 Uhr , von der Friedhofkapelle aue statt .

Tiermarkt
1 Wurf (engl .)

DraM .-Sok
prima Stammbaum ,
sof . abzugeb. (4428
Beilchenstr. 27 . Hof.

Immobilien

Sägewerk
1 bis 2 Wetter , et .
Holzgcgend , Fracht¬
lage f. Weil , Brei¬
sach , Kehl, Karls¬
ruhe -Hafen , gegen
Barzahlung zu kau¬
fen gesucht. Ange¬
bote mit genauem
Beschrieb u . 68854
an den Führer .

In bad . AmtSstadt
ist Nottgebende

Mlkerei -
Konditorei

mit zirka 100 JC
Tageskasse, reine -
Ladengeschäft hdi
einer Ansehung v .
12— 15 000 c# zu
verkauf . Ernstliche
Interessenten erhal¬
ten Auskunft direkt
v . Besitzer. Zuschr.
u . 68874 an den
Führer . '

Sinzheim , Elsenz ,
neuerstelltes

Einiamilien-
haus

tat freier schönster
Lage mit Garten ,

umstündehalber
preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote
unter Nr . 68867 an
den Führer .

Lest den Führer

Zu verkaufen
Me-

SobelniMine
60 cm , zu verkauf
Zuschrift , u . 68858
an den Führer .

Damenrad
schön , statt , für 20.«
zu verkf. « . ölehni,
Gailenftr . 10. (4393

Umzualh . verkf .Konoslünlek
7 m lg . , I,S0 m br ..
klein , (68913Kommode
moderner

hotnh. Serd
Anzusehen:
« riegöstr. SSL II .

das dorische
AiriO ' Qnaiffäfsfeh
ifir olle Schmierungen

Spezialitäten :
0eMe6e/eM . Wosserpumpenfeft
Äeffl/afjerfett , Jf6s <ftinierfett

Bezugsquellen weist nach : 59368
QMaralvsrtratasg und Pabrlkligtn

FRITZ HETZ • KARLSRUHE
Robart 'Wagnor - Allee 58 Farn « pr « char 2835/36

Fleiß ., ehrliche » und
sauberer Mädchen a.
1. Oki . gesucht . E.
C . Schmidt, O .-Reg .-
Rat . « rlegSftr . »3.

(4298)
Einfacher , ordenil .

Mädchen
auf 1. Okt. gesucht.
Bäderei Zimpfer ,

Wilhelmstr . 76-,
( 685S0)

Geb . iS . Mädchen
nachm, v . 3—6 für
Kind ges . ( 4380)

Leinweber ,
Koiserstr . 163.

ltzelegenheitskaus!
Polierte » Zimmer ,

nur 8 Wochen t . Ge¬
brauch. Kirschb . , mit
Blumenmahag . mo.
dein , 320 Mark.
Schreinerei Schmutz,

Waldhornstr . 19.
( 68924)

2 prachtvoll« (68911
Oelaemälde

Nähmaschine
Herd. Gasherd ,

verk . Miller . Nühm ..
Weinbrennerstr . 29 .

Kaufgesuchc

Wascherei-
Maschinen

(eventl . gebraucht )
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . 4371 an den
Führer .

Nachlaß
f. Mengenavfchwst «
nach PreiLgrupps 0

Olfene stellen
Nur . Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
RQckseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

2 selmrbeilnlMii
möglichst <ni3 dem Stadtteil Beiertheim ,
für leichte Aufheftearbeiten (68864

lofott MI .
Atlan -Werk, Hohenzollernstratzo 1.

MW Wser
gesucht . (68909
Adolf Fritz , Karlsruhe ,

Nordftratze 61.

Tüchtiges

Haus - und
Küctienmädctien
sofort gesucht.

Karlsruhe , Rest,
„z. . .(kühlen Krug ".
Bannwald -Aüee 20 .

( 68710)

das selbständig ko¬
chen kann, möglich
nicht unt . 26 Jahre
alt , a . 1 . Okt. ges .

Blumenhaus
Müller , ( 4301)

Kaiserste. 220.
Jüngerer

Bautechniker
mit einigen Seme -
stern für Büro und
Bauplatz auf sofort
gesucht. Angeb . mit
Kehallsanspruch u .
50595 a . d . Führer .

Saldt.-Miidch .
all Zweitmödche«

in (öinfamil .-Hauö
ges . Schubertftr . 14.

C68761).

Stellengesuche

Zunge Frau
mit guter Empfeh¬
lung sucht noch

Stundenarbeit .
Angb u . Nr . 4410
an den Führer .

Gewandter Fräulein
26 I . . sucht aus 1.
Oktober Stellung als

in liolonialwarenge
schüft . Nebernimmi
auch etw . HauSarb .
Angeb . unt . 68918
an den Führer .

Schulentl . . aufgew .Mädchen
sucht Lehrstelle
in Büro od . Laden,
geschüft . Angeb. u.
68914 an d. Führer

Mulm
mit Führerschein 2
u. 3b u . gut . Zeug¬
nissen. .
sucht eielluna
auf Last. od . Liefer¬
wagen . Anaeb . unt .
68916 an d - Führer .

TüchtigerSerrensrileur
u . 2 ..Haarschneider

23 F . . sucht sich zu
verändern , möglichst
Karlsruhe . Angebote
unter Nr . 68919 an
an den Führer .

22jähr . . ehrl .̂ . fleitz .Mdchen
sucht in gut . Hause
Stelle bi» 1. Oktob.
Gute Zeugn . vorhd.
Angeb . unt . 68921
an den Führer .

Alleinmävchen
perf . in all . vorkom.
Arb . , sucht Stell , in
ikarlör . aus 15. Okt .
36 in kleiner. Haus¬
halt . Zeugnisse üb.
5 II . lang « XStiflI. i.
Fn - u . AuSl . vorh .
Zuschrift erbet , an
F . Grieöhaber , Btt .
(innen . Postfach 13.

( 68023 )

Aviv
4 -Sitzer 5/22 PS .
von Privat z. verk.
Angeb . unter Nr .
4367 an d . Führer .
Ein fast neuwertig .
nSU'Kraftrad
hat billi« zu verkf .
Holder , Grenadierkas.

( 4389 )

DKW
DD 200 , Block , voll-
»änd . überholt , im
Auftr . bill . z. verk.
Rüvpurrer Sie . 84.

( 4360)

Tausch
Wer

lauscht
neues Motorrad ge¬
gen neue Möbel ?
Zu erfr . imt . Nr .
4366 an d . Führer .

Fräul . . 26 F . . Mt
HauSh .-Schulbildg . .
perf . i . Weißnähen ,
sucht Stellung aus
1. Oktob. od früher
als

Zimmer¬
mädchen

In gutem Hause.
Angebote unt . 68917
an den Führer .

Kraniatirzeuge
tn - und vcrnaul

D»W..
Motorrad

160 ccm , etwas des. ,
sow. N8U . mst Sei -
tenm .,800 ccm, z .vk.
Mehl , Borholzstr .78

( 4368)

Der

BMW ..Motorrad
750 rem M»dell1035
m . Teleskopgabel t .
Neuwert . Zustand ».
Festpr . b . 1150 .—
abzugeb. Müller ,
Borholzstr . 20 III .

(68326)

beraullgegebea vorn
Verlag f Standes ,
amtwesen , soll in
leder deutschen Fa
mill« angelegt wer
den Preist nur 6i
Pfennig , kort. in V
Leinen geb 1 RM
Bet Voreinsendung
15 Pfennig s. Porü
beilegen) .
Zu beziehen d . den

Führer -Berlag
GmbH ., Abt . Buch,
vertrieb . Karlsruhe ,
lerner m unlrren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Bad eu

OtHHab
sie . ßx>*>

die lästiger » Quälgeist **
KCnzels bewährte

Aka -Schälkur
hat geholfen und hilft b**

^
stimmt auch Ihnen .
Also » Bel Hühnerauge *1
Hornhaut in der nächst
Apotheke oder Droge**
Kunzel ’s Aka -Schälkur .

Dose 50 pW

Adlern
„Der auf 15. Oktober E » ,« ,Rathaus zu Kavvelrodeck pt»?

Trorler in Äavvelrodeck
hoben.

Achern, den 9 . Sevt. 19»° '
Notariat Sicher» ^als Bollstrecknugsger ^ ^

HandelsregisterA j
Firma Mummelsee -Hoiet-
bach im Achertal i. D .
Karl Bürk, Gastwirt in
( Mummelsees . . liaÄ

Achern, den 7 . Sevt.
— Amtsgericht ,

Beachten Sie

die amtlichen
es ist Ihr eigener Do
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Ä-L't. W-eit größtes Voiksfest
®*ne halbe Million rund um das Zeppelinfeld — Die deutschen Olympiasieger am Start

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

& St . Nürnberg , 12. Sept . Vor den Toren Nürnbergs'egt , wie zur Zeit der Meistersinger, gleich die Fest -' ese der Nation . Am frühen Nachmittag schon war das
kstge Gelände rund um den Dutzendteich von einer

untfarbigen frohen Bewegung durchslutet . Eine halbe
tillion Volksgenossen strömte auf der Hauptkampfbahn
cs Stadions , auf dem Zeppelinfeld und dem umliegen-

^ Riesengelände zusammen und feierte ein Gemein-
"t»aftsfest , das unser neues Wesen und unseren LebenS-

widerspiegelte .
3n dem im Jahre 1928 mit dem olympischen Lorbeer

Krönten fahnengeschmückten Stadion , einer der schönsten
Sportanlagen Europas , hatten sich lange vor Beginn
^chntausende bei schönstem Spätsommerwetter eingefun-
7^ Ten Auftakt zu den Wettkämpfen bildeten auSge -« ichnet« gymnastische Vorführungen des Sportatmes
Arnberg d« NSG . „Kraft durch Freude " .
^ Franz Miller , der Olympiastarter , schickte dann die
X. s« er ^cr 4mal-100-Meter -Staffel ins Rennen . Beim
r^^ cchsel lagen die Mannschaften noch zusammen. Dann
nyvbe» sich der ASB . Köln und Eintracht Frankfurt nach
pp» . Di« Stuttgarter Kickers schossen zu ihnen auf.

^ cim dritten Wechsel übergab Eintracht knapp vor ASB .
ölu und Stuttgarter Kickers, für di« Borchmeyer als

ctztcr Mann lief. Es gelang ihm zwar, den ASB . Köln
ps den dritten Platz zu verweisen, Eintracht aber

?chauptete seinen knappen Borsprung bis ins Ziel und
*olte sich den Meistertitel in 42,1.
, Gleichzeitig traten die Olympiakämpfer Hein - Ham-

B l a S k - Reichsheer, Greulich - Mannheim so-
>e der Nürnberger Küffner zum Hammerwerfen an,
obei Hein unter großem Jubel schon im ersten Durch¬

zog den ansehnlichen Wurf von 53,78 Meter erreichte ,uw Weitsprung konnte der Olympiazweite L o n g - Leip-«8 ebenfalls schon im ersten Sprung 7,39 Meter erreichen .
Woellke, Stück, Gisela Mauermeyer , alle waren ste

Kommen , und die vielen Tausende, die nicht das Glück
üh!tn ‘ Olympischen Spiele mitzucrleben, wurden
Erreich entschädigt . Läufe und Staffelläufe wechselten

j .
‘ den Vorführungen unserer Olympiaturner am Reck ,

denen insbesondere Schwarzmann und Frey die Mas¬sen
Ä

zur Begeisterung mitrissen.
® rassiger Fußballkamps.

, 18.89 Uhr betraten der Deutsche Fußballmeister,
» FC . Nürnberg , und der Meister des Vorjahres ,
? C. S ch ^ l k e 0 4, den Platz. Vom Anstoß weg liefer-
. o sich die beiden Mannschaften einen wechselvollen
^ wpf, &en das temperamentvoll« Publikum mit lauten

oseuerungsrufen begleitete. Besonders lebhaft wurde
zu Beginn der zweiten Halbzeit, als die Schalker in

pcrrgsch^aden Vorstößen mit zwei wuchtigen Bomben
*^ 1 :3 zum Ausgleich aufholten. Im Endspurt aller-

Fachgeschäftfür gediegene!
Wohnung s*Einrichtung

Karlsruhe , PhilippstraBe 19
**Qn <Udarl . , Katsnkaut - Verlangen Ste Katalog

bings gewannen schließlich die Nürnberger noch mit 8 :8
Toren .
Das Dportparadies aus der Zeppeltuwiese

Inzwischen wogte auf dem Zeppelinfeld und dem an¬
grenzenden Gelände das unübersehbare Meer von über
400 000 Volksgenoffen und bas bunte Durcheinander
aller deutschen Mundarten . Allenthalben gab eS etwas
Neues , Jntereffantes zu schauen. Auf dem Boxring in¬
mitten deS Feldes kämpften unsere Olympiasieger Kai¬
ser- Gladbeck und Runge -Elberfeld gegen zähe und
bärenstarke Gegner. Bier weitere Großpodien waren
Schauplatz akrobatischer Vorführungen im Radkunst¬
fahren, Rollschuhlaufen und Barrenturnen .

Die besten Reiter der Wehrmacht , der SS . und der
SA . zeigten ein Hürdenspringen, baS besonders die
Aufmerksamkeit der Bolksgenoffen auf sich lenkte und
hervorragende Leistungen von Mannschaften und Pfer¬
den bot . 24 Volkstanz - Gruppen gaben in bunter
Pracht ein Bild von den verschiedenen völkischen Eigen¬
arten unserer Heimat.

Einstellung von Frelwllllgen ln die Lustwaffe
lm Frühjahr 1937

* Berli », 12. Sept . Das ReichSluftfahrtministerium
gibt bekannt:

1 . Im Frühjahr 1937 werben bei der Fliegertruppe
und Luftnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt .
Bewerber können sich schon jetzt melden , und
zwar bet jedem Truppenteil der Fliegertruppe und der
Luftnachrichtentrupp« .

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe und über den
vorher abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die Trup¬
penteile der Fliegertruppe und der Luftnachrichten¬
truppe , die Wehrbezirkskommandos und die Wehr¬
meldeämter. Sie werben außerdem in der Tagespresse
und im Rundfunk wiederholt bekanntgcgeben werden.

2. Einstellungsanträge bei anderen militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie verzögern
nur die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

8. Bei der Flak -Artillerie und beim Regiment Ge¬
neral Göring werden im Frühjahr 1937 keine Freiwil¬
ligen eingestellt .

4. Den Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwil¬
ligen für die Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe ,
Flak -Artillerie , Luftnachrichtentruppe und Regiment
General Göring wird im Laufe des Monats Septem-
ber durch Preffe und Rundfunk bekanntgegeben werden.

llllllllllllllllllllllllllllllllltHWIlllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIillllllllllllmilillllllilllllllHIlllllll

Heute im Reichssender Stuttgart

&emiufte\ s fiutifteh, Sieg-
Die Entscheidung irn 24. Gordon-Bennett - Wettflug

Bor nunmehr 14 Tagen erfolgte auf dem Warschauer
Flugplatz Mokotow der Start zum 24. Gordon -Bennett -
Rennen der Freiballone . Elf Ballone , darunter drei deut¬
sche , traten die Fahrt ins Ungewisse an. Wieder vergin¬
gen Tage, ehe die ersten Landemeldungen Vorlagen , aber
eS dauerte nahezu zwei Wochen, bis die erste Nachricht
von dem letzten Ballon , dem polnischen „L .O .P .P ." bei der
Rennleitung eintraf . Bon den übrigen Wettfahrtteihneh-
mern lagen die Entfernungen bereits vor und eS mußte
mit einem Siege des belgischen Ballons „Belgien"

, der
von dem vierfachen Gordon -Bennett -Sieger Ernst D r -
muyter geführt wurde, gerechnet werden. Lediglich
„L .O .P .P " hätte den vierten polnischen Sieg in ununter¬
brochener Reihenfolge noch an sich reißen können .

Mit 1660 Kilometer zurückgelegter Strecke aber
konnte er den Belgier nicht gefährden, wurde aber Zwei¬
ter vor dem schweizerischen „Zürich"

, während knapp da-
hinter der deutsche Ballon „Deutschland "

, mit der Be.
satzung Earl Götze tun . und W . Lohmann, den vierten
Platz einnahmen. Die beiden Deutschen hatten übrigens
schon im Vorjahre mit dem Ballon „Erich Deku" den
vierten Platz besetzt . Der deutsche Ballo« „Sachsen "
(Besatzung: Otto Bertram und Fritz Schubert) wurde
Siebter , während „Augsburg " ( Ernst Frank und A.Bauderer ) de« neunten Platz belegten.

Der Belgier Demuyter , der nun seinen fünften Sieg
in den Gorbon-Bennett -Wettflügen errang , gewann da¬
mit den vom Polnischen Aero- Club gestifteten neuen
Wanderpreis , nachdem der von der Handelskammer De¬
troit gestiftete Preis im Vorjahre endgültig von den
Polen gewonnen worden war . Bestimmungsgemäß ist
nun im nächsten Jahre Belgien , d. h . der Aero- Club von
Belgien , Ausrichter des 25. Gordon Bennet -Rennenö
der Freiballone . — Das Endergebnis :

24 . Gordou -Benuett -Wettslng 1836 :
1. „Belgica"-Belgien (E. Demuyter/P . Hoffmann)

1710 km
2. „L. O . P . P ."-Polcn (A. JanuS »/St . Brenk ) 1560 km
8. „Zürich III" -Schweiz (Dr . E. Tilgenkamp/F .

Michel ) 1535 km
4. „D e u t s ch l a n d"-D eutschland (C. Götze

jr ./Lohmann) 1500 km
5. „Warszawa II"-Polen (F . Hynek/F. Janik ) 1470 km
6. „Polonia II"-Polen (Burzynski/Bonanski) 1440 km
7. „S a ch s e n". Deutschland (O. Bertram/F .

Schubert) 1200 km
8. Maurice Mallet"-Frankreich (G . Blanchet) 1120 km
9. „Augsburg "-D eutschland (E. Frank /

A . Bauderer ) 950 km
10. „Brüssel 1985" -Belgien (P . Querfin/M . v .

Schelle) 800 km

£.00 Lu- Bremen : £ afenfontert <an
Bord Schnelldampfer „Bremen ")

7L0 Aus Nürnberg : ReichLsendung:
ReichSparleitoa 1936 . Appell tz
GA. . SG und de» NSKK .

ca. 9-45 AnS München : Dormit -
tags -Kon^ rt . Dazwischen: en .
10.80 : Aus Nürnberg : ftunt «
bericht vom Aufmarsch der Ko»
lonnen zum Adolf-Hitler .Platz .

La . 11.15 AuS Nürnberg : Nvntbe»
rtcht von der Situation am
Ltzslf-Hitler -Vlatz und der Er¬
wartung de - Vorbeimarsches.

La . 1125 Lu - Nürnberg : Orchester -
Konzert und Marschmusik. Da¬
zwischen : slunkbcrichtze vom
Marsch der Kolonnen .

13.00 Au- Stuttgart : ftletntf §ka-
pitel der Reit.

13 .15 Au- Berlin : Musik a» Mittag .
15.00 Au- Nürnberg : Fortsetzung der

sisunkberrcht « vom Vorbeimarsch

der GA . . SS . und de- NSKK .
Anschließend: Au- Nürnberg :
Musik.

16.00 An- Saarbrücken : Deutsche -
Konzert.

18.00 Lu - Karlsruhe : Nomautische
Kammermusik.

18.45 Bunte - Schrüplatten -Konzert .
AlS Einlage : . Dir Zfagd t«
September "

. Ein weidmänni¬
sches Kapitel für jedermann .

10.45 Sportbericht .
20.00 Abendkonzert.
21-15 AuS Karlsruhe : Lin Tag i»

Favorite . Eine Hofmusik von
Iodann La spar Ferdinand
Mischer.

22.00 Zeit . N -̂ chrichten . Wetter- und
Sportbericht .

22 .30 AuS München: Musik t guten
Nacht . Tanzfunkorchefter.

24.00—2.00 AuS Frankfurt : Nacht¬
musik l "ToSca") .

und im Deutschlandsender
7.50 Vu « Nürnberg : Hei<Mfenbuim :

Slbpctt btt SA .. ©S . imb bei
KSSft .

9.4S An« München : ÜMMftnbiiitA :
Bormirtags -ftouzert .

11.15 AuS Nürnberg : S)et<Mfe*bu*fl ;
11-25 Aut Nürnberg : Reichtsenbunq
19.99 Aut ftönigiberg : Müsst zum

TJlttta«.
14.99 Aut München : Mustt in

Mil «»« .
1MM Aut Nürnberg : Nttchtsendmt « .

Anschließend: Mustk aut dem
Funkhaus Nürnberg .

19.99 Aut Saarbrücken : Dtutschet
ftonzer«.

19.99 Heiler und duut iSchallolatr .)
29.99 Aut Köln : Wie et Such ge-

füllt Sin Unierballunat -Adenb.
22 .99 Weller - . Taget - unb Sport¬

nachrichten.
22.29 Sine kleine Nackttrnusik .
22.45 Deulscher Seewetierdericht .
25 .99—9 .55 Ni - Livschakokk spielt.

Prlvatspiel Vvönix-Hermanla Darlach 5 :1
DaS Feldspiel der Phönixmannschast kann ruhig um

eine Klaffe besser eingeschätzt werben als das seines Geg¬
ners bei dem gestrigen Samstagabend -Spiel . Trotzdem ist
die hohe Torzifser etwas einseitig ausgefallen, da die
Germanen auch die klarsten Gelegenheiten verpatzten . Der
Sturm der Durlacher .war der schlechteste Teil deS Mann¬
schaft SgebilbeS , während der Torwächter und der linke
Verteidiger manches zu verhüten wußten, was sichere
Treffer für die Schwarz-Blauen hätte bringen müssen.
Phönix führt schon nach der 20 . Minute . Gleich darauf
jagt Biehle eine Bombe an die Latte, und dann folgt
im Gedränge Nr . 2. Nun hat Turlach Gelegenheiten, die
aber gefahrlos am Phönix -Tor vorbeiziehen. Ein Pracht-
schuß wurde aus der Fünserreihe der Germanen abge -
seuert, für Maier unhaltbar . Halbzeit 2 : 1 für Phönix.

Die Germanen haben nacheinander drei AusgleichS -
müglichkeiten , aus denen nichts erzielt wird, waS auf das
Konto des unbeholfenen SturmeS kommt . Phönix setzt
nun seine ÄombinationSmaschine in Gang wartet mit
Fernschüffen auf und kann noch dreimal erfolgreich sein .
Auch in diesem Privatspiel haben die Leute vom Stadion
bewiesen , daß sie in der BezirkSklaffe ber gefährlichste
Gegner für alle Begine sind . —r.

Dterbefälle in Karlsruhe
11. September .

ifettiu aeb. Rummel , Witwe des Rudolf ," bergerichtsvollzieber , 64 Jabr «.
Obenhack geb . Koch, Ehefrau M Hein-

Ach . Grobkaufmann , 85 Jahre .

l lne Aufsehen erregende lenerschelnnng !

e ugen hadamovsky

Hitler
Laintn geh . M.

_ Kämpft um
gen Frieden Euronasl

* »» bem Inhal «:
Ueberraschung t Freitag nach« in

tteb. i- i , “n3tci und im Propagandmninifteriurn /
tttibf». . * I,et Zeitung », unb RundsunNeut , — Ziel ,
SeiA?,nm 1 De» Führer » gtiebenlonflebot im
etrnit "ui 7. Mir , / Unier den Kanonen von
ft » . , ?*• I De» Führer » Frieden »appcll in' ' r >" h « i « i, ®aft de » Führer » lm Sonder .
» ei» ä« . „ .unbsunkburch«inanber — Irn Hause de »
JüabrL !!^ " " ^ I Ei » deutsche» Mädel - u,
W

»
„ ,

~ Der Pimpf — Im gräßien Zell der
ftri- . ,77 . Ein Mutkerier gegen die beruslmäßigea^ Wie der Führer spricht — Polen »nb
Getier7 ~ Frankreich unb Deutschland — Ar-
ln b. » Um liaii Staunten — Dar Teulschianblieb

. . . 3 « bet Haupisiadi bet
a «r 0to e

, J « dol, Hitler steh« unb fäll,
k *t <b i Aus ostpreußischer Erbe t Trtumphsahrl
Bin Q

m ',uta I Sonberslug zu Krupp usw.

Sn b
«Ue begeistert nnd mltrellit I

Ab«. durch den Fvhrer -Berlag 0>. m . b . tz.,
sowie >,„ ,? - " " i>lung . ftarlsruhe , Lammsirntze >b ,^ ilenburg ™ Eeschäfi»s«ellen in Baden -Baden und

Große Auswahl
geschmackvoller und preiswerter

Qardimn
‘Dekorationsstoffe

IdMjmcMiFdß
,

H0REX
Motorräder

ffloior - Kaiser
Sofiwialr 79 Tbl, 6759
( 68933)

Kralllahrzeuge
An - und verhauf

3,1 Tonn . . 79/75 PS , Diesel. Baujahr
1935, Brtlsch« 4509X 2090 X 500 mm mit
Hamburger Derbeck unb 9.5 Tonn .

Mn MlMk
4000X2000X500 mm . ebenfall» mit « er.
deck, prei»>ver, zu derlause» . <63995 )

H e n s ch e l ,
Krastwagen -Keurralverireiung ,

a r n » Windecker , ftarlckruhe,
Herrenftraße 66 , Fernruf 480 .

Lastwgaen
VA Donnen , Ben»,
tu verkaufen. (4470 )

Theodor Rallätier ,
Bunsenftrad « 12-

Goliath
führet - u , steuerfrei,
zu derk, , Vorderlad, ,
150 Rck . « übler,« dlerstr. »2. (4412

h S5el_ _ ®Uer Art erhftlt jedermann bei tragbarer Anzahlung und
a ^ der ««ring . Rate von 68270

bol RM . 100 .- Kaufsumma .
AnoVi?1*» HerH ^ ’ 3 ^ ° hn - und Speisezimmer . Polster - und Einzel -M6bel .

ihr»*r aa O^ien . Auskunft und Beratung kostenlos und unverbindl .
£ r ?S8e Erbeten . Postkarte genügt !

Vertf -f. , u *l # »»Zur Goldaitan Krona ' * » n dor Hauptpost
^ ,ni

*e<er der Ftrma Rippinger o . H . G ., Trier -Mosel .

Dietceöes
1,7 Sit ., 1B 000 km
oel ., in sehr gutem
Zustand , billig zu
bertf . Zuschr. unter
449b an den Führer

„Framo
"-

Lreirali-
Combination

fteuer. und führet -
scheinsrei , vorfüh -
rnng »wagen , günstig
zu verknusen bei :

Theodor L e e b ,
D« W, -Lpezialhau » ,

« arl »ruhr ,
Amalirnftrahe 63,

(68723 )

Su « erhaltener

steuerfrei , Labriolei ,
zu laufen gesucht .

Teleson 3849 »der
Angebote uni , 4471
an den Führer ,

Liefer¬
wagen
gesucht

fotb , Opel . Blitz ,Chevrolet etc .. 2- 3
Tonnen . Eiloffert . an
sikran- Birnbrauer ,B . .Batzen . Leopold .

str .L. Tel . lsiSI . 6027

PrlMfahrten
(Hochzeiten, Beerdi¬
gungen etc.) a . mit
6,Sltzer , empfiehltW. Henru Autoder -
mietg ., BotteBauer »
straße 8. Tor 6/10 ,Telef , 2728 . (3642

Kleinwagen
3112 ®e „ sehr gut
erhallen , billig zu
oerkaufen . ( 4387

Mäher , Rüppurr ,Fm Krün 2 .
Opel

4/20 PV Ltmonsine ,in gutem Zustand
sehr billig zu verkf.
vrandaner , Ama -

lienftr . 27. rel .287S
<4447

M 5 WIE »
durch Runderneuerung ,aller Arösten . DaS Reu «
Giopv .Rekord u .Wiuier »
vronl in ber bekannten
„ NEUVULKA "

Roberi -llvagner-Allee 105. Telephon 7989 .

öSllk
300 ccm ,

4^ fnng , Fuhschalig ,
preiswert zu verls.

S . Badsching,
anzuseh . bei gkeor ,
Kaiser , » ofirastr . 79

(4485)

Kleinwagen
Austin , sreuersrei ,

4-Titz., Lonnenlim .,
neuw ., d . Privat zu
oerkf . Graf , Augar .
iensir . 87. ( 4483

Berlaufe Limousine
28 PT ., neuwertig .
Kaufe LKW . 6/790
ccm , evtl . Tausch.
Angeb . unter 4500
an den Führer .

SlelmW «
steuerfrei , geg . Kaste
arsuchi bi » 1200 M.
Angebote a . 68370
an den Führer .

DKW .
8 .S . 350, ca . 4600
Klm . gefahren , um-
siündeh. preiSw . zu
»erkaufen . Ang , u .
8545 an b . Führer .

Omnibus
30-5l8et

in tadellosem Zustand , umsiündehalber
llußerft billig zu derkaufen. Angebote un«.
Ar , 65669 an b . Fübrrrberlag Cffenbutg .

Chevrolet-
Limousine

6 Zyl ., 48 P8 , fteuerabgelöst, I* . Berg ,
fteiaet, jubecl . Reise/Tourenwagen , sehr
geräumig . umsiSndeh , günstig , n verkf .
Karl Rilcheubach . Iklauvrechistr . 8 .

(68770 )

Motorrider
von RM. 540 _ an

motor - Kaiser
Snflwitr. 79 Tal. 1750
( 68832 )

Spel-Limoul .
1 .2 Ltk.

Baujahr Aug . 1934.
steuerfrei , ln aller¬
bestem Zustande , für
939 M zu verlausen
in lKittelbaden Zu .
schrisien uni . 68868
an den Führer .

Horex
Motorrad ,

600 ccm , wie neu ,
preiswert sofort zu
oerlaus . ( 68834

wioror .Kaiser ,
Sofienstratze 79,
Telefon 6750.

BMW.
290 ccm , preitwerl
»u oerlaus . Ang . u .
4476 »n d . Führer .

Motorrad
m . Beiwagen , 800
ccm , für praktische
Zwecke besonders ge¬
eignet . sehr billig
zu »erkauf. ( 3691
Smll Schmitt , Dur .
lach , Miiielsir . 12 .

3,16 PT , sreuersrei ,
Baut . 1929, Zwei¬
sitzer mit Rots ., 280
Mk. , 200 Mk. bar .
Rest Akzept. ( 68871
Reusah , Hau « 28 .

1 .3 Ltr. Soel
Limousine unrsibh.
abzuged . 10 000 Km
gef. Karl -Wilbelm »
sir. 32, III . . Ik« .

(4537)

Ein Auftakt zur Weltreise 1937

HAPA6 - F AHBT
nach den

Westindischen Inseln ,
Florida nnd lew York
mit dem DreUthraubendampfer „ Relianct "

Ab Hamborg am O- Dtcember 198S
Belsedaier 40 Tape

Von Hamburg über Southampton , Cherbourgt
Vigo , Funchal - Madeira , St . Pierre -Martinique ,
Fort de France - Martinique , Port of Spain -

Trinidad , Grenada - Britisch - WeslindUn , La
Guaira - Venezuela , Curacao - Holländisch »

Westindien,Colön -Panama , Kingston -Jamaica ,
Port au Prince -Haitt , Havanna -Cuba , MtarnU
Florida , Nassau -Bahama -Inseln nach New York

Ankunft 6. Januar 1937 in New York / Rückfahrt
nach Europa 7. Januar mit D . *New York *
oder einem späteren deutschen Schnelldampfer

Mlndaatfakrprela RM li5 (W-

V#Hangen Sie das ausführliche Programm über
diese Reise und auch über die am 10. Januar 1957 in
NewYork beginnende Weltreise der >RBLIANCEt

Beteütgung an der Weltreise auch ab
MUtelmeerhäfen mögltch

Es reist sieb | ut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA
UI IV IE

Jugend um Hitler
n

)30 Bildet No h . t)oft« a«a
Irxl non Baldurnon Sdiitad)

„ Rach lahrrlanger Borardeik dringtHeinrich Hoffmann , orr RcichSbild-
Srrichtrrüattrr der NSDAP , und
ständiger Begleiter « dott Hilters ,nun diesen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbefchiiftung und Geleitwortder ReichSiugendfübrer Baldur von
«ochirack schrieb . Er zeig « den Führerm r den treuesten seiner Treuen :mit feiner deutschen Ju -
g t n d. Dies« 120 Bilder , die wiederauS Tausenden von Aufnahmen
auSgewähli wurden , geben dahereinen liefen Einblick in die Seele
deS Führer - und ergänzen , oder bes¬ser gesagt überiressen das Bild , da»unS Heinrich Hoffmann in „Hitlerwie ib» kriorr km ui" vom Fttdrei
!
>ab . denn ste schildern ihn in seiner
chdnsten menschlichen Eiaenschari : ineiner Liebe zu den Kindern . Werden Führer bisher nur bewunderte :auS den Bildern diese » neuen Wer¬kes wird er ihn lieben und ver¬ehren lernen .

BÜ-er
nationalsozialistischer Führer

Äitierbilder
in groster Auswahl vorrätig ,der Preislage von 85 P, . biS , uSl> RM , schöne Aufnahmen vonReichSmintstern . SA - Führern . berReichslcitcr usw . Ferner sind tuunserem Verlag Bilder des Reichs-

stattbalterS Robert Wagner . Mini »
stervrästdenten Walter Köhler . Kul¬tusminister » Dr . Wacker. Innen -
Ministers Pflaumer . de» Bezirks ,
leiterd der DAF Friv Plattner u.
deS EebietSfübrers der HI Fried -
belm Kemver erschienen. (Letztere in
d. Grübe 43X82 , Photo , kein Druck,
zum PretS von RM . 5.—) .
Führer .Verlag g». m . b. H . » arllrnhe .
Lammstraste ld . ferner durch unsere
AeschLirSfteÜen v . .virven und « itenburo

56195Zur Schul *

nur ötemmetfbrot
Ed . stehiln , BücHcrmeisier
KnmerstraBe 34 Telefon 4128

Kaiitnibe i. Ba K. 9 . HIKKB , XiiMrstr . 215. d, 4. Huptpeet .

verurlachenHOhneraugen
u. Hornhaut . Befreien Sie
eich von diesem IBatigen
Übel durch „ Lebewohl “ .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdoae (8 Ptlaiter ) 68 Pfg .
in Apotheken und Drogerien . 6181«

BÜRO: DEGENFELDST.13
ruf : 4518/19

ALLE HEIZMATERIALIEN
GE GR . 1884
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Handel und Wirtschaft
Paul Bastid in Berlin

3luf 6er Rückreise von Warschau nach Paris wirb der
französische Handelsminister Paul Bastid auch Berlin sei¬
nen Besuch abstatten, um einer Einladung der Reichs-
regierung Folge zu leisten . Der Gast wird in Deutschland
von allen willkommen geheißen, gehört er doch zu jenen
Persönlichkeiten des offiziellen Frankreichs , die noch in
verhältnismäßig jungen Jahren stehen und trotzdem be¬
reits « inen klangvollen Namen haben.

Paul Bastid ist 1892 geboren, er steht also im 44. Le¬
bensjahr . Schon im Jahre 1924 hielt der Professor der
Rechtswissenschaftenan der Universität Lyon seinen Einzug
in die Abgeordnetenkammer, wo «r sich alsbald der radi¬
kalsozialistischen Partei anschloß . 1926 bis 1928 und 1932
bis 1933 war Bastid Delegierter beim Völkerbund . 1934
wurde er Präsident des Kammerausschusses für auswär¬
tige Angelegenheiten . Seit der Ministerpräsidentenschast
Löon Blums bekleidet Bastid den Posten des Handels -
ministers . Bastid ist einer der Väter des Umbaues der
französischen Wirtschaft und der Sozialreform . Zu seinen
Obliegenheiten gehört ferner , dem französischen Volke den
Weltmarkt zu erschließen .

Erst vor wenigen Tagen verlautete , der Völkerbund
trage sich auf Bastids Betreiben mit dem Gedanken, eine
neue Weltwirtschasts- und Währuugskonserenz einzuberu¬
len , uud auch sonst setzt sich der neue Handelsminister
mit aller Energie dafür ein , Frankreich aus den Fesseln
oer Krise zu befreien. Anfang September besuchte der
mächtigste Mann Polens , der Generalinspektor der pol¬
nischen Armee, General Rydz -Smigln , Paris . Diese Ge¬
legenbeit bildete für Bastid den Anlaß , auch das wirt¬
schaftliche Verhältnis zwischen beiden Ländern auf eine
breitere Basis zu stellen. Wenn Bastid seine Rückreise von
Warschau nach Paris in Berlin unterbricht, so darf man
annehmen, daß dies zu dem Zwecke geschieht , die deutsch-
französischen Handelsbeziehungen zu aktivieren . Viele
Probleme gilt es hier zu lösen, und es klingt nicht sehr
wahrscheinlich , daß man sich aus rein geschäftliche Fragen
beschränken wird . Vielmehr dürfte der Versuch unter¬
nommen werden , die Fäden weiter zu spinnen , die durch
den Besuch des Bankaouverneurs Labeyrie in der Reichs¬
hauptstadt und Dr . Schachts in Paris geknüpft wurden.

Bastid betritt in einem Augenblick den Boden Ber¬
lins , in dem die Erörterungen über den ueueu Bierjah -
respla « zur Tagesordnung gehören. Er wird auch für
ihn starkes Jntereffe haben, zumal dieser Plan die Lö¬
sung der vordringlichsten deutschen Wirtschaftsfragen
bringen soll. Der Führer und Kanzler hat in seiner
Proklamation ganz eindeutig dargelegt , daß Deutschland
sich weder aus eigenem Boden vollkommen ernähren ,
noch auf die Einfuhr gewisser Rohstoffe aus dem Aus¬
lande für die gewerbliche Wirtschaft verzichten kann . AuS
diesem Grunde steht die Regelung der Lebensmittel¬
und Rohstoff- Fragen im Brennpunkt des TageS .

Die Aufgabe , die vom Führer dem Volke gestellt
worden ist, lautet : Unabhängigkeit vom Anslande
überall da, wo es die Fähigkeiten Deutschlands zulasten.
Es handelt sich hier nicht etwa um etwas Neues , son¬
dern um die Fortführung und Erweiterung jener Be¬
strebungen, die in Deutschland zwecks erhöhter Rohstoff¬
versorgung bereits seit mehreren Jahren herrschen .
Nicht ohne Absicht hat der Führer dieses Programm
auch als Auffangorganisation für alle solche Volksge¬
noffen bezeichnet , die einmal frei werden , wenn die
Wehrhaftmachung ihren Abschluß findet . Zwar steht für
diesen Fall noch der Wohnungsbau in Reserve , aber
es ist nicht angängig , alles auf eine Karte zu sehen.
Außerdem hat der italienisch- abessinische Krieg gelehrt,
daß jede moderne Großmacht an eine conditio sina qua
non gebunden ist, weil sie nicht in der Stunde der Ge¬
fahr vor unlösbaren Schwierigkeiten stehen . Das Pro¬
gramm ist keineswegs unabänderlich, sein Umfang ist
vielmehr davon abhängig , inwieweit es gelingt , zu
einer politischen Verständigung zu gelangen .

Der Bierjahrespla « erfordert Planung und Lenkung.
Neben Facharbeitern verlangt der Ausbau einer größe¬
ren deutschen Rohstoffbasis gewaltige Kapitalien , die ,
soweit sie nicht die Wirtschaft selbst ausbringt , letzten
Endes im Jntereffe der deutschen Finanzen nur durch
Etatsmittel gedeckt werden können. Zu ihrer Errichtung
gehören ferner Rohstoffe, die Deutschland teilweise wie¬
der vom Ausland beziehen muß. Das gewaltige Werk
kann nur gelingen mit Hilfe des sozialen Friedens .
Ihn aufrecht zu erhalten , ist der unbedingte Wille der
Reichsregierung . — Endlich bezeichnete der Führer auch
die Wiedergewinnung der Kolonien zwecks Erleichterung
der Rohstoff- Frage als erstrebenswertes Ziel . Genau so,
wie Otto v . Bismarck , in den siebziger Jahren die
Pflege des kolonialen Gedankens in Frankreich propa¬
gierte , um die französische Nation den Gedanken des
verlorene » Krieges vergeffen zu machen , braucht die

deutsche Volksgemeinschaft heute ein neues Ziel . Auf
eine Sicherung der Lebens - und Nahrungsbasis kann
und will Deutschland nicht verzichten, weil es sich wäh¬
rend des Weltkrieges gezeigt hat, daß ohne eine solche
jedes Land verloren ist.

Der französische Handelsminister Bastid findet in
Berlin eine Bereitschaft vor, wie sie wohl »och nie seit

1914 bestände« hat. Zwar fehlte es auch früher nicht a»
Bemühungen , die Streitaxt zwischen beiden Völkern zu
begraben. Aber es ist doch etwas anderes , wenn zwei
gleichberechtigte Völker den Weg zu gegenseitiger Be¬
friedung suchen. Frankreich erlebte es im Frühjahr 1936,
daß die soziale Frage auch an seinen Toren pocht. Heute
sieht es eine neue Welt vor sich. Dem Kabinett Blum
ist es bisher gelungen , den notwendigen Umbau durch¬
zuführen . Bastid ist einer seiner fähigsten Mitarbeiter .
Er wird zweifellos in Berlin für alles Verständnis
finden , und er wird sicherlich in dem Bewußtsein schei¬
den , daß jeder einzelne Deutsche nichts sehnlicherwünscht,
als eine Verständigung der beiden großen Völker , im
Interesse Deutschlands und Frankreichs , aber auch im
Interesse Europas und der Welt .

Textilindustrie

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien fester , Renten freundlich

Berlin , 1 . Sept . sF u n k s p r u ch.l Die Wochenschluß¬
börse brachte wider Erwarten doch noch eine geringe
Geschästsbelebung und infolge überwiegender Kaufauf¬
träge fast auf der ganzen Linie des Aktienmarktes Knrs -
besterunge« . Im wesentlichen wurde das Geschäft aller¬
dings vom berufsmäßigen Börsenhandel getragen , der un¬
ter dem Eindruck der schon in den lebten Tagen für des¬
sen Engagements maßgebenden Gründe erneut Anschaf¬
fungen vornahm . Mit Jntereffe verfolgt man die Gen¬
fer Besprechungen, in denen englische Wirtschaftssach¬
verständige Leith - Roß Ausführungen über die Mög¬
lichkeiten eine^ Lösuna der internationalen Wäh -
rungsprobMme machte und von deren Inangriff¬
nahme man sich wesentliche Fortschritte zur Besserung
der internationalen Wirtschaftsbeziehunaen verspricht.

Bevorzugt wurden au» heute wieder Werte mit Rohstosfcharaktcr.von denen namentlich Atu wieder größere Umsätze aufzuweisen
hatten . KurSmäßig trat allerdings eine Erhöhung nur um % ein.
Auch Deutsche Erdöl waren begehrt und ca. 1(4 fester . Auf Käufe
von Grotzbankscite zogen Farben um -4 auf 163 an ; schon nach Ver¬
lauf der ersten Viertelstunde wurde eine Erhöhung auf 16.V4 erzielt .
Durchweg gut beschäftigt waren ferner Eleltro - und Tartswcrtc ; von
ersteren sind LahpWer mit -1-3, Geschrei und Lichtkrast mit >e -s-l ,von letzteren BcküN und Lieferungen mit je + H hervorzuheben .
AEG ., die beute erstmals exklusive Bczugsrecht gehandelt wurden ,
zogen um insgesamt 14 auf 36% an . Am Montanakttenmarkt hatten
ManneSmann größere. Umsätze bei einer Steigerung um % . Har-
pener waren um l , Rhein . Stahl und Vereinigte Stahlwerke um je
Va gebessert . Von Braunkohlcnwerten gewannen Bubiag , allerdings
auf kleinsten Bedarf , lfi . Ferner sind von den übrigen Märkten
noch zu erwähnen Holzmann mit -1-114 , Otavi mit + 1 und Brau¬
bank mit + 94, andererseits Jungbans mit —114 . Nach den ersten
Kurien setzte lebhafteres Geschäft in Zcllftoss -Waldhos ein . die dem
Vortag gegenüber ca . 294 höher notiert wurden . Feldmahle gewan¬
nen 114 . Von Tertilpapiercn fielen Stöhr mit + 294 auf.

Am Rcntenmarlt ermäßigten sich Reichsaltbesttz um 14 auf 115.
Die Umschuldungranleihe wurde 714 Pfg . höher mit 88.26 notiert .
Zinsvergütungsscheine gewannen 15 Pfg ., dagegen wurden mittlere
und späte RcichSschuldbuchsordcrungenum 14 herabgesetzt.

Im Verlaus wurde das Geschäft an den Aktienmärkten wieder
ruhiger , die Grundtendenz blieb indessen freundlich. Nur vereinzelt
traten den Ansangskursen gegenüber kleine Rückgänge ein . So
ermäßigten sich Farben aus 16294, Vereinigte Stahlwerke um 14
und Kokswerke um 94. Dagegen überschritten Daimler ihre erste
Notierung um 14, AKU. waren im gleichen Ausmaß , Rhein . Stahl
und Holzmann um ie 14 »und RWE um 94 befestigt.

Kassarenten blieben auch heute wieder nahezu umsatzlos. Ligui-
dationspsandbriese wiesen kleine Schwankungen nach beiden Set¬
ten auf . Von Pfandbriefen waren Deutsche Hypothekenbank um
14—14 gebessert . Provtnzanleihen lagen ruhig . Von Ländcran -
leihen gaben 91er Preußen nach der gestrigen Steigerung um 14
nach . 33er Bayern - Serien gewannen 14, 27er Bayern 6 .15. Leb -
bastc Umsätze entwickelten sich in Schutzgebietsanlcihen , von denen
Zertifikate bevorzugt wurden . Dabei wurden Vortagskursc zu¬
grunde gelegt. Tie 35cr Reichsbahnschatzanweisungen gewannen
714 Pfg . , 36er Postschatzanwcisungen 14 und 46er dto . 14. Von
Jndustrieobligationcn befestigten sich Farbenbonds um 14, während
Hackctbal um 94 und Harpener um 14 zurückgingen. Im variablen
Verkehr verloren Retchsaltbesitz erneut 14 (11414) .

Schluß gut gehalten
Gegen Schluß der Börse erlahmte das Geschäft zwar fast völlig,

doch konnten die im Verlauf erzielten Kurse saft durchweg gut ge¬
halten werden . Farben schloffen zu 16214 . Aschassenburger gewan¬
nen gegen den ersten Kurs 1, Waldhof 14, Daimler 94 und AKU 14.
Am Rentenmarkt war die Reichsaltbcsitzanleihe aus 115 erholt .
Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande.

Im Freiverkchr wurden solgcndc Kurse genannt : Inländische
Aktien : Dt . Gasolin 96 .75—62.25, Karstadt 88 .25—89 .75, NSU . -D-
Rad 147—156 , Oberschl . Eisenbahn 48 .62—49.87 , Schechemandel
61 .75—63 .25, Ufa Film 61 .75—63 .25, Burbach -Kali 71 .75—73.25,
WinterShall 119 .5—121.5 . — Bonds und sonstige Anleihen : 614proz .
Ufa BondS abg. 166.75—161 .75, 5proz . Bayernwerk 98.62 G . 5proz.
Bav . Grotzwafferw. 96 .62 G. 4proz. Walchensee 2.61 G . — AuSl.
Aktien und Renten : Chade Bonds Arg . 425—433, Ehade Bonds
Span . 468— 416 , 4pro, . Oestcrr . Ablös. A 85 .56—86.56, 5proz. Pol -
Nische Etsenb . KV . 46—41, 4 Ruff . Anleihe 1962 6,76 , 714 Türken-
anleihe 33 1 96 .62—91 .87. 714 Türkenanl . 3311 97.87—99.12. Ten-
dcnz : Fest .

Frankfurt : Fest
Franksur », 12. Sept . (Drahtbcricht . ) Die Börse lag zum Wochcn -

schluß fest . Es lagen einige Kaufaufträge in Spcztalwerten vor, wo¬
durch sich auch die Kulisse zu einigen Käufen anregen ließ . Am
Aktienmarkt ergaben sich bei teilweise lebhaften Umsätzen durch¬
schnittliche Erhöhungen von 14 bis 1 % ■ Gefragt waren besonders
Rohstosswcrte, Zellstofs Waldhof 15114 —153 ( 150) , Aku 6914 (6914 ) .
Otavi 3294 (3114 ) , Bergwerksaktien fanden durch die Kultffe leb¬
hafteres Interesse . Hocsch 16714 —108 ( 10714) , Vereinigte Stahl 166

bis 16614 (10594) . Rheinstahl 137 ( 13694) . Klöckner 11014 (11614) .
Harpener 151 ( 130) .

Am Elektromarkt notierten AEG . erkl . Bczugsrecht 3614 (3614 ) ,
Gessürel 35 (33) , Siemens 18914 (18814 ) , Schuckert und Felten ge¬
wannen je 94, dagegen RWE . 14 niedriger . IG . Farben 16314
(16294 ) . . Maschinenwerte zogen bis 94 an . Motorcnwcrte be¬
hauptet . Ferner Rcichsbank 14, desgleichen Rheinmctall freund¬
licher . Schissahrtswerte behauptet .

Renten freundlich. Lebhafter Kommunale Umschuldung 8814
(8814 ) . Altbesitz Zinsvergütung und zcrtisizierte Dollarbonds zogen
bis 14 an . Später Altbesitz zu 11514 gefragt . Von Auslandsrcntcn
notierten Rumänen etwas höher.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 12. Sept . (Funkspruch.) Am Geldmarkt waren heute

kaum besondere . Bewegungen zu beobachten . Blankotagcsgeld lag
in sich etwas leichter. Obwohl der Satz ossiziell bei 314 —314 Proz .
belassen wurde , konnten erste Adressen auch darunter ankommen.
In Privatdiskontcn kamen kaum nennenswerte Umsätze zustande,
dabei glich sich Angebot und Nachfrage etwa aus . Der Satz wurde
bei unverändert 3 Proz . belassen.

An den internationalen Devisenmärkten galten meist Vortags¬
notierungen . Das Pfund wurde aus Zürich zuletzt mit 12.5314
(unv .) , aus Paris mit 76 .87 (76 .83) gemeldet, Tie Amsterdamer
Börse blieb der beute stattfindenden Verlobungsfeierlichkeitcn im
holländischen Köntgshause wegen geschlossen. Der Dollar stellte sich
in Zürich mit 3 .0694 (3 .6714 ) etwas leichter , blieb aber in Paris
mit 15 .19 unverändert . Pfund : Kabel galten zuletzt 5 .66 >/ >«
<5 .65" /, «) . Von den Goldvaluten fiel der Gulden mit einer wei¬
teren Befestigung auf ; gegen den ebenfalls höhere» Schweizer
Franken stellte er sich auf 268 .25 ,208 .2214) .

Sonderhilfe für langfristige Kurzarbeiter
DNB Berlin , 12. Sept . Durch die Verordnung über Kurzarbci-

terunterstützung vom 5. September 1936 sind bereits erhebliche Der '
bcfscrungcn in der Kurzarbeiterunterstützung eingotrcten. Insbeson¬
dere wird in der verstärkten Kurzarbeiterunterstützung der
lohn nicht wie bisher bis aus 72 , sondern bis aus 86 Stunden in
der Doppelwoche aufgesüllt. Diese Verbesserung kommt in erst"
Linie den Arbeitern der Tertilindustrie zugute. ,

Eine eben erlassene Verordnung des Reichsarbeitsminist " -
über eine Sondcrhilfc für langlriftigc Kurzarbeiter in der Text»'
industric vom 12. September 1936 geht über diese Leistung der ner<
stärkten Kurzarbeiterunterstützung noch hinaus , ? er Anlaß ihr
diese Neuregelung war insbesondere , daß in der Textilindustrie
die lange Dauer der Kurzarbeit nicht eine Auswirkung auf do»
Lebensstandard der Textilarbeiter bleiben konnte.

Tie Reichsrcgierung schafft durch die neue Verordnung
durchgreifende Hilfe.

Für Kurzarbeiter von Textilbetrieben , in denen bereits " n
Jahr lang verstärkte Kurzarbeiterunterstützung gewährt worden >>>-
wird der Kurzlobn je nach ihrem Familienstand bis zu 96 Stun >
den in der Doppelwoche ausgcsüllt. Dadurch wird auch dem lang'
sristigen Kurzarbeiter der Textilindustrie ein hinreichendes EM'
kommen gewährleistet.

Deutsch-rumänische Wirtschaftsverhandlungen
DNB München, 12. Sept . Seit einigen Tagen werden in MüN'

chen Verhandlungen geführt zwischen einer rumänischen Win'
schastsdelegation unter Führung des Staatssekretärs Professor Tk-
L e o n und dem deutschen Regierungsausschutz für die Verband'
lungen zwischen Deutschland und Rumänien unter Führung de»
Ministerialdirektors vom Reichswirtschastsministerium u» d Le>>"
der Reichsstclle für Teviscnbcwirtschastung, Dr . Wohltat .

Diese beiden Regicrungsausschllsse sind in dem Anfang 1935 ad'
geschlossene» deutsch - rumänischen Handelsvertrag vorgesehen.
traten setzt ,um erstenmal in München zu Verhandlungen zusa>ü '
men. Seit dem Abschluß des Handelsvertrages haben sich die
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Rumänien giinstw
entwickelt , da ja die Bedürfnisse beider Länder sich sehr glückst «
ergänzen.

Guter Verlauf der Krupp-Anleihekonversion
Die bisher größte Kreditkonversion von Jndustricanleihen und

zwar der sechsprozcntigen Anleihe von 1927 der Fried . Krupp ' /
A .-G . in Essen durch die -jä .prozentige Anleihe von 1936 nimm»- '
wie wir erfahren , einen guten Verlauf . Auch diese industriell
Konversion, die noch bis 15 . September läuft , wird ein voller Es '
folg werden . Besonders bemerkenswert ist, wie uns gemeldet wird,
der starke Eingang von Barzeichnungen .

Großhandelsnchtzahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 9 . 'S" *'

tember wie in der Vorwoche aus 164,3 <1913 — 160) . Die Kenn '
Ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 165 .1 (unverändert ),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94 .6 (unverändert ) und
dustrielle Fertigwaren 121,7 (plus 6,1 v . H .) .

Warenmarktberichte vom Tage
Nürnberger Hopfenmarkt

-s . Nürnberg , 11 . Sept . (Eigenbericht. ) Die Geschäftslage des
HopfenmarkteS hat sich im Verlaufe der BcrichtSwochc (5.—11 . 2ep >.)
grundlegend geändert . Während bis Mitte der Woche noch ztcmllche
Ruhe herrschte , letzte gleichzeitig mit einer gewaltig hohen Zufuhr
auch starke Nachfrage nach Hopfen der neuen Ernte ein und es
kam zu ganz bedeutenden Umsätzen . Die meisten Käufe tätigte der
Exporthandel , der sowohl für das europäische Ausland , namentlich
aber sllr Uebersee und besonders für amerikanische Rechnung über¬
nahm . Das Jnlandsgcschäft hat zwar auch etwas mehr angezogen,
steht aber noch in keinem Verhältnis zu den Umsätzen des Ausfuhr¬
handels . Der gesamte Wochenumsatz in 1936er Hopfen erreichte 1648
Ballen mit 3306 Ztr . Die bezahlten Preise bewegten sich im Jn -
landSverkehr sür Hallertauer von 220—240 -kll und für GcbirgS-
hopfen von 182—200 XK ; einige Ballen Tcttnangcr Frühhopsen er¬
zielten 287 XK je Ztr . Für den Export brachten Hallertauer 70
bis 100 XK , Gcbirgshopsen . 65—75 XK und Badische Hopse » 65
bis 70 XII je Zlr . Vom Jahrgang 1935 gelangten nochmals 86
Ballen mit 162 Ztr . zum Verlaus . In Betracht kamen im In -
landsverkehr Hallertauer von 150—200 XU und Gebirgshopfe » zu
146 XK , für den Export Hallertauer zu 53 XK und Gebirgshopsen
zu 34 Mk je Ztr . Stimmung bei Wochenschluß sehr lebhaft , beson-
ders im Ausfuhrgeschäft.

Die Hopscnpslücke ist überall im Gange . In den gutgepslcgten
Anlagen haben sich die Pflanzen in der letzten Zeit noch erholt , I»
daß mit einem zufriedenstellenden Pflückergebnis gerechnet werden
bars ; immerhin wird das Mengenergebnis des Vorjahres nicht er¬
reicht werden , dafür wird die Qualität meist weit besser sein .

Auch am Saazer Markt ist , obwohl die Pflücke noch nicht be¬
endet ist, dar Hopsengeschäst schon in sehr regen Fluß gekommen .
Das Angebot seitens der Produ ^ nten ist stark . Die bezahlten

! Preise bewegen sich zwischen 700 und 915 Kronen . — In Belgien
und in Frankreich war die Stimmung auf den einzelnen Märkten
noch sehr ruhig , doch zeigen sich bereits Ansätze zu einer stärkeren
Belebung .

Obstmarkt
Obftmarktbericht der badischen Bezirksabgabcftellen und Erzcu -

gcrgroßmärktc vom 11 . September . Erzeugerpreise Ie 56 Kg . in Xk .
Anbaubczirk Bergstraße : Brombeeren 20—36, Pfirsiche 14 —32,

Zwetschgen 7—9 , Aepfel 5—17 , Birnen 5—16 . Anfuhr mittel Markt-
verlaus flott . Anbaubczirk Mittelbadcn : Brombeeren 25—28, Pfir -
siche 25—35, Zwetschgen 8—10, Aepfel 10— 18 , Birnen 10 - "" An-
fuhr schwach, Marktverlauf flott . Anbaubezirk Mark ast :
Aepfel 6—18, Birnen 9—20 . Anfuhr schwach, Maxktvcr iott.
Anbaubczirk Untcrbaden : Zwetschgen 6—7. Anfuhr mittel , ^iarkt-
verlaus langsam.

Zucker
Magdeburg , 12. Sept . (Funkspruch.) Wctßzucker (einschl .

'
und Verbrauchssteuer sür 56 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 16 Tagen Sept . 32.6294. Tendenz : Ruhiö'
Tcrminprcise sür Weißzucker unverändert . Tendenz : Ruhig .

Baumwolle
Bremen , 12. Sept . (Funkspruch.) Baumwoll -Schlußkur« . Anw*

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische P > ,
14 .76 (14 .67) Tollarcents .

Metalle !
Berlin 12. Sept . (Funkspruch.) Elektrolytkupser je 166 ^

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung -
Vereinigung s. d . Dt . Elcktrolytkupsernotiz) unv . 56.25 XX .

'
„«

Kurspreisc sür unedle Metalle . Lt. Kursprcisaaordnung Kd - ,treten ab 12 . 9 . neue Kurspreisc in Kraft sür : Blei , nicht leiste ?
(Klasse III A ) 23—24 (plus 0 .25) XK , Hartblei (AntimoMei )
III B ) 25 .50—26.50 (plus 0 .25) XK , Feinzink (Klasse XIX A ) 22-"*"
(Plus 0 .25) XK , Rohzink (Klasse XIX C ) 18—19 (plus 0.25)
Alles andere unverändert .

Weinverkauf in Deidesheim
z"Das Weingut Reichsrat von Buhl in TeideSheim hatte

einem freihändigen Verlaus von 1934er und 1935er weißen natu
reinen Faß - und Flaschenweinen eingeladen . Die Probe d
1934er Faßwcine bestand aus fünf Nummern mit zusammen 5« "
Liter Rieslingweinen , worunter zwei Auslesen , die gefordert
Preise bewegen st» von 2400 XK bis 4000 XK für die 1000 2*Jf
Ferner waren angeboren 13 Nummern mit zusammen 15 506 ° *l n
1935er Faßwcine in der Preislage von 966 XK bis 2000 XX. *
Flaschenweinen waren ausgestellt fünf Nummern 1935er in ®
Preislage von 1.20 bis 1 .75, acht Nummern 1934er in der Prc >
läge von 1 .86—2 .86 XK , durchweg Ricslinggcwächse. Ferner u
tcrstanden dem freihändigen Verkauf elf Nummern 1934er SP >»’+,
weine, sämtlich Auslesen , Bcercnauslescn und Trockenbccrau
lesen , die im Preise von 3—20 XK taxiert sind . An Weinen
rer Jahrgänge befanden sich eine Nummer 1931er Förster Kir» ,,
stück Riesling Becrcnauslcse zu 6 X)l und ein Posten 1925er st (<
stcr Freundstück Riesling Trockenbeerauslcsc zu 25 XK in
lcktion. Sämtliche Originalweine stammen aus guten bis vci
Lagen cher Gemarkungen Königsbach, Deidesheim , Forst ,
pcrtsberg und Wachenheim. Bereits am ersten Tag konnten "
den zahlreich erschienenen Interessenten größere Posten zu den
gebotenen Preisen übernommen werden . Beim Verkauf gelten
Bedingungen des Vereins der Naturwein - Versteigexer der
Pfalz.

Berliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer dint. den Aktiennamen deck, die letzte Div .)
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Alfbeaitt
b Hoescb RJV
>FrKrupp RM

t Stahlv. B .
5 do. RM
\% do. RM 51

do. RM 47
\ '/i % do. RM

dapkt .Brau6H
Reichsbank 11
AG.i . Verkehr6
\ llg . Lokalb. 7
ÜtReichsbVzg7
Hapag i
Hambg.-SOd 0
Nordd._Uoyd I
Accumulatorl2
Aka 0
A.E.Q . C
AschZellstoff3

11. 9. 12 .9. 11. 9. 12 . 9. 11. 9. 12. 9, 11.9. 12. 9. 11 . 9.
115.00 114,80 Bar . Motor t 134.00 133.25 Dt. Telefon 7 135,75 — Ilse Bergbau 6 1169,00 166,00 Rh .W .Elktr . 6 128.25

101,25 J .P .Bemberg 0 86 .50 87 .25 Dt.Eiaenhdl. 6 129.00 129,00 do. Genuß 6 132.00 134,50 Rhein.Met. 6 138.37
103.2 103,25 Berger Tiefb. 6 130.50 132,00 3t . Dierig 10 154.25 155,50 Gebr . Jungh. 0 97,75 97,50 Rütgerswke. 6 127.75
102^ 102,25 Berl.Karlar . 6 140 00 Dttn.Union 12 ly8.00 Kali Chemie 5 Salzdetf. 7%

Bewag 8 152.87 153.00 ! Cintr. Brk. 8 Kali Aschers 5 119,50 119,75 Schl.Bg.Zink 0 40,87
Berl. Masch 5 125,05 126,00 Eisb. Verk. 6 122,00 Klöckner 3 109.75 110.50 do. Gas B. 7
Braunk.Brik.10 203 .25 205,00 El . Lieitrg . 6 123.12 125,50 Kokswerke 6 130,00 130,75 SchubSalzer 4 116.75

94,4 94,40 Brem.Wolle 10 130.00 149.00 E.W .Schles. 6 118.00 117.50 c.ahmeyer 7 139.50 141,50 Schuckert v 150.37
Buderas 4 111,00 111,00 Et .Licht Kr. 7 145,00 145.50 Laurahütte « 18.37 18.52 Schultheiß 4 106,12

136,75 CharlWass .5^1 112.&2 Engelhardt 0 93,50 Leopoldgr. 4 105.75 107,50 Siem. Halske 8 187,25
183,50 183.75 Chem.Heydeo 4 125,00 l .G .Farben 7 161,75 162.6? Mannesm. 3 105.37 106.00 5töhrKammg. 7 108.37
114,25 114,59 Chade A—C 45 404,00 409 .25 Feldmühle 6 131,75 132.62 Mansfeld 6 151.00 152,00 Stoib . Zink 0 75,00
— 137.75 Chade D 9 397 .00 398 .C0 Feit . Guille 6 129.87 129,75 Maschb.Ut 0 115. 13 116.12 Südd.Zucker 10 205,00

123,25 123.25 ContiGuimni 11 171,50 172.00 Ges. i . el . U . 6 132,75 134.00 Max 'hütte 8 185,00 Thür . Gas 7
13,62 13,62 do .Linoleum IC 190,00 Goidschm. 5 111,CO112,00 Metallges. 5 130,25 131,25 ^erein.Stahl3M * 105. 12

""
0 «i-kDaimlerBenz 5 117.75 119.50 Hamb.El .W . 8 144.75 145.C0 MontecatiniSH Vogel Draht 6 149,25

D .Atl .Teiegr .C Harb .Gummi 8 Ndi Kohle 8 179.00 181.00 W .Gelsenk.
196,00 197.75 Dt .ContiGaM 105,50 105,50 Harpener 2 130.00 131,00 Orenstein 0 83 .00 83*12 West. Kaufh. 0 53 .37
67,75 69 25 DU trdöl 5 125. 12 126,00 Hoesch 1 107.37 108,00 Rh . Braunk. 12 221,00 222,50 Westerregeln 5 119.00
35,75 36,00 Dt Kabelw. 6 141,25 141,25 Holzmann 6 12 600 128.00 do. Elektr . 6 124.50 ZellWaldhof 6 149 75

123.75 124.75 Dt .LmoleumlO 168,37 Hotelbetr . 0 78,00 78 .00 Rheinstahl 6 135,87 136.75 Otava Minen 0 31,25

12. 9.
128,62
138.00
129.37
176.00
41.00

133 OL
135.00
151,50
106-00
188.25
101.00

127.00
105,75
149,50

53 .5
118,5c
151.6a
32,2 .

BerlinerKassahurse 12 8
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 n. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25/27 97 .00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqua . 101.00
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd . Gruodkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11. 13 —
Komm 23 94 . 0

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,25

* 26 LkL 100.62
Komm. 26 , 28 94 50
dto. Liq . 29 99 >5
Gold 97 .00
„ Komm. 95 .00
Pr . Pfaodbriefbaok

Reihe 47 97,00
» 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredil

Reihe 4 o. w. 97 00
16 97 .00

.. 7, 9. 17 97,00
Komm. 7 95.00

Steaergutackeiae
Or. lCaKur» 109.70
dto. oh. 1934111 .20
dto. oh. 1935112 .90
dto. oh. 1936112 .62
Gr. Ulli . 1934103,80
„ w „ 1935107 .80
„ „ * 1936111 .80
„ - „ 1937112 .87
„ „ „ 1938112 .4t

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4H .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98,12
Younganleihe 102.50
6 Preuß . 28 109.00
6 Schatz31 II —

„ Schatz341100.30
4% Schatz 36 99 37
ttfc Baden 27 — '

Bayern 27 97,90
Post 341 100.25

14* Post 35 1( 0.00
Pfandbriefe

Pr . Landpf.*Anst.
Ruhe 4 97,50

. 31 97 .50
„ 22 98,00

Komm . 16 95 .00
Oekoma . 120,37

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96 .50

„ 24—26 96 .50
Komm . 21/33 94 .50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.12
9 Klöckner 100,75
0 Mittetd.Stahl
5 Mont Cenis
5 RhMainDoo

103/0
6 Siem . Schuck. 102,12
6 Viag 100,75
5 Farbenbooda 126.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 117.00
Bafr .Vereiiub5 97,12
Berl.Haodelsg6 119.50
Coawierzb . 4 99,75
Dt .Asiatisch 0
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3z-
Dt.HypB 4H

Uebersee 0

804 00
96 .(0
95 .37

Dre»dneT
Luxb.Int
RhHypo
RhWBod
WestdBod

89,00
137.00
98,50
11. 12

137.00
125,25

9,00
Verkehrswerte

DEisesbB 4 75,75
HambHocb 5 85.12

SüdEisenb 3 65.50
fndustrieaktiea

AlsenZem 8 —
Amm Pap 4 —
Anh.Kohle 0104 .00
AugsbNb . 4120,00
Basalt 0 10,25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 -*
Bergm.EI . 4 110,00
BIGubHul 8 155.00
BerthMess 0 —
Bet Monier 6
BrschwAO
t . Indust.6 ^ 147.00
BremBesig 5 110.00
BrownBov I 104,50
IGChem.v .1 229 .50

50^ bez.7 152,00
Ch .GrQnau 5 115,50
„ Getsenk41A 98,00
„ Albert 5 118,50
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 113,50

Steinz. 8 —
TaJelgl 7 -
Ton«tein 6 —

DortmAkt 10 —
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 8 150.00
DynNobel3% 83,50
Elektra Dr . 6 —

EnzUaioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn *Kays0
GrünBilfinl5
Gruechw 6Mi
GünthSohn 5
Hacketha!6*h
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzS
HirschbLed 6
Hoch-oTfb 6
HoffmStk6H
LHutschenr.O
Jakobseo 2
fohnEriurt 0
KahlaPorz .3
Kersmag 5
KeramVJ'ert 5
CHKnorr 10
KolimJotirdO
KÖlnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersd 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezJL-G. 0

113,50

267,00

34.00
233.00
175.00

114.00

104.00

122.00

72,62
85,00
61,50
84 .85

112.25
122,00

71,75

124.00

154.00
118.00

Miag 4 109.50
Mimosa 8 149,00
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4 —
Neckarw 5V6 113,00
PhönixBrk 4 100.50
JulPintsch 10 —
PittlWerkz 9 -
PgsZahn 10 —
RadepExp II
RasqFarbe 0 “
RathWagg 0 “
Reiche UM 8 140.00
Reinecker 6 134,87
Rheinield 6122 .00
RhSpiegel Z —
RbWKtlk 6127,00
RiebMon4t /s
ID Riedel 0 98 .25
Roddergr 18 —
Romenthal 0 73.62
Sachsenw. 28 295,60
SWebst. 4% —
Sachtleben 9 173,CO
Sarotti 4 98,50
SchenngK 8 —
SchießDefr 5127,00
SchBgBeuth4 93 .75
. . Porti 6134 .00
Schöfferfa 12 —

Sieger9dW 5116,25
SiemensG! 410.,.50
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 135.00
Stock&Co 8153,00
GebStoilw 5114,87
TackSchuh 7 —
Thor ! öl 5IH .OO
ThEIGas 7% ~
Triumphw 7 ""
TuchAach 7 85 .5t
linioochem 5
VerSpielk 8 —
. . BöhlerSt 6
.. Dt.Nick 8162,00
,, Glanzst 0150,00
„ HarzZem 6 —
„ MetfUU 0 Ai.« >
SchimZ 7% 171,00
„ Ultramar 7145.00
Vikforiaw 0 68,0l
Wanderer 8180 00
WißnerMetftlZUO
Zeiß-Ikoo 5128,00
Kolooialw.

Dt.Ostafr 4 167. .
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 —
Schautung 0 —
AmnestieAn 104,75
KommUmach 88,75

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsanl. 27
6Badeo 27
oHesseo 29
Altbe« tz
4 Schotzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

12. 9.
100.37
97,00
98 .75

115.00
10,95
10.95
10.95
10.95
10.95
10.95

Stadtanleihen
OBadenGold 26
bBerlinGold 24
6Darmst.O. 26
öDresdenG. 26
ftFranki.G. 26
öHeidelb.O . 26
oLudwigsh. 26
oMainzGold26
oMannh.G. 26

dto.
öPforzh.Q,

dto.
oPirmas .G.

27
26
27
26

92 .25
96 .50
91,75
93 .25
94 .50
91 .50
94 .00
94 .50
94 .50
94 .25
93 .00
93 .00
94 .25

Bad. Korn . Landesb.
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto. 30III

o üoldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Ptälz. Hypoth.-Bank

Uold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m.Ant^ —4

Rhein. Hypoth.-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.75

üold R .
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R»
dto. R.

S- 0
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
*7,00
*7 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

11. 9 . 12. 9. 11. 9 . 12. 9 . 11. 9. 12- 9-0
Liquidations 100 75 100 75 Schuck .Co. 6 150.37 150.50
G .Komm . R. 4 95 00 95 00 Gesfürd 6 133.00 134,50 Schw.Storcb 6 119.« 119.0
Wiirt.H .B.1—2 98,75 98 .25 Gcldschmidt 5 111,00112,00 Stil . Wölfl 5 90.« 90.«
Würt .Kredit 1 98 .12 98 12 GritznerKays .G 34,25 34,00 Siem.Halske 8 188.« 189 .50

dto . R. 3 98 . 12 98. 12 GkraltM VA10 . . Reinig. 5
GrünBilf. 15 SinaicoÜetm. 8 130.« 129.00

Sachwertanleibeo Hatenmiihl 5^ 123,00123,00 Sinner A G . 4 87 .« 87 .«
ÖBadenHolz 23 Haid & Neu 0 32,50 32,50 Südd.Zucker 10
5Frkft.Gold 1 2.80 2.80 Hanf^ üssen 4 86 .50 Tellus Berg. 6
6Grkr .Mhm .23 17.40 17.40 HarpenBerg2*- 129.« 131.50 Thür .Liefer. 5 119,50 119.50
5 SücLFestwbk. — HilpertM . 0 Ver.Dt.Üell. 6 116.« 116,00

HochtiefAO. b 121.« 122.« h Faß .KasaeiO 4.« 4.00
Auslandsrenten Holzmann i 127.50 «, Glanzst . 0 150.«

5Mex.inn.abg.
6dto.GoldäuB

IlseBerg. 6 „ Stahlw . 3v> 1« ,«
105.«

106,12
13.50 13.37 Inag 0 „ StrohsL 3 105.«

3dto.kons.inn. Junghans 0 96 .« 96 .50 VoigtHäffner 0
4^ dto .Irrig . 9.25 9,25 KaüAschersl . 5 119,87120.75 .Voltohm 0
5% Rumän. 03 7.10 7,25 Klein.Schanzi.O Westeregeln 5 119,« 119.«
4Vi % Rum4n. l3 10,30 110,00111.« WürttElektr4Vfc 108,« 108.«
4% Rumän . 6,00 6,15 KnorrHeilb . 10 427.« 230.« Wulle-Bräu 0 52 .00
4BagdadSerie I KolbSchüle 6 22.« 121,« ZellstWaldhStb 148,75 152.25

dto. Serie II Zellst .Memel 0 55 .50 56 .«
2% Anatol. lu .2 43,00 42 .00 Lahmeyer 7 139.00 141,50

18,755Tehuantepec 7.75 Laurabütte 0 18.12 ADCA 0 83 .50 83,25
4V6 dto. 7.75 7.75 Lech Elektr . 5 111,00111,25 Bad. Bank 6

Indastrleaktlen
47 .00

Lok.Krauß
Löwenbräu 9

118.00 117,50 Bankf.Bnuiöty
BayBodenkr. 9

136.« 136.25

Adt. Gebr. 0 47 .00 Ludw.AktBr. 4 104,« Bay.Hypo 4 88,25
A .E .o : 0 35 .50 35 .62 130.50 130,50 Berl.Handg. 6 121.« 1)3.00
Aschaff.ZeU .3 124,00 125*50 Mainkraftw. 4 94,00 94 .« DD-Bank 4 98 .« 98,00
BdMaschDurt4 124,CO124.00 Mannes.Röhr 106.« 105.50 Dresdner 4 98 .« 98.50
Bay .Brauh.Pf.O 66,00 — Frankfurt 6 102,«
Bay .Spiegelg 0 43,00 42,75 Metallges. b 131,25131,25 . Hypoth. 5

Lux . Intern. 0BrKleiniein 5 95 .00 11.50 11.50
Br .Besigh öl 5 112.00 112.00 Mein. Hypo 5 94 .50 94,62
BrownBov 0 103.50 105.00 MoenMasch4' 92,37 92,93 Pfälz .Hyp. 4 87 .« 87 .«
Buderu» 4 111.00 111,00 Reichsbank 12 183,50 184,25
Cem .Hdlbg . 7 142.50 143,50 Neckarwerk5l- 113.« Rhein.Hypo 7 137.« 135.«Daiml.«Benz 5 119.00 119.25 116.00 116.« W .Notenb. 5 103.« 103.«Dt Erdöl 5

„ GoldSilb 9
126.50
273 .00

127.00
273.00 Ost Eisenb. 0

Pfälz .MQhle 7 140,00
20,25

140.« Verkehr
Bad. AG. 1.

•wer!«
do.Linoleuni IC 170.25

97 .00
169,00 154.00 154,00 _

Verl,g 3 97 .00 Rtichsb . Vz. 7 123.CO123.25DurUchHof 4
>yckerhWidm8 149,00 149,00 „ Elektra 6

130.50 130.50 Hapag 0 13,12 13,50
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7

12-4
*
75

145.00
113.00

108.00
124.50
146.25
114,00

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMotrt

88.00

114.00

88 .«
136,25
114.«

Nordd .Ltoyd 0
Baltim.Ohio 0

Versiehe
AIl .SLVer. lO*/*

13,75

rangen
231 .«

14.«
40 .50

Eschw.Berg 14
EBIingMasch4

Röd .Darmst 5 90 .00 233,«
98.50 98,50 Rütgersw . 6 128,25129,50 Bd . Assekur 07 — —

Fab. » Schl 0 69,50 69 . -0 Salzdetl . Prv Frk .Riick . 300 405 «
129.25 129.25 SalzHeilbr <4 235,00235 .« dto . 100er 7Vfe 135.0-
162.25 162,50 SchlinckCo v 116.00 116.« Mannh.Vers.2

Feinm. Jettei 3
Feit 8r Quill 6
Frkf. Hol 0

93 .00
130.25

—

92,50 Sehr.Stempel 0 79,95 80 .« Wtt.Tranjp . 2 — —
130.75

S repar . ; t exkL Div . ; O Ziehung ;

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

Berliner
12. September
Geld Briet
12,885 12.915 U .S.A . gr .
0,708 0.712 do. klein

42.030 42. 110 ArgenL
0. 148 0. 150 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,488 2.492 Bulgarien

56 .1« 56 .310 Canada
46,8« 46.9« Dänemark
12,685 12,615
67,930 68.070 Engl . gr .

do. klein5.554 5.566
16.370 16.410 Estland
2,353 2.357 Finnland

168.7« 169.130
15,620 15,660 Holland
56,440 56.560 Italien gr .
19,570 19.610 „ klein
0,736
5,654

0,738
5,666

Jugoslaw .
Lettland

80,920 81 .080 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
63 .250 63,370 Oesterr .
48,950 49.050 », klein
46,8« 46.9« Polen
11,435 11.455 Rum . gr .

„ klein2.488 2.492
64,893 65 .010 Schweden
81 .010 81 .170 Schwz. gr .
28.970 29.030 , klein
10,275 10.295 SpanienTschech.gr1,978 1,982

„ klein
1,359 1.361 Türkei
2,488 2,492 Ungarn

12. Sepf **1

Geld
2,440
2,440
0,680

41,880
0. 124

2.430
55,990
46. ( 60
12.540
12.540

5.490
16.320

168.370

19.210
5.640

41.700
63-030

49,000
46,660

Bf**
1

$

ja Id
46#
>2-2
12-

»-Ä

200

64 .670
80.830
80 .830
27,960

10.410
1,840

sbs
8 >2

r
?:$

U .5 .A. 2. 488 2,492 Ungarn —

Berliner oeviiennotierungen am uiancenm
London: 11. 9. 12. 9.
Kabel 5,05u /w 5.05»,,«

76 .820 76.850
Brüssel 29,930 29,95 ^
Amsterd. T.45% 7.45*4
Mailand 64.310 64 .310
Madrid 58.5« 59 .0«

Kopenhag.
Oslo
Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 150
19.900

3.07«/»
1,474)4

2+ 90

Züricher Deuisennotierun9 *n

BtlCT**1
All« «
Kon - '« ”
Buk »'

Bu« io*
>»P»»

12. 9. 12. 9.
Paris 20 .20t/s Wien 56.5«
London 15.53 *4 Stockh. 80 .074
New -York 3.161,»» Oslo 78. 024
Belgien 51 .850 Kopenh. 69 .250
Italien 24 . 150 Sofia
Spanien Prag 12 . 680
Holland 208*4 Warsch. 57 .750
Berlin 123,1« Budap. 600 «

a ,450St *

Sn *

12. ' -
7.052
'
.4$Ä

&S

t



Offene Steilen ' Bremer Sollet - ffiroMml
bietet hoh. Verdienst d . gewerbSm. Ver-
teilg . von In Röftkaffee im Bekannt :«*
u. Kundenkreise. Werbeunterstützung .
Hägens L Schmidt. Bremen 529 F . (67154

Erfahrener
Oberreisender

und zuverlässige Bezieherwerber
gesucht für die

Otöne Post/Sleben Tage/Koralle
Das Statt - er Hausfrau
Nie Werbung für diese Erzeug¬nisse verbürgt große Erfolgel
Geboten werden :
Hohe Provisionen
Garantie -Einkommen
Fahrgeld - Vergütung
Festanstellung

|jach erfolgter Probetätigkeit . Bewerber,O 'e Erfahrungen und Erfolge auf demGebiet der Abonnenten - Werbung nach-
weisen können , schreiben unter K1924an die Ala, Berlin W . 35.

3n
‘

- und
lODtjittotKfidllen

— Baden — Hessen — Pfalz — Saargrbtet
— gut etngef. Vertreter zur Mitnahme
leistungsfähiger Posamententollektion ge¬
sucht. Zuschr. unter 68869 an den Führer

Vertreter
i. ganz Deutschland f . Artikel tägl. Be¬
darfs m. nachweiSl. guten Verdienstmög-
lichketten ges . Auch zur Mitnahme d . Pro-
vtn,Vertreter , die Handels - u . Gewerbe¬
betriebe besuchen , geeignet . Off . u . C . 8 .
838 an Propaganda A .-G .»Berlin SV . 68 .

(68264 )

Junge strebsame 68542

Verkäuferin
kür meine Damen - u . Kinderwäsche '
Abteilung auf 1. Oktober gesucht .
Schriftl .
ßcwerbs . LONEN̂ru rlcjiten WASCHE*” B£TTEv^ HERRENSTR.24.

MreNe itnMe Betf.-ii.-s.
wi( sämtlichen sparten , sucht für den hiesigen Platz

Autzenbeamten
der t« der Lage ist , den vorhandenen Bestand weiter
auSzubauen . Fachmann wird bevorzugt . Angeboteunter Nr . 68728 den Führer.

Perfekte, selbständig«Köchln
|ür sofort gesucht . Dauerstellung . (65664

A. Fuchsschwanz, zum „Meicrhos",
Offenburg , Aaswerkstr. 5.

Don bedeutendem Groß -Nnternebmen
wird für den durch günstige Zahlungs-
bedingungen erleichterten Verkauf eines
bestens etngeführten Artikels

Herr od.Dame
gesucht , zum Besuch der in Frage kom¬
menden Kundschaft in Stadtbezirk Karls¬
ruhe und Umgebung . Weitgehendste Ver-
kausSimtcrstiitzung. Sofortige Auszahlung
höchster Provisionssätze bei Auftragsertei¬
lung und fester Spesen,uschuh . Gesl.
schriftl, Angebote unter Rr. 68754 an denFührer.

Herr
mit guten Umgangssormen . zum Be¬
sucht der Privatkundschast in Karlsruheu . Umgebung von größ . bek. Firma geg .
Gehalt u , Prov . sofort gesucht , 500» JlJnter, -Einlage wird geg . Sich, u , Vcr-
zinsg, verlangt . Nur fleiß . Herren , die
ernst bemüht sind , sich eine gute Stellg ,
z» erw, , werden um ansf. Angeb , geb.unter Nr, 4484 an den Führer.

für sofort gesucht , (68287 »
_ L. Ri»gen , Bachftrahe 1.

Hiesige» Speditionsgeschäft sucht

2 nimm Amelkellie
mit guten Zeugntsien und schöner Hand ,
schrift für baldigen Eintritt , Angeboteunter Nr , 88441 an den Führer erbeten .

Bauuntcrnchmung in Freiburg i , Br.sucht für größere Baustellen zum sosor-tigen Eintritt

allererst« fleißige Vcrkausskraft , möglichst eingef.
, > Hotel» , Restaurants und Cafös, mit eigenem Auto ,«Um Beikauf unserer Maschinen und Metallwaren für

Bezirk Baden gesucht , Firma und Artikel sind»eftens eingesührt . <68274
§ chriftl , ausführl, Angebote u , Nr. 6071 -n Dr. Gl-ck's" vzelgen.Expedition , Karlsruhe, « urlstrahe 34.

Ungesehen« Fabrik für

Feuerschutz *
gerate

sncht für den Platz Karlsruhe und Umgebung einen
0' etgneten Herrn als Alleinvertreter . — Bewerber
**** einwandfreiem Ruf, technischer Vorbildung
*
^dr technischem Verständnis , die möglichst über
nt» verfügen und erste Beziehungen zu Behörden

? n̂d Industrie pflegen , werden um Zuschrift ge .
"dtitz. uuter Rr. 68489 an den Führer.

Buchhändlerin
oder Fräulein, das schon in einer Leih¬
bücherei gearbeitet hat , f . 1. Okt . gesucht .

Buchhandlung Sronenwcrth .
Rastatt . (9764)

ASM MM
« Aii unO Stauen

die Lust haben, da»
Beslechten von Stroh. «. vinsenfttze»

zu erlernen , gesucht . Lehrzeit wird von der
Firma vergütet . Noch Beendigung der

letzteren lohnende, dauernde Heimarbeit
garantiert. (68280 )

Erste « cherner Linhlfabrik.
August Klar Achern.

Große Dpezialsirma f . Papier, und
Bürobcdarf sucht zum sofortigen
Eintritt gutetngeMVrten , tüchtigen

REISENDEN
ium Besuch « von

Behörden und Industrie
Geboten wird Fixum u . Provision .
ES kommen nur solche Herren in
Frage, die einen ähnl. Posten bereits
mit Erfolg inne hatten . — AuSführl .
Angebote mit Lichtbild unter Nr .
68724 an den Führer.

1 Baufillttt
2 Bollere

für Hoch , und Etsenbetonbau . Energischeunb tüchttge erfahren , Kräfte können
bei Bewährung mit Dauerstellung rechnen.Angebote mit Zeugnisabschriften unterNr. 68442 an den Führer.

Mittler
der Lebensmittel¬

branche
für Mitlelbaden gef.
Angeb . unter 4321
an den Führer.
Junger , tüchtiger

Friseur
für Danerstellg . nach
Karlsruhe gesucht .
Angebote unt. 1460
an den Führer.
Junger , tüchtigerHerrenfriseur
( Gelegenh . zur Er¬
lernung d . Damen -
faches) , a , sofort o .
später gesucht. Zu -
schriften nnt, V7S45
an den Führer.

fsbeamler.
Die Gemeinde Rot (Amt WieSloch) suchtfür etwa 6 Monat« einen (88708

Grundbuchhilssbeamten .Umgehend« Bewerbungen mit selbstge .
schrtebenem Lebenslauf anNotariat Wiesloch.

JüngererBauinaenieur
mit etwa« Prari «.für Planung und
Banlettnng ». Tief ,
bauten zum baldigenEintritt acfucht. An -
geböte mit Lebens¬
lauf.Zeugnisabschrif .ten . Lichtbild u . Ge.
Haltsansprüchen »nt .» 10214 an „Obanei? '
Anz -Erped . . Frei,
bürg i. Br . , erb .

(88286 ) I

Junger , flotter
Herren¬

friseur
kann Ende Sevtbr.cintreten bei ( 682SS
Tümlrr, Damen - u
Herrenfriseur, Khe. .Gartenstadt, Osten
dorfplatz 6.

Zur Kassierung un,
ferer Mitgliedersu-
chen wir einen zu¬
verlässigen Kassier.
Schriftl . Bewerbun¬
gen stnd zu richt , an
Deutscher Bolkssport

E . B ., Karlsruhe,
Wtlhelmstrasze 75.

Persönliche Besuche
vorerst zwecklos.

( 68835)

Ehrl., fielst . Mllbch.
oder unabh . Frau ,
perf . i . Kochen und
Haush ., f . kl. Hau»,
halt auf 1. 10. 36
gesucht. Angeb . unt.
4365 an d . Führer.

SSL?

-ÄZ
*5? *£ .ch-

^ ' . .777»
ist "*"«

'6 ^
iiinninin

Flinkes , sauberes
Mädchen

gesucht. Vorzustell .
von 2—t Oftwgldt ,
Kaiserstratze 132.

( 4497 )

ße $lelll die 2x täglich erscheinende Ausgabe !
mum

Statt Karten .

Todesanzeige Danksagung
Nach kurzem, schwerem Leiden verschied am Mittwoch , den
9 . Sept . 1936 , mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwieger¬sohn, Schwiegervater , Schwager , Onkel und Großvater

Friedrich Scherer
Hauptlehrer

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille statt . Für die vielen Beweise inniger Teilnahme herzlichen
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Barbara Scherer , gab . Ding

Karlsruhe, September 1936
Wlnt «r»tr. 52 4491

2 Mektorell
für mitlelbaden

werben von elltangeschener Volks- und Lebensversiche.rungs-Gesellschast für sofort gesucht . Schristl . Bewer¬
bungen unter Rr. 68862 an den Führer.

Danksagung .
Für die vielen trostreichen Beweise der
Anteilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben , treubesorgten , unvergeßlichenMutter , (68272)

Hermine Blum
insbesondere für die wohltuenden Nach¬
rufe des Herrn O .-Finanzrat Jager von
der Bad . Staatsschuldenverwaltung und
des Herrn Kunz vom Domänenamt , sageich unseren tiefempfundenen Dank .
Karlsruhe , den 12. Sept . 1936.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Blum.

Am 11 . September verschied nach langem Leiden nun doch unerwartet rasch
meine herzensgute Frau , unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Nathaly Obenhack
geb. Koch

im Alter von 55 Jahren .

Karlsruhe i . B ., Gent, Brüssel , den 12 . September 1936
Helmholtzstr. 11.

In tiefer Trauer :
Heinrich Obenhack
Walter Obenhack
Raymond Obenhack
Alexander Obenhack
Jlse Obenhack , geb . stoffers .

Die Beerdigung findet am Montag, den 14 . September, 14 . 30 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt. ag720

Uarlreter (in)
Verteile ! (in)
für tägl, Konsum ,
artik . sofort gesucht.
Große Kunbsch. vor¬
handen . Angcb . unt.
4358 an d. Führer

Gewandte
GtenoMtin

für Abcndarbeil von
Akademiker gesucht.
Nur Angebote mit
kurzem Lebenslauf,
Lichtbild, Stunden,
sorderung u . Frct.
umschlag ( für Un>
ieriagenrücksdg . ) u.
4406 an d . Führer.
Ehrl. , slritz. , evang .

Mädchen
kür 15. Sept. ob . spä¬
ter gesucht . Beiert ,
heimer Allee 32 . Pt.

(68722 )
Ehrliches , gewissen¬
haftes und linder,
liebendes

Mädchen
auf sofort oder l .
Oltober nach Kehl
a . Rh . gesucht . An¬
gebote mit Zeugnis,
absch? . unter 57691
u » d . Führer.Berl.,Zweiggeschüftsstelle
Kehl a . Rh .

Suche zum sofortig .Eintritt sauberes,
tüchtigesMädchen
fjir .Haushalt und
Wirtschaft . Zuschrift ,
mit Bild unt . «8873
an den Führer.
TüchtigeSchneiderin
ins Haus ges . Sing,
u . 4384 a . d . Führ.

Kaufm.
Lehrling

für unser hiesiges
Vcrkanfsbüro sofort
gesucht. Nur schrift,
iiche Angebote mit
Lichtbild an ( 88211

KhffhäuscrhUtte ,Karlsr . -Rhcinhafe »,
Eüdbeckcnstrastc 3 .

In Einfamilienhaus
ehrliches , gesundes

Mädchen
das an pünktliches
Arbeit , gewöhnt ist ,für die Zimmer ge¬
sucht . Bewerbungen
mit Zeugn . . Slbschr .
u .4487 a . d. Führer
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
nicht u . 25 I ., d . i .
Nähen , Bügeln und
Servieren etw . bew.
ist , als Zweitmädch .
gesucht. Eintritt 1 .
oder 15 . Okt. West.
cndstraße 44, III .

(4382)

hin,»«» neuen Modelle ela-
ganter modischer

Woll- Kleider
sind wirklich geschmackvoll
und . . . . erfreulichpreiswert.
Die Reichhaltigkeit der Aus¬
wahl wird Sie überraschen .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf 1. Okt. gesucht.
Scheffelstr. 44a , I .

Jüngeres (442
HalbtagSmadchen

gef . Borzust .Monta ^
10—12. Nördl . Silda .
Promenade 10, 11.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

2 Fachleute
im Alter bis zu 28 Jahren , für Lager und Laden ,sowie zum Besuch der Kundschaft. Nur durchaus
branchekundige Herren bitten wir um ein aussühr-
liches , handschristl. Allgebot mit Lichtbild. <68725
LudwigErhardl » Papier, u . Schreibwaren

Karlsruhe, Erbprinzcnftraste 27.

Fräulein
in allen Handarbci .
ten durchaus be¬
wandert , in Hand »

. arbcitsgeschäft auf’ 1. 10 . 38 gesucht.' Angcb . unter 4323
i an den Führer.

Alleinmäbche»
perfekt in Küche , m .
best . Empf ., für I .
Okt. in 3 Personen-
Hausbait gesucht.
Angeb . unter 4843
an den Führer.

Suche zum 1 . 16 .
sletß ., saub ., ehrl .
Mädchen

welch , i . HauSH. u .
Küche bew. u . k>n -
berlteb . ist. Vorzust .
vormittags b . Frau
Rechtsanwalt Klin -
genfust, Poststr . 8 ,
I ., lls . ( 4429

» Zum 1 . Oklober in" evangel . Pfarrhaus
selbständige»

Mädchen
gesucht mit guten
Kochkenntn. Bewerb ,
mit Zeugn . u . Licht¬
bild unt . 68872 an
den Führer.

Stellengesuche

Junger Mo »» , 28
Jabrc , sucht
Uertrauens -

ftelle
o. Jnlasso , Kaut. k.
gcst. werd . Ang . u.
4405 an d . Führer.

I « . Mann
sucht sof . ob . spät.
Beschäftigung , auch
Lager ob . ähnlich .
Angebote unt. 3393
an den Führer.

ZI. Stulln .
s. s. zu verLnder» a.
Ern. . Lagerist
ober ähnl . Stellung.
Zuschriften u . 4453
an den Führer.
Witwe , 38 I . alt,
sucht Stellung als

Zuschr. unter 4508
an den Führer.

Junger . 27 jähriger , - rischer

Kaufmann
selbständig im Ein- und Berkauf ,
in der Korrespondenz. Expedition u
Lager , mit 8iäbriqer Reise-Prarit .
besitze Führerschein Klasse I u . III ,
sucht aus l . 10. 36 pasienden

Wirkungskreis
Zuschrlften unt. 4482 an d . Führer.

m

familieiv
Anzeigen

w&icteuau
Vmfäiqim ' treiA

-ttehecduH

Nach längerer Krankheit ist unser
Gefolgschaftsmitglied ,

Herr

Ernst Roth
Expedient 88285

verschieden . 25 Jahre war er bei
uns tätig , in stets treuer Pflichter¬
füllung . Ein ehrendes Gedenken
werden wir ihm bewahren.

Betriebsführerund Gefolgschaft
der Brauerei Schrempp- Printz.

SMIM.
'

mittl . Alters, selbständig und ge»
wissenhafl arbeitend , sucht

vnirm«5!le»«m
Kaution kann geleistet werden . Geil .
Zuschrift , u . Nr . 4334 an d . Führer.

Dame
alleinstchd . Witwe ,
Mitte 40. sucht in
gutem Haushalt sich
zu betätige ». über¬
nimmt a . die Pflege
de, Kinder . Gute Re.
seren, . Angebote erb .
unter Rr. 4451 an
den Führer.

Fräulein
sucht Stelle als

SlliBt
in gut . Haushalt.
Gute Zeugn . vorbd .
Zuschriften u . 4472
an den Führer.

Mies
« A «
( Gefchäftst .) ,

such» Stelle in Zi-
garrengeschäft . cdli.
mit Kost u . Logts .
(Karlsruhe bevor,.)
Anged . unt. 319765
an den Führer.

ssr Milli
23 I . alt, Svedi
tionsarbciter, sucht
sich auf 1. Oktober
z„ verändern. In
Frage kommt grüß .
Fabrikbetrieb oder

Spedition. Ansr . er.
bitte unter 68905

an den Führer.

l/o * 3 Bcatitccütfen
dhdZaus SdtUUup
denn etwa 2 Drittel des ge¬
samten Brathering -Bedarfes
in ganz Deutschland liefert
die Schlutuper Fischindustrie,
also : ein Qualitätsbeweis I

Fabrikonten-Nachweis für Hänaler durch
FischlurtlB Q.m .b.H„ LQDeck -Sctiiutup 13



Am Donnerstag,dem 17 . Sept ., vorm. 10 Uhr,
eröffnen wir unser neues Geschäftshaus :

P 5 , 1 - 4, an den Planken
Nach monatelanger Arbeit ist dort der Neu¬
bau unseres modernen Kaufhauses fertig¬
gestellt worden . Mitten im Verkehr der
Großstadt schufen fleißige Handwerker¬
hände nach künstlerischen Entwürfen das
neue Heim der Defaka . Die Gestaltung der
Räume, die reiche Ausstattung all unserer
Abteilungen , Auswahl und Preiswürdigkeit
bilden zusammen den eindringlichen
Beweis unseres Leistungswillens !

Im Dienst der deutschen Familie 1
Am Samstag , dem 12 . Sept ., abends 7 Uhr,
wurden unsere bisherigen Geschäftsräume
in Mannheim, N 7,3,Turmhaus geschlossen.

Defaka
Deutsches FamHfen-fiaufhaus G .m .b.fi.

Mannheim - P 5,1 -4, an den Planken

i

f 3 KammermusiKaDende im Eintrachtsaaî

Bergner - QuarLeli
Vitus Berliner
Franz Kellner

MlttWOCh ,
14 . Oktb . 1936 , 20 Uhr

Georg OrosdowskI
Hertha Peters -Vollmaler

Schubert op 161 Ü -dur
Bruckner -Quintett
2. Viola : Fritz Röth

II . Montag ,
30 . Nov . 1936, 20 Uhr
Dvorak op . 106 ü -dur
Weismann op . 50
Phant . Reiben
Hugo Wolf D -moll

Platxmlotan zu Mk . 4.50 und Mk . 3 — (Mk . 2 — für Musiklehrer ,
Studierende u . Schüler ) in der Musikalienhandlg . u . Konzertdirektion

III . Montag ,
1. März 1937 . 20 Uhr

Kaminski F -Dur
Reger op . 121, flsmoll
Beethoven op . 132

a -moli

Fritz immer , Kaisersir . 96. Telefon 388

CmnMata
mit Pfecks beliebten Reisezepps

Woehenprogramm :
Montag : Pfalzfahrt , Abf . 13 .30 Uhr ,

Mk .
Dienstag : Dfirkhelmer Wnrstmarkt ,

Abf . 15 n . 19 Uhr , J— Mk .
Mittwoch : Tagesfahrt Hochschwarz¬

wald , mit Mittagessen . 5.40 Mk .
Mittwoch : Wildbad , Kaltenbronn ,

Abfahrt 14 Uhr . 2.75 Mk .
Donnerstag : Baden -Baden , Abfahrt

14 Uhr . 1.80 Mk .
Freitag : Talsperre , Herrenwles , Ba¬

den -Baden , Abf . 14 Uhr . 2.M Mk .
Samstag : DQrkhelmer Wurstmarkt ,

Abfahrt 15 u . 19 Uhr . 3.- Mk .
Sonntag : Tagesfahrt Kalserstnhl ,

Freiburg , Abfahrt 6.30 Uhr . ein -
schlieBl . Mittagessen 6.90 Mk .

Verlangen Sie unsere Wochen -
Programme .

21.—24. : 4 Tage Tirol , Bayer . Alpen .
43.50 Mk . (68674)

Autoraisedoro Pieck, Karlsruhe
KaiserstraBe 36. Telefon 1322 .

FRIDA LACKNER
Höhenlonne/Manage
Neue Wohnung :

Karlstrass « 6 . 26170

Pfiff0 für Kleider,IlCIIC Bluten u . Mäntel
kaufen Sie günstig im 4488

Reslepescnatl Kaiserstr. 229 ui

Wir langen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patontlorton Apparaten , SA ~8tlofo !
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? 4373

Schuhbesohlanslalt Körnerstrafle 18
“ ■ ■ -Reparaturen

Neuanfertigung

E.onHirschstr . 88
Telefon 3179

Lichtpausen
ffz 1 tz ff 1 schee , Papierhandlung .

Kaiserstr . >28 . Tel . 1072 . Lzolid -Fabrikl .

vadlscheS
StaaMelttfk

Sonntag ,
den 13. Sept . 1936

0 1 . TH.-Wem .
1— 100.

Neu einstudiert n .
neu inszeniert :

Der Rosen¬
kavalier

Komödie
für Mus» d»n

Ttraust .
Dirigent : KeilbertH
Regie : WilbHagen.

Mitwirkende :
Blank , Fichimüller ,
Haderkorn . Hillen -
gatz,Krüger , Euerer ,

I . Grötzinger ,
Harlan , Kalnbach,

Kiefer , Löser,
Nentwlg , Schuster ,
Anfang 1S .3V Uhr.
Ende 23 .15 Uhr.

Breis - 8
(0 .80—5.70)

Mo . 14. 9 . Zum
ersten Mal : Maus
hake hal 'S hinlern
Ohren . ( 68576)

Werdet
Mtzmieter!

Vorstellung
mit

Pirol
und der

Stimmungs -
kapelle
Hans

DOrrwlchtar

KuweiterJ. 9etryWwe.
Kaiserstraße 102

Trauringe 8, 14 und 18 Karat
.J

Mit der REICHSPOST nach den
Bayer . Blpen - Kochel - Barmisch -Innsbruck-Tirol
19.—27 Sept . u . 3 —11. Okt . . . . 9 Tage nur RM . 69 .-
(Sonderfahrt nach München zum Oktoberfest )
Auskünfte bei allen badisch , und pfälz . Posiämtem .
Anmeld . u . Programme b . Südwestdeutsch . Reisedienst

Mannheim Qu 2. 7
Telefon 20100 .Hermann Groh

Sonntag , den 13. September

„* Srnier-Ämzerl
Mltwirkende : Kapelle Theo Sollinger . Leit . :

Theo Hollinger .
Harmonikaspielring Karlsruhe 1929 . Leitung :
Otto Hemberger .
Der weliberühmie schweizerisch « ffahnenschwlnger
von der 11. Olympiade in Berlin , ffranz Hug,
au « Luzern (Schweiz).

Programm :
Rr . 1—4 Musikvorlräge der Kapelle Theo Hollinger ,
Nr . 5 Erste« Auftreten de « ffahnenschwingers

Franz Hug sauf der Schaubühne de «
Stadtgartensees ) .

Nr . 6—8 Musikvorlräge de« Harmonikaspielring « ,
Nr . 9 Zweiter Auftreten de « ffahnenschwlnger«

Kran , Hug .
Nr . 10—12 Musikvorlräge der Kapelle Theo Hollinger .

Elnlrlirprelse : Erwachsene — 40 Pf . (20
Pf Stadlgarieneintritirgeld — zuzügl . 20 Pf . Musis¬
geld) , Abonnenten — 20 Pf, , Militär — 3V Ps ..
Kinder — lg Ps , Karten sind tm Vorverkauf bet den
Stadtgarteneinnehmern erhältlich , (68299

Bei schlechtem Wetter findet die gesamte Nachmittags .
Veranstaltung tm groß , Saal der ftädt , ffesthalle statt.

VorzOSHche fiezufiSQuelle
für erstklassige Lebensmittel

Spezialität : Selbstgebrannter Kaffee
Nähr - und Kräftigungsmittel
Toiletteartikel / Parfümerien / Seifen
Verbandstoffe / Pharmazeut . Spezialitäten
Drogen / Chemikalien
Farben / Lacke / Pinsel
Malutensllien -Abtellung
Künstlerfarben / Bürobedarf
Spezial - Photoabteilung
unter Leitung eines erfahrenen Fachmannes

Prompter Versand nach auswärts
68538

Seifenblasen sind schön . Jedoch nar solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksall Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nnr Erfolgl Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbnng in einem Blatt , das mit seinen Lesern
Innerlich verbunden ist - Das ist der ,.F Ö b r e r *

Alber Münzen
auch Sol-fchmuü
und Brillanten

66384 kauft zu Höchstpreisen

B lfamnhlioe Uhrmacher u. Juwelier
. nmiipilUCO am Luowigspla $

Die uieitmarhe mach
wird immer nur in einem gut ge¬
leiteten Musikhaus zu finden sein .
Die vor einigen Monaten erfolgte
Uebertragung des Verkaufs von
Ibach -Flügeln ist daher eine beson¬
dere Anerkennung für das (68526)

MUSlKHflUS

Kaiserstraße 175, neben Salamander .
Tausch , Miete , Teilzahlung .

Umzüge und Loimiahrten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

übernimmt
Alfonsmerz , Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 67668

uier hauen , kaufen, sich ent¬
schulden oder die Zukunft
seiner Kinder sichern wil

erhält kostenlose Beratung ln der

Eigenheim -Schau
„ v Her BaulparkaflemalnzAKt.-Gel.

Karlsruhe . Halsersirsse 172 - Telefon 372
Durchgehend von 9-19 Uhr geöffnet . — Eintritt freil

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — RM.
Bei '

Voreinsendung durch die Post 1.40 RM’ 68151

omnlbusfehrt
mit Loxusomnibus

„ Baden - Express “
am 21.—28. September d . Js . nach den 3 Welt¬
städten (68672)

M -MI |I»I -?!A
entlang der Donau .
In Prag Gelegenheit des FußbalUnderspiel
Deutschland — Tschechoslowakei am 27. d . Mts .
anzusohen . Preis dieser schönen Fahrt

Mk. 120.—
Pinsehl . Unterkunft und Verpflegung .
Der Reisepaß ist zur Beschaffung der nötigen
Devisen einznsenden .
Ausführliches Prospekt , Auskunft u . Anmeldung

Dmnibusreiseuerkehr mannherz , Karlsruhe
Kaiserstraße 171. Telefon 1287.

Nehenlusstr . 36 (67693)

Anmeldung : Musikbau , Müller , Kaiserstr . 96.

Jeden Morgen
erwachen Sie

ohne Sorgen
durch einen zuverlässigen

WECKER
vom Uhrenfachgeschäft

Paul Fröhlich
Uhrmacher

KaiserstraBe 117, bei der Adlerstraße
68673 Eigene Reparaturwerkstatt
Meine Spezialität : Komplizierte Vhrenreparaluren

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 97

BEB BE ! ■
Wer könnte neit .,BI .
8jäHr. arisch., kath .
Mädch . unentgeltl . t ,

Wiegt
nehmen ? Kleidg . w .
gestellt. Zuschr. unt .
4506 an d . Führer .

Pflege -
Stelle

für 5>ährig .. arisch.
Jungen der mäßig .
Vergütung gesucht.
Zuschrift , unt . 1383
an den Führer .

GrößererKfm
Mittelbadens würde
noch Abschlüsse in

gekennzeichneten
Frisch.Eiern bis

100 000 Stück jähr¬
lich tätigen . Zuschr.
unter Nr . 4417 an
den Führer .

Blinden -
arbeil

Stühle werden gut
u . preiswert gefloch¬
ten . W. Boos ,
Viltortastraße 6.

(1137)

Heim
ülelterer Herr findet
gemütliches Heim,

bei ruhig . Familie
im Murgtal , roman¬
tische Gegend . Zu¬
schrift. unter 66163
an den Führer .

ClJfyt £Beginn der QerbsU Saison
habe ich durch Erwerb des Nachbaranwesens
Kaiserstraße 137 meine

Qerren = und 0 (naben = ZZLbieifung
bedeutend vergrößert . Sämtliche Knaben¬
kleidung befindet sich jetzt im Parterrelokal
Eingang Kaiserstraße . Ein oft ausgesprochener
Wunsch meiner zahlreichen Kunden ist damit
in Erfüllung gegangen

Ein Besuch in meinen erweiterten Räumen
bietet Ihnen Gelegenheit , sich über die

nX̂ ußeiien für Qerbst und CWinter
zu unterrichten . Prüfen Sie meine reichhaltige
Auswahl und übertragen Sie nach wie vor

Bßr voffes Vertrauen auf gute Carf* ofeßöpf* OQeidung

Verbinden Sie Ihren Sonntags - Spaziergang mit einer Be¬
sichtigung meiner sehenswerten Herbst - Fensterschau

Carl Schopf
Adolf - Hitler - Platz eseso

Tiermarkt

in zentraler Lage
Badens liegend, kenn¬
zeichnungsberechtigt,

700 Tiere , vergröße-
rungssähig , krankh .-
halb , zu verkaufen.
Zuschr . u . Nr . 4416
an den Führer .

Kapitalien

3—4000 Jl
z. Vau eines Ein «
familienhauses vom
Zelbstg , ges . Zuschr.
u. 3643 a. d . . Führ .

3000 .— Ji
auf 1. Hypothek b .
pünktlichem Zinszah¬
ler baldigst gesucht.
Angebote unt . Nr .
1390 a . den Führer .
Staatsbeamter sucht
von Privatgeldgeber

10000 « ,
auf I . Hhpolhel für
reist . 2 Fam .-Haus .
Bermittler Verb . An ,
geböte u . Nr . 66930
an den Führer .

r
Ein Genuss

für jeden Kunden ist der Einkauf in
unseren neuen großen Ladenräumen!

Eine Riesenauswahl
in Teppichen , vom Haargarn
bis zum Edelerzeugnis ,
Brücken , Läufer und dann
unsere Spezialität :
Bettumrandungen erwartet Sie,
Gardinen , Dekorationen,Stores
in allen neuzeitlichen Qualitäten
und Ausführungen.
Täglich Eingang von Neuheiten!

Deutsches Fachgeschäft

Sieget & Mai
Jetzt nur noch Kaiserstr. 130
zwischen Karl - und Waldstraße .

GROSSKOPF

\ £

wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

Auszuleihen :
30 000 Mark

Hhpotherengeld ,
auch in ll . Posten .

August Schmitt ,
Hbpothekengeschäft,
Karlsruhe , Hirsch,

str. 13 . Tel . 2117 .— Gegr . 1879 . —
(08811 )

Bauspar -
D ertrag

für 5000 RM . , hohe
Ziffer , günst . zu vl .
Angeb . unter 1139
an den Führer .

Inseriert im
„Führer " .

N
KURSE * EINZELUNTERRICHT

Geschäfts - öröffnting.
Wilhelm Gindner

Spezialgeschäft
cur Plalfenarbellen

Gaggenau Bismarckstr.
f Nr 13.

Ausführung sämtlicher Boden - und
Wandplattenarbeiten in erst¬

klassiger Facharbeit. 01286

3 ür den 'Herbst
wieder neue , entzückend schöne Modelle in

Hübter -Hleidem

ENIIKIEY
Erbprinzenstr. 23 / Besichtigung erbeten

68533 ,

'&

68539

ne fußgerechten eleganten Schuhe
Fußfachmann anwesend vom 14 . bis 16 . September , von 10—133° und 15—19 Uhr

Kostenlose Fußuntersuchung und Beratung .

Schuhhaus Eritea inh. G. zang, Karlsruhe , Ludwigsplatz bei der Uhr.EHESTANDS D AR L EHEN
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